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Wieder 14 Schiffe mit 92000 BR?, versenkt - Stork gesicherter Geleitzug erfolgreich ongegrisseo - Fünfte große S -Bovt-Sondermeldung im Mörz
* A « S dem Führerhauptquartier » IS . Mürz . DaS Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Unsere Unterseeboote schlugen weiter zu. Sie griffe« a« der Ostküste Südamerikas eine«

stark gesicherten Geleitzug au. Sieben Dampfer mit 40000 BRD . wurde« ver¬
senkt, eiu weiterer torpediert» dessen Sinke» wege» starker Abwehr »icht beobachtet werden
konnte . Ausserdem wurden weitere sieben Schiffe mit 40 000 BRD . in den übrige« Opera¬
tionsgebiete » des Atlantik versenkt. Damit beendeten wieder insgesamt 14 Schiffe
toit SS 000 BRT . ihre Fahrt für England auf dem Grund des MeereS .
Schon wieder verkündeten Siegesfanfaren

?ks deutschen Rundfunks einen glänzenden Er -
Mg unserer U -Boote. Auf ihrer Jagd , deren
"tkvier den ganzen Atlantik vom Eismeer bis
«as Südkap, von der marokkanischen Küste bis
"Um Golf von Mexiko umfasst , fielen itznen er¬
litt 02 000 BRT . zum Opfer, womit sie bin-
?«t sechs Tagen rund 380 000 BRT . vernichtet
^ ben. Welche Schockwirkung diese Serie glän-
ftnder deutscher Erfolge in der Schlacht auf

Meeren bei unseren Gegnern ausgelöst
M , beweist die Schweigsamkeit der
Attischen Admiralität , die es bisher
L^ t gewagt hat, auch nur mit einem einzigen
Art auf diese Katastrophe der englisch-ame -
" kanischen Schiffahrt einzugehen.

Die Erfolge unserer U -Boote haben erneut
gezeigt , dass eine sichere Abwehr gegen sie
, .'4t möglich ist , obwohl Churchill schon so oft

unfehlbares Mittel zur Bekämpfung der
Grohbritannien immer drückender werden-

"ftt Gefahr gefunden haben wollte. Gewiß er-
^ weren Geleitschiffe und Ueberwachungsflug-
A«ge den Angriff auf Konvois. Daß die U-
?soote aber dennoch ihr Ziel finden, bestätigt

lange Liste kostbarer Frachter mit Kriegs¬
material, Rohstoffen und Lebensmitteln , der
?anker und Spezialschiffe , die in den letzten
^ agen auf den Grund des Meeres geschickt
Wurden. Unter ihnen befanden sich auch meh-
EJP « Einzelfahrer . Der Versuch , durch schnelle
Schiffe , die sich allein zum Bestimmungsort
Durchschlagen sollen , den deutschen Torpedos
au entgehen, erreichte ebensowenig seinen
Erweck.
. Gerade mit diesem Problem beschäftigte sich
?'eser Tage in einem recht interessanten Auf-
M die portugiesische Zeitung „Diario da
x'anha", indem sie darauf hinwies , daß der
P?au großer Serien bestimmter Schiffskatego-

keine Spezialisierung mehr zulasse, was
Mangsläufig eine Qualitätsminderung zur
pulge habe . Eine solide Konstruktion bean-
wruche längere Bauzeit , die man sich aber in
^Ugland und den USA . heute nicht mehr lei-

kann. In den Vereinigten Staaten habe
suun aber dennoch bereits den Gedanken erör-
!krt , statt eines Teiles der sogenannten Li-
uarty- Schiffe , die sich als zu langsam und navi-
rUtorisch zu schlecht erwiesen haben, schnellere
Luisse zu bauen. In diesem Falle gehe aber
uenfalls die größere Geschwindigkeit auf Ko-

uen tzxx Qualität und vor allem des Lade¬
raumes .

Auch Churchill ist schon zu ähnlichen Erwä -
Mgen gelangt, was aus seiner kürzlichen
Mitteilung hervorgeht, die Verstärkung der
.̂ .wehrmittel könne nur auf Kosten des Fracht-
»?iffsraumes gehen . Daraus ergibt sich ganz

das Dilemma , in dem sich unsere Feinde
runden. Wenn sie jedoch glauben, durch den

Bau schnellerer Schiffe , die nur in geringerer
Zahl hergestellt werden können , so ist das eben^
falls eine Täuschung , die soeben von der Sonn¬

wiesen wurde. Selbst eine Geschwindigkeit von
15 Knoten reicht nicht mehr aus , um angrei¬
fende deutsche U-Boote abzuschütteln , und auch
Korvetten, die 18 Knoten fahren, sind nicht
mehr in der Lage , moderne U-Boote zu ver¬
folgen . Die Korvetten, deren forcierter Bau
zumeist eine Verringerung ihrer Seetüchtig¬
keit mit sich brachte , können sogar nach den Fest¬
stellungen des römischen Blattes dadurch nicht
immer ihre Aufgabe erfüllen, daß sie bei schwe¬
rem Seegang ihre Fahrt herabsetzen müssen,
so daß Geleitzüge schon mehrfach ohne Korvet-

tagsausgabe des „Giornale d 'Jtalia * nachge» s ten ihre Reise fortsetzen müßten.

Wenn der USA .-Marineminister Knox daher
behauptet, daß die U-Boot-Gefahr im Nachlas¬
sen begriffen sei , so wurde er rasch der Lüge
überführt . Seine einschränkende Behauptung ,
es werde im Seekrieg immer auf und nieder
gehen , kann nicht darüber hinwegtäuschen , daß
es mit der englisch - amerikanischen
Seemacht in Wirklichkeit unauf¬
haltsam bergab geht . Auch seine Bespre¬
chungen mit Eden über dieses Thema sind ein
Zeugnis dafür, wie ernst man tatsächlich in
London und Washington diese Entwicklung be¬
urteilt .

Der Feind südöstlich und nördlich Charkow zurülkgeworfen
Bon 80 angreifenden Panzern ii vernichtet — Erneut heftige Abwehrkämpfe bei Staraja Ruffia — 64 Feindflugzeuge abgeschossen
* Aus dem Führerhanptqnqrtier »

18. März .
Wie durch Sondermelduug bekanntgegcben,

wurde der Gegenangriff , in dem die Heeres¬
gruppe Süd nach wocheulangen Kämpfe« den
Feind über den Douez zurückgeworfe« hat,
gestern durch eine» bedeutsamen Erfolg ge¬
krönt. Rach tagelaugen harten Kämpfen habe«
Verbände der Waffe«-ff » von der Luftwaffe
tatkräftig unterstützt, die Stadt Charkow in um¬
fassendem Angriff von Norde « «nd Oste« zu¬
rückerobert. Die Berlnste des Gegners au
Mensche» und Material find «och nicht z«
übersehe«.

Südöstlich «nd nördlich der Stadt bis in de«
Raum von Bjelgorod warfen unsere augrei -
fende« Divisionen de» Feind weiter nach Oste»
zurück. Westlich Bjelgorod versuchte » die So¬
wjets, den fortschreitenden deutsche» Angriff
mit neu herangesührten Kräften zum Stehe«
z« bringe »«. Der feindliche Gegenangriff brach
«ntcr hohe« blutige « Berlnste » zusammen.
Dabei vernichtete die Infanteriedivision Gross -
deutschlaud in Zusammenarbeit mit der Luft¬
waffe 44 von 60 augreifende » Pan¬
zern . __

Im mittleren Frontabschnitt scheiterte « zahl-
reiche zusammenhanglos geführte feindliche An¬
griffe.

Im Kampfraum von Staraja Russja trat der
Feind nach starker Artillerievorbereitung , von
Panzer« «nd Schlachtfliegeru unterstützt, er¬
neut znm Angriff an . Die anftürmende« So¬
wjets wnrde« in erbitterte » Kämpfe» zurück-
geschlagen.

Die Luftwaffe vernichtete an der Ostfront
bei nur zwei eigene » Verluste « 64 Sowjet»
slugzeuge .

Deutsche Seestreitkräfte versenkte« an der
Kankasnsküste vor Tuapse eine» Sowjettanker
von 7000 BRT .

Bei feindlichen Borstötze» gegen die Küste der
besetzte « Westgebiete wurde» in Lnftkämpfe»
vier Spitsire, bet nächtliche « Einzelflügen über
dem Ruhrgebiet vier weitere Flngzenge ab-
geschosse«.

Die Luftwaffe griff mit schnelle« Kampfflug¬
zeugen am Tage militärische Ziele an der briti¬
sche« Ostküste au nnd führte «u der Rächt znm
IS. März mit einem Verband schneller Kampf¬
flugzeuge eine« starken Angriff gegen de«
Schiffsbauplatz Sunderland. Gin eigenes Flug¬
zeug kehrte «icht zurück.

■tfr
Berlin , 15. März. Südlich und nördlich

Charkow stießen die Truppen des Heeres
und der Wafsen - ff am 14. März in breiter
Front weiter vor und brachten gleich zu
Beginn des Angriffs sechs Panzer zur Strecke .

Westlich Bjelgorod warfen die Bolschewisten
von anderen Frontabschnitten in aller Eile
herangeführte neue Verbände in den Kampf .
Einem von massierten Kräften durchgeführten
Gegenangriff der Sowjets trat die Infanterie -
Division Grobdeutschlandentgegen, die mit der
Luftwaffe von 60 anrollenden Panzern 44
Kampfwagen abschoß und dem Gegner so ge¬
waltige Verluste zufügte, daß der Angriff in
Kürze zerschlagen war.

Eichenlaub für einen Unteroffizier
VXB . Aus dem Führerhauptquar »

1 i e r , IS . Mär». Der Führer »erlieh am
14 . März 1040 an Unteroffizier Georg Riet -
scher » Beob .-Uuterofsizier in einem Grena¬
dier-Regiment » als 010. Soldaten der deutsche»
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkrenj,
des Eiserne « Kreuzes .

Der Führer sandte au den Belieheue« nach¬
stehendes Telegramm:

„In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaf¬
ten Einsatzes im Kampf für die Zukunft unse¬
res Volkes verleihe ich Ihnen als 210. Sol¬
daten der Wehrmacht das Eichenlaub znm Rit¬
terkreuz des Eiserne » Srenzcs.

gez. Adolf Hitler .-

Für die sowjetische Anterskützung zahlt England jeden Preis
Neues britisches Eingeständnis über den Verrat Englands an Europa

vabei bleiben wirk
L Fünf U-Boot- Sondermeldungen i« der er-

Hälfte des Monats März und dazu noch
Sondermelduug über die Rückeroberungdie

1
®* Charkow ! Es ist verständlich , dass wir ans

«^ glänzende « Erfolge unserer
- ' Bootmänner « nd unserer Sol -

* * im Oste « stolz sind . Dieser Stolz
. .Leitet «ns aber nicht z« übertriebenem Sie -

/übel und zu utopischen Illusionen. Er kann
^ >cho« deshalb «icht, weil wir wisse« , dass die
..Satzungen uuserer U-Boote ihre Siege nur

" E»ie allerschwerste Slbwehr und durch
^ .'.̂ bereitesten Einsatz erringe « konnte« , und

wisse« , dass die Kämpfe um Charkow
rordentlich hart und erbittert waren nnd
auch die weiteren Erfolge in härtestem

^ ^ bs errungen werde» müssen . Erfolge ma-
® «ns stolz ans nnsere Soldaten, aber sie

I.fjra «ns nicht veranlasse«, von dem einmal
w.^ itteneu Weg des totale « Krieges abzn-
«»s'che». Wir haben die Wandlung zum totale «
^ " '«tz aller Kräfte «nter dem Eindruck- der

til* unserem Willen , das Letzte für de« Sieg
»
'"Hetzen, nicht beirre«. Sie sollen aber un-
o« vertraue« in den Sieg stärke », und sie

!°ue« „Us „„ ch mehr als bisher der Berpflich-
d»-"^ ew«bt werden lassen, dass der Kamps um

Schicksal unserer Ration und des von dem
Sehenden britische « Empire verratenen

L°uti«e»ts unsere grösste Leistung erfordert.
"*u wird und muss der Sieg «nser sei»!

’ G. B.

* Stockholm , 18 . März. „Englaud ist da¬
von überzeugt , dass es ohne die Sowjets «icht
stege » kan« und ist bereit, für die sowje¬
tische Unterstützung jede» Preis , einschl .
der zukünftige« Hegemonie über Europa » zu
zahlend Zu dieser ansschlnssreiche « Feststellung
gelangt in ihrer jüngste« Rümmer die be¬
kannte englische Wochenzeitnng „New States -
ma« and Ration".

Immer wieder haben die Londoner Politi¬
ker und ihre Publizisten sich bemüht, die Rich¬
tigkeit der deutschen These in Abrede zu stel¬
len, daß zwischen Großbritannien und der
Sowjetunion zu den sie bindenden Verträgen
ein geheimes Zusatzabkommen besteht , in d«m
England die Auslieferung Europas
an den Bolschewismus ausdrücklich an¬

erkennt und bescheinigt. „New StateSman and
Nation ", deren Mitarbeiter — wie man weiß
— über die besten und intimsten Beziehungen
zu Downing Street verfügen, macht nunmehr
allen diesen Ableugnungsversuchen ein radika¬
les Ende und spricht die Tatsache des britischen
Verrates an Europa unumwunden aus .

Nicht nur für Deutschland und seine euro¬
päischen Verbündeten , sondern auch für alle
übrigen nichtenglischen Völker unseres "Kon¬
tinents ist dieses Eingeständnis von doppelter
Bedeutung . Es enthüllt einerseits die ganze
politische und militärische Ohn¬
macht , der sich die Kriegshetzer um Winston
Churchill heute, im vierten Jahre dieses Rin¬
gens, gegenübersehenund beinhaltet außerdem
die völlige Bankerotterklärung der für den

Großer ikalieuifcher U-Look-Ersolg
Truppentransporter „Empretz of Eanada " im Atlantik versenkt

* Rom , 15. März. Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Möntag hat folgenden Wort¬
laut:

In Tunesien beschränkte Schlechtwetter
die Boden- und Luftkämpfe . Ein feindliches
Flugzeug wurde von der Flak abgeschoffen. Im
Luftraum des Kanals von Sizilien schossen
deutsche Jäger im Luftkampf ein zweimotori¬
ges englisches Flugzeug ab .

Unsere Torpedoflugzeuge griffen in den Ge¬
wässern von Bone einen von Schiffen und
Flugzeugen gesichteten Geleitzug an und trafen
mit zwei Torpedos einen Dampfer großer
Tonnage.

In der Nacht zum 13. kamen deutsche Schnell¬
boote auf der Höhe der tunesischen Küste in
Gefechtsberührung mit einer Gruppe bri¬
tischer Zerstörer , von denen ohne Ver¬
luste von deutscher Seite zwei versenkt
und zwei weitere mit Bestimmtheit getroffen
wurde«.

Im Atlantik versenkte eines «nserer U-Boote
unter bem Befehl von Kapitäuleutnant Giau-
srauco Gazzano ans Mailand de« engli¬
sche« Transatlantikdampfer „Empress of Ca-
nada", der mit Truppe « belade« mar.

Italienische Schnellboote griffen an den
nördöstlichen Küsten des Schwarzen MeereS
eine zahlreiche Gruppe von sowjetischen Schnell¬
booten und Küstenfahrzeugen an, von denen sie
zwei beschädigten und kehrten unversehrt zu
ihrem Stützpunkt zurück.

Feindliche Flugzeuge griffen die Provinz
Frosinone und die Ortschaft Pozzallo sRagusaj
an und verursachten leichte Schäden . In Poz¬
zallo gab es einen Toten unter der Bevölke¬
rung .

*
Die vom italienischen Wehrmachtbericht als

versenkt gemeldete „Empreß of Canada" war
ein Fahrgastschiff von 31517 BRT . Sie ent¬
wickelte eine Geschwindigkeit von 21 Knoten.
Sie besaß eine Länge von 101 Metern und eine
Breite von 23,7 Metern .

Ausbruch des gegenwärtigen Weltkampfes
verantwortlichen englischen Führungsschicht,
die den Streit um Danzig und den Korridor
dazu benutzte , um die angebliche Störung des
europäischen Gleichgewichts durch Deutschland
mit kriegerischen Mitteln wiederherzustellen.

Daß die Führung der Achsenmächte in Eu¬
ropa von England nicht verhindert werben
konnte , sondern sich im Lause der Jahre nur
noch mehr und mehr gefestigt hat, wird man
heute auch in London nicht bestreiten wollen.
Um so erschreckender aber muß für die briti¬
schen Kriegstreiber angesichts ihrer immer be¬
drohlicher werdenden Lage die Erkenntnis
wirken, baß London heute selbst dazu bereit
ist, nur um des Ueberlebens willen für eine
Unterstützung durch die Sowjetunion den Preis
der zukünftigen Hegemonie Moskaus in
Europa zu bezahlen.

Dies also ist von den bekannten Groß¬
sprechereien , mit denen die Londoner Plutokra -
ten ehedem ihren „reizenden Krieg" gefeiert
haben, noch verblieben. Englands Verrat
an den Völkern unseres Konti¬
nents ist heute — „New Statesman and
Nation " beweist es — eine historisch erwiesene
Tatsache . Deutschland und seine europäischen
Verbündeten nehmen sie zur Kenntnis . Die
Heere des Abendlandes, die zur Verteidigung
der „alten Welt" im Osten kämpfen , binden
ihre Helme fester und ihre Heimatfronten ver¬
doppeln ihre Anstrengungen zur Erringung
des totalen Sieges . Wird Moskau geschlagen,
bann wird auch die Stunde ^ nicht mehr fern
sein , da Europa von denjenigen 'Rechenschaft
verlangen wirb , die ihm in der Stunde feiner
höchsten Not nicht nur den Rücken kehrten,
sondern die sich aus der europäischen Gemein¬
schaft dadurch ausgeschlossen haben, daß sie ver¬
brecherischerweise bereit dazu gewesen sind, um
ihrer eigenen Erhaltung willen das Abendland
an den Bolschewismus zu verkaufen. ,

In veulsckland denkt keute kein Mensck an einen
faulen kompromip . das ganze Volk denkt nur an
den totalen Krieg.

ver Kampf um Charkow
Von Kriegsberichter Hermann Marten

PK . Als nachmittags die Kette unserer
Kampfflugzeuge ihre Bomben über Rückzugs¬
straßen und Ortschaften von Charkow warfen ,
zogen vom Sübteil her mächtige Rauchschwaden
über das Stadtgebiet . Wir sahen die Brand¬
herde unter dem träge aufsteigenden Qualm
und waren in Gedanken bei den Kameraden,
die im Niederringen jedes einzelnen Hauses ,
im Kampf Mann gegen Mann den letzten
Stadtteil Charkows den Bolschewisten ent¬
rissen.

In Schneematschen zerfließend, Erde und Wäl¬
der eine Fläche brauner und grundloser Lachen
— so stand das Land um Charkow den Trup¬
pen gegenüber, als der sowjetische Vorstoß auf
Dnjeprpetrowsk unter den Schlägen von Heer
und Luftwaffe zerbrochen ward. Schlamm und
Morast, ausgebaute Stellungen , tiefe Minen¬
sperren, Panzergräben — die auf Charkow ange¬
setzten Verbände des Heeres und der Waffen -
H standen vor einer schweren Aufgabe . Das
walddurchsetzte , von Wafferläufen zerrissene
Land bot dem Gegner ideale Verteidigungs -
Möglichkeiten , zahlreiche Ortschaften gaben
willkommene Unterkünfte. Das Aufgebot an
Panzern , an motorisierten und anderen so¬
wjetischen Truppen zur Verteidigung Char¬
kows war nicht , gering : Alles, was sich der
Vernichtung im Raum des Dnjepr batte ent¬
ziehen können , war mit eingefttgt in den Ver¬
teidigungswall der Stadt . Wenn eS trotzdem
gelang, in überraschend kurzer Zeit den ver¬
zweifelten bolschewistischen Widerstand zu bre¬
chen und die Stabt zu nehmen, sy sind für die¬
sen Erfolg zwei Faktoren maßgebend : Der
Angrifssschneid und das Drauf¬
gängertum der Erdverbände und der un¬
ermüdliche , fast pausenlose Einsatz der Luft¬
waffe .

Die Schlacht um Charkow begann mit Pan¬
zervorstößen im Südwestcn, während Sturz¬
kamps- und Kampfflugzeuge. Zerstörer und
Schlachtflieaer eine Bresche in den Ring der
feindlichen * Befestigung schlugen, der bereits
weit vor Charkow begann. Die Vorstöße grif¬
fen nach weit im gegnerischen Hinterland lie¬
genden Stützpunkten. Sie schloffen wie die
Fänge einer Rtesenzange einzelne Abchnitte
ein und brachen Stück für Stück aus der sowje¬
tischen Front . Mit der Vernichtung von Teil -
krästen wurde der Gegner ebenso empfindlich
getroffen wie durch den Geländeverlust an vie¬
len Orten zugleich. Im engsten Zusammen¬
wirken von Panzern , Grenadiere« und Luft¬
waffe vollzog sich der Vormarsch gegen eine
starke feindliche Abwehr. Dorf um Dorf ,
Schlucht um Schlucht fiel in deutsche Hand.
Eingekesselte feindliche Gruppen wurden ver¬
nichtet. Das Chaos des Todes , das Stuka -
Bomben, Bordwaffen und Panzerkanonen an
einer Stelle südlich von Charkow hinterließen,
wird niemand so leicht vergessen , der es ge¬
sehen hat. Auf engstem Raum lagen die Reste
von den gemischten sowjetischen Kräften in
Stärke zweier Divisionen — mehr als 60 aus¬
gebrannte , aufgeriffene Panzerkampfwagen,
viele hundert Kraftwagen, Tausende von Ge¬
fallenen . . .

Mit der ganzen Wucht, der nur eine vor¬
bildlich geführte und von ungestümem An¬
griffsgeist beseelte Truppe fähig ist . lließ »n
ff - P a n z e r von Süden her zum Westrand
der Stadt vor. Wieder waren Kampf - und
Nahkampfflieger vor ihnen am Feind . Oft
zwang die Menge ihrer Spreng - und Splitter¬
bomben allein die Sowjets , Ortschaften aufzu¬
geben und sich neu zu verschanzen . Dieser Pan -
zcrkeil kannte kein Halten . Orte , deren Wider¬
stand zu brechen Tage gedauert hätte, wurden
umgangen. Aus dem Weichbild der westlichen
Stadt schlug den Panzern ein mörderisches
Abwehrfeuer entgegen . Es ging nicht anders :
zurück ! Am nächsten Tage aber marschierten
die ff - Panzer nordwärts , durchbrachen Stel¬
lungen und Sperren , umgingen die Stabt in
weitem Bogen nach Osten und schlugen ihre
eiserne Klammer bis aus die Straße , die den
Sowjets die Verbindung zum Osten sichern
sollte.

Wer in diesen Tagen auf den Einsatzhäfen
der Luftwaffe das unaufhörliche Starten und
Landen, das Bombenfahren und -beladen, die
vom Morgengrauen bis zur Dämmerung nicht
abreißenbe Kette der Einsatzbefehle und Er -
solgsmeldungen miterlebte , wußte um den An¬
teil dieses Großeinsatzes vieler Kampf- und
Nahkampfgruppen an der Vernichtung des
Feindes . Nie wurden die Startbahnen leer,
oft flogen 30 , 40 und mehr Sturz¬
kampfflugzeuge in geschlossener
Formation zur Front . Sie trafen mit
Bomben aller Kaliber Nachschub und Rückzug ,
Bereitstellungen. Fahrzeugansammlungen und
Kolonnen. Sie verwandelten Stellungen in
Trichterfelder und vernichteten gemeinsam mit
Kampfflugzeugen, Zerstörern und Schlachtflie¬
ger» sowjetische Panzer mit Bomben und
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Mehrere Boote fielen über den Geleitzug her
Die deutschen U-Boot-Erfolge vor der südamerikanischen Küste

Bordwaffen. Wo 6iefe Flugzeuge feindliche
Kräfte erspähten, griffen sie an. Ueberall, wo
ste gerade benötigt wurden, waren sie zur
Stelle . Da , wo der Gegner abgeschnitten und
gestellt war , rettete ihn weder eine starke Bo¬
denabwehr. noch das Eingreifen feindlicher Jä¬
ger vor einer unabwendbaren Vernichtung.
Flugzeuge deckten , ehe der eigentliche Kampf
um Charkow begann, die von den Bolschewisten
besonders stark belagerten Stadtteile mit einem
Bombenhagel zu . In rollenden Einsätzen un¬
terstützte besonders an den härtesten Wider¬
standszentren im Westen und Süden die Luft¬
waffe das Vorgehen der Heeres- und ff -Ber-
bände . Sie verlagerte , alS deutsche Truppen be¬
reits tief in die Stadt eingedrungen waren,
das Schwergewicht ihrer Einsätze auf die Ab¬
riegelung der sowjetischen Rückzugsstraßen,
auf denen es für größere Kolonnen kein Ent¬
rinnen mehr gab .

Und doch — die volle Schwere der S t r a -
ßenkämpfe konnte sie nicht von den Schul¬
tern der ff -Formationen nehmen, die . ganz
auf sich und ihre Waffen gestellt, in jedem Haus
auf erbitterten Widerstand stießen . Bon Nor¬
den her gelang der erste große Einbruch in die
Stadt . ff - Panzer und Grenadiere erreichten
den Roten Platz. Sie schlugen sich durch bis
zum Bahnhofsgebäude und nahmen den ganzen
Ostteil in Besitz , während von Westen her an¬
dere Bekbänbe nach Ueberwindung härtester
Abwehr die Vorstädte kämpfend bezwangen.

Am Sonntagnachmittag erreichten deutsche
.Truppen auch die letzten Vorstädte im Düd -
osten der Stadt und brachen den letzten Wider¬
stand der Bolschewisten . Charkow ist wieder
deutsch ! °

Charkow ist Kernpunkt, nicht aber der
Abschluß einer Schlacht , die am Be¬
ginn deS Frühjahrs steht. Ihr Ende wird die
Vernichtung der bolschewistischen Kräfte sein,
die jetzt im aufgeweichten Gelände südostwärts
der Stadt die Wege durch Tauwetter ver¬
sumpft und unpassierbar finden . — die Haupt¬
straßen sind längst in unserer Hand!

Tojos Besuch in China
* Tokio, 15. März . Der japanische Minister¬

präsident T o j o ist am Montagvormittag von
seiner mehrtägigen Reise nach China wieder
nach Japan zurückgekehrt . Er hatte ain 12.
März Tokio verlassen , um dem Präsidenten
Nationalchina, Wangtschingweis , einen Gegen¬
besuch abzustatten und sich mit den führenden
Persönlichkeitender Nankingregierung über die
Maßnahmen für die Durchführung deS gemein¬
samen Krieges gegen England und Amerika
zu besprechen.

Diese Reise bedeutet, so wird in maßgeben¬
den Kreisen hervorgehoben, in der Geschichte
Japans ein einmaliges Ereignis , denn zum
ersten Male hat sich ein japanischer Minister¬
präsident persönlich ins Ausland begeben , um
mit fremden Staatsmännern zu konferieren.
Daraus geht hervor , wie lebhaft das Inter¬
esse Japans an den Geschicken Chinas ist , wo¬
für vor allem die Rückgabe der Kvnzeffionen
und damit die endgültige Bestätigung der Sou¬
veränität Chinas das äußere Zeichen sind. To¬
jos Besuch in China versetzt nicht allein der
Tschungking -Regierung einen wetteren Schlag,
sondern er bedeutet vor allem eine neue Er¬
mutigung an das chinesische Volk , durch die
Zusammenarbeit mit Japan sein Land mate¬
riell wie ideell zu stärken .

Diesen Gedankengang gab Ministerpräsident
Tojo auch japanischen Berichterstattern gegen¬
über Ausdruck , denen er am Montagvormittag
ein Interview gab , als er , von Schanghai kom¬
mend , auf dem Flugplatz Fukuoka wieder japa¬
nischen Boden betrat . Er habe , so sagte er u . a.
die starken Bande gefühlt,. die Japan mit
China verbinden. Der chinesischen Ngtional -
regierung sei es in kurzer Zeit gelungen, durch
aktive Teilnahme am großostastatischen Krieg
ihre nationale Unabhängigkeit durchzusetzcn.
China erwidere durchaus die aufrichtige Hal¬
tung Japans , die die japanische Regierung zum
Verzicht auf ihre territorialen Rechte veran¬
laßt habe ; ferner sei daS feindliche Vermögen
in China der Nanking-Regierung überlassen
worden. Tojo betonte, daß die Grundlage
für den Sieg Japans bereits ge¬
schaffen sei und gab in diesem Zusammen¬
hang der Ueberzeugung Ausdruck , daß daS bis¬
her durch seine Abhängigkeit von England und
Amerika gehemmte chinesische Volk unter der
Führerschaft des Präsidenten Wangtschingwei
ein neueS Blatt der Geschichte Seite an Seite
mit Japan begonnen habe .

Japanischer Borstob in Burma
O Stockholm , 15. März . Die Engländer mel¬

den aus Burma einen starken japanischen Vor¬
stoß , durch den die alliierten Truppen zum
Rückzug gezwungen worden sind . Das britisch¬
irrbische Komenuniqus meldet dazu : „Ueber daS
Wochenend/ brachen schwere Kämpfe im Ab¬
schnitt von Rathodaung aus , die noch fortgesetzt
werden. Nach Eintreffen von ausreichenden
Truppenverstärkungen im Gebiet, das sich
einige Meilen nördlich Rathedaung befindet,
führte der Feind eine Serie heftiger Angriffe
gegen unsere linke Flanke durch. Unsere Stel¬
lungen wurden v e r l e g t . um der Lage zu be¬
gegnen ( ! ) . Die Kämpfe werden fortgesetzt /

Die alliierten Prahlereien über die als so
dringlich hingestellte Wiedereroberung Burmas
klingen deshalb etwas gedämpfter. Hitze und
der in 45 Tagen einsetzenbe Monsum stehen
angeblich größeren Aktionen im Burmasektor
vor dem Herbst im Wege , und auch der Traum
von der Maffenbombardierung Tokios von chi¬
nesischen Basen aus muß , einer Meldung des
„Aftonblabet" aus Neu-Delhi zufolge , um Mo¬
nate zurückgestellt werden. Der Bericht betont
die beschwerliche Arbeit der Briten auf einer
Reihe kleiner Halbinseln, die ste von der japa¬
nischen Flugbasis Akyab trennen , und enthält
ungewollt eine Anerkennung für die Japaner ,
indem er feststellt, nichts deute darauf , daß die
Japaner durch Bombardierungen davon abgc -
schreckt würden , in Burma zu bleiben. Sie
reparierten Brücken in genau dem schnellen
Tempo, wie die verbündete Luftwaffe sie in
kleine Stücke zerreiße, und ste hätten ein Netz¬
werk von Flugplätzen in Burma angelegt.
Burma auf dem Seeweg anzuareifen , wirb
deshalb für zu gefährlich gehalten, weil japa¬
nische Bomber lediglich eine Stunde Flugzeit
von ihren Basen brauchen und deshalb von
einer angreifenben Flotte weit draußen im
Golf von Bengalen zu Leibe gehen könnten.

Eine Reutermeldung aus Melbourne be¬
hauptet erneut , daß sich vor Australien
eine japanische Jnvasionsflotte
sammle und japanische Truppenkonzentrationen
nordwestlich Australiens vorgenomme» würden.

* Berlin , 15. März . In der U -Boot -Sonber -
mclüung vom 15. März wurde die Versen¬
kung von sieben Schiffen vi^r der süd¬
amerikanischen Küste erwähnt . Eine Gruppe
deutscher Unterseeboote erfaßte dabei einen sehr
stark gesicherten Geleitzug dicht unter der Ost¬
küste Brasiliens . Bei wolkenverhangenem
Mond fielen mehrere Boote dieser Gruppe
über den Schtfssverband her und torpedierten
in wenigen .Nachtstunden acht Schiffe.

Sofort nach den ersten Torpedodetonationen
setzte eine außergewöhnlich starke Ab¬
wehr ein. Durch Leuchtgranaten und Raketen
war das Operationsfeld innerhalb weniger
Augenblicke tagbell erleuchtet . Den Stcherungs -
fahrzeugen — es waren in erster Linie Zer¬
störer und Korvetten — war dadurch die Mög¬
lichkeit gegeben , ihre Artillerie - und Maschi¬
nenwaffen voll einzusetzen . Gegen die im
Schein der Leuchtgranaten noch nicht erkann¬
ten Boote brachte der Gegner gleichzeitig seine
gesamten Ortungsmöglichkeiten zum Einsatz .
Andere bereits getauchte Boote waren nach
hartnäckigen Horchverfolgungen stärkstens
mehrstündigen Wafferbombenverfolgungen aus¬
gesetzt .

Wenn dem Angriff trotz dieser unter Zu¬
hilfenahme aller Abwehrmittel schlagartig ein¬
setzenden Bekämpfung der Erfolg nicht versagt
blieb , dann ist das ein Beweis für den
hohenKampfeswillen derBesatzun -
gen und die Güte ihrer Boote . Die
Sicherungsfahrzeuge konnten es nicht verhin¬
dern. daß aus dem Geleitzug ein Paffagier¬
frachter , zwei große Nachschubdampfer , ferner
zwei mit Kriegsmaterial vollbelabene TranS -

. porter , sowie ein tiefbeladener großer Tanker
und ein Dampfer versenkt wurden. Das Schick¬
sal eines weiteren torpedierten Schiffes konnte
nicht beobachtet werden, weil daS Boot von
anlaufenden Zerstörern unter Waffer gebrückt
und stundenlang mit Wafferbomben verfolgt
wurde.

Neben den Erfolgen dieser einen Nacht fielen
in den riesigen Räumen deS Atlantik weitere
sieben Schiffe mit 43 000 BRT . den Torpedos
unserer U-Boote zum Opfer. Hierbei handelte
es sich zum größten Teil um vollbeladene
schnellfahrende Schiffe , die zum Teil
in kleinen gesicherten Dampferpulken fuhren
oder als Einzelfahrer gefaßt und nach oftmals
langer Verfolgung versenkt werden konnten.

Eines unserer auslaufenben U -Boote wurde
in der Biskaya von einem mehrmotorigen
britischen Kampfflugzeug angegriffen. Die Be¬
satzung des Bootes hielt sich mit ihren Bord¬
waffen den hartnäckig angreifenben Verfolger
vom Leibe und konnte ihn schließlich so schwer
beschädigen, daß er mit vollaufcnden Motoren
und zerschossenem Leitwerk unmittelbar neben
seinem Bezwinger in die See raste . DaS Boot
setzte daraufhin in unbeschädigtem Zustande
seinen Marsch in das Operationsgebiet fort.

„Schlage , die den Gegner taumeln machen"
W . L. Rom, 15. März . Als Schläge, die den

Gegner taumeln machen werden, bezeichnet

man in R o m die neuesten Erfolge deutscher
U-Boote, deren siegreiche . Operationen das
Hauptthema in Italien bilden. Mit der 5.
Sondermelbung im März über die Aktivität
der deutschen U-Boot -Waffe erreicht nach hiesi¬
gen Aeußerungen dieser Monat einen Rekord
der Versenkungen, wie er in anderen Jahren
zur Vorsrühlingszeit nicht errungen werden
konnte . Das bedeutet , daß die Stellungen der
Achse in der großen „Transportschlacht" bester
denn je sind, trotzdem sich die britisch -amerika¬
nischen AbwehrMaßnahmen gegen die U -Boote
verstärkten.

Mit besonderer Freude wird in Italien der
Erfolg des italienischen U - Bootes
unter Kapitänleutnant G a z z a n a über die
„Empreß of Canaba" ausgenommen. Für die
britisch-amerikanische Schiffahrt stelle jeder

H.W. Stockholm , 15 . März . Als Antwort auf
die totale Mobilmachung Deutschlands und
seiner Verbündeten predigt die Londoner
„Times " jetzt den „einen und unteilbaren
Krieg" für alle Mitglieder der plutokratisch -
bolschewistischen Liga . Dieser Krieg sei ein ein¬
ziger großer Kampf, gleichviel , an welche Fron¬
ten man denke. England habe vitale Jnter -
effen auch im Pazifik, aber die englischen Stra¬
tegen seien überzeugt, daß der Kampf
gegen Deutschland den Vorrang ha¬
ben müßte vor dem Kampf gegen Japan . An¬
schließend werde dann sofort an die Niederwer¬
fung Japans geschritten werden . . .

Die „Times " verrät mit dieser Betrachtung,
wie sehr das Problem , ob nicht der Pazifik die
Priorität verdiene, die amerikanische Krieg¬
führung beschäftigt . Sie möchte dieses Problem
aus der Welt reden und muß doch eingestehen ,
daß es auch England erhebliche Sorgen berei¬
tet. Wie nach außen, so predigt die „Times "
nach innen die Notwendigkeit völliger Einheit¬
lichkeit. Jede Phase des Krieges mit ihren
neuen Situationen werde natürlich in London
und Washington verschiedenartigbeurteilt . Das
sei unvermeidlich und könne Anlaß zur Unruhe
nur dann geben , wenn Mißtrauen in der einen
Hauptstadt entstehen sollte gegen Standpunkte,
Absichten und Motive der anderen Partei . Daß
ein solches Mißtrauen gelegentlich entstehen
könnte , zeige die Entwicklung nach der Lan¬
dung in Nordafrika . Bei der jetzigen Gelegen¬
heit wirb also von englischer Seite erstmalig
offiziell zugegeben , daß eine wirkliche Span¬
nung zwischen England und USA .
um Nordafrika bestanden hat. Bisher war
das stets entrüstet abgestritten worden.

Mit den politischen Differenzen um Afrika
ist aber die Unzufriedenheit über den Stand
der militärischen Operationen eng verbunden.
Amerikanische Agenturen melden aus USA .
wachsende Unzufriedenheit über die
Stagnation in Tunesien . Dir Ankün-

Soldatrn , die nur mit Karabiner bewaffnet
waren , warfen sich sofort zu Boden und konn¬
ten glücklicherweise in den toten Winkel ge¬
langen. Hierbei schossen sie den vermeintlichen
deutschen Ofsizier nieder.

Obwohl in dem zweitägigen Kampf fast nur
Versorgungstruppen ohne Kampfersahrung
und ohne schwere Infanteriewaffen eingesetzt
waren , fügten diese der sowjetischen Kampf¬
gruppe, die einige Pakgeschütze, Granatwerfer
und schwere Maschinengewehre mit sich führte,
so schwere Verluste zu , daß sie den Rückzug
nach Nordosten antrat . Einige Tage später
wurde der Feind von unseren Soldaten gefaßt
und vollkommen vernichtet.

Verlust dieser zu den 60 größten Handelsschif¬
fen der Welt zählenden Einheit der „Canadian
Pazific Limited" einen schweren Schlag dar,
da die früher auf den Routen Kanada- England
bzw. Kanada—Ostasien eingesetzten Schiffe mit
20 bis 22 Knoten Geschwindigkeit sehr schnell
und infolge ihres großen Tonnagegehalts für
dringende Truppentransporte unersetzbar sind.

Kapitänleutnant Gazzana hat sich bereits
mehrfach in die Liste erfolgreicher U-Boot-
Kommandanten der Achse eingetragen , beson¬
ders auch durch die in der Morgendämmerung
deS 23. Mai 1842 erfolgte Versenkung eines
schweren nordamerikanischen Kreuzers (8100
Tonnen ) der „Pensacola"-Klasse, den zwei
Torpedos im Atlantik zur Strecke brachten ,
während er Geleitschutzdienste versah.

digung, daß der weitere Kampf noch beträcht¬
liche Zeit kosten könne , habe in der amerikani¬
schen Oeffentlichkeit Verwirrung hervorgeru¬
fen, und die Presse bekundet ihre Unzufrieden¬
heit . Wenn immer wieder auf die Notwendig¬
keit weiterer langwieriger Vorbereitungen
hingewiesen werde , so sei man sich doch darüber
klar, daß der Zeitfaktor durchaus nicht zum
Vorteil der Verbündeten gehe.

Auf weitere längere Vorbereitungen auch
für den allgemeinen Kampf gegen Europa be¬
reitet jedoch eine Darstellung vor, die von
United Preß aus der Feder eines Europa¬
kenners verbreitet wirb , der auch Gelegenheit
hatte, in die militärischen Vorgänge Einblick
zu nehmen. Die recht realistisch und wenig er¬
munternd abgefaßte Darstellung sagt u . a .,
Deutschland sei zäh , es besitze Reserven und
könne die härtesten Schläge durchhalten. Es
herrsche in England die weitverbreitete Ten¬
denz zu der Annahme, mit der deutschen Luft¬
waffe gehe es abwärts und es könnte einen
deutschen Zusammenbruch geben . Der Ver¬
fasser des Artikels sagt dazu : ,Feine dieser
beiden Theorien hat bei der Führung der ver¬
bündeten Streitkräfte größeren Anklang ge¬
funden. Die Männer , denen die Aufgabe ge¬
stellt ist , die verbündeten Streitkräfte gegen
die Achse zu führen , heben kategorisch hervor,
daß vorher die deutsche Luftwaffe vernichtet
werden müßte."

Bisher sei aber , so fährt die amerikanische
Darstellung fort , kein Zeichen für eine Quali¬
tätsverschlechterung feststellbar , statt dessen
seien neue Flugzeugtypen erzeugt und eine
bedeutende Produktion aufrechterhalten wor¬
den. „Bloße Parität mit der deut¬
schen Luftwaffe kann höchstens Nie¬
derlage bedeuten !" heißt eS in dem
amerikanischen Bericht wörtlich . Die For¬
derung lautet daher : Die Verbündeten müßten
seine unerhörte Ueberlegenheit in der Luft er¬
reichen . Aber auch bann würden sie zu Lande
auf einen Feind treffen, der den Vorteil vier¬
jähriger Kriegführung und kürzerer Verbin¬
dungslinien besitze , sowie Heere, die selbst dann
noch mit verzweifeltem Mut kämpfen würben,
solange eS Hoffnung auf den Sieg gebe.

Bei dieser amerikanischen Betrachtung ist
offenbar im wesentlichen an Afrika und West¬
europa gedacht, die neue Wendung im Osten
noch außer acht gelassen worden — und ebenso
der U -Boot - Krieg. Die neue Erfolgsmeldnng
vom Kampf unserer U - Boote kann Eden, der
soeben mit dem USA .-Marineminister Knox
in Washington seine erste Aussprache — ver¬
mutlich sehr stark über dieses Thema — gehabt
hat , Stoff zu den nächsten Unterhaltungen rn
USA . liefern . Churchill hat, wie aus Lon¬
don verlautet , vorläufig nicht die Absicht , unter
Berufung aus die Abwesenheit seines Außen¬
ministers . sich irgendwie über die Kriegführung
zu äußern . Das ist nach den jüngsten Vorgän¬
gen im See- und Landkrieg besonders be¬
greiflich .

für die politische Einstellung gewesen . DaS Be¬
kenntnis zur Republik war bisher de GaulleS
beinahe einzige Trumpfkarte . Sein Borwurf ,
daß es Giraud in dieser Hinsicht an Klarheit
mangeln lasse, war seine stärkste Waffe gegen
diesen . Jetzt hat Giraud , zweifellos auf An¬
raten seiner amerikanischen Gouvernanten ,
eine geschickte Schwenkung vollzogen , die
de Gaulle endgültig den Wind aus den Se¬
geln nehmen soll .

Ideologisch gesehen, so heißt eS in London,
sei jetzt das Haupthindernis für di« Zusam¬
menarbeit zwischen den beiden Kampshähnen
aus dem Wege geräumt , doch sei damit nicht
gesagt , daß es wirklich zu sofortiger voll¬
kommener Zusammenarheit komme . Der Lon¬
doner „Observer" sagt in einer vielbeachteten
offenherzigen Darstellung , Englcknd und die
USA . hätten noch immer keine gemeinsame
„französische Politik ". Der Dualismus
de Gaulle - Giraud sei ein Beweis .für diese
Uneinigkeit, obwohl es sich doch um eine ernste
Frage und bei ihrer Lösung um eine drin¬
gende englisch - amerikanische Notwendigkeit
handele. Das Blatt sucht die Schuld für die
jetzigen Schwierigkeiten durchaus im englisch¬
amerikanischen Lager : es sei ja die englische
Regierung gewesen , die de Gaulle einsetzte
und ihn als Kandidaten für die Macht hin¬
stellte. Es sei die englisch - amerikanische Au¬
torität gewesen , die Gtrauds autokratisches
Regime in Nordafrika unterstütze , einschließ¬
lich der Darlan -Episobe . Die beiden rivalisie¬
renden Parteien seien also von London
und Washington gebildet worden.
Der „Observer" fährt fort : „Es steht als Tat¬
sache vor der Welt, daß General de GaulleS
Bewegung keine volle politische Unterstützung
der englischen Regierung und überhaupt keine
Unterstützung bei den- Amerikanern hat . Wo
die Engländer mit de Gaulles Freunden in
den Kolonien zusammengehalten hatten , war
diese Zusammenarbeit schwierig ."

Der „Observer"-Artikel ist zweifellos ein
Anzeichen für die wachsende Bereitschaft Eng¬
lands , de Gaulle über Bord zu weisen. Gleich¬
zeitig meldet die „Associated Preß " aus
Algier : „Können Giraud und de Gaulle sich
nicht einigen, müssen sie von einem anderen
ersetzt werden^ »."

Heimtückische sowjetische Kampfesweise
Bolschewisten in deutschen O ffiziersunisormen

* Berlin » 15. März . Etwa 400 versprengte
Angehörige des inzwischen vernichteten 7. sow¬
jetischen Garde-Kavallerie-Korps, die im Sü¬
den der Ostfront in das Hintergeläntze der
deutschen Front eingedrungen waren , versuch¬
ten, in den Rücken der Mius - Front
zu gelangen. Als sie sich einem Flußabschnitt
näherten , an dem unter Aufsicht einzelner
deutscher Pioniere Stellungen ausgebaut wur¬
den, schickten die Bolschewisten in deutsch .e »
Offiziersuniformen eingekleide¬
te Rotarmisten in Schlitten voraus . Als
die deutschen Pioniere den vermeintlichen
deutschen Offizieren die Ehrenbezeugungen ? r-
wiesen , wurden sie von dem Fahrer deS Schlit¬
tens mit der Maschinenpistole heimtückisch nie-
dergeschoffen. Inzwischen waren die Angehöri¬
gen der rückwärtigen Dienste alarmiert und
durch den Schneesturm in Marsch gesetzt wor¬
den , um ein weiteres Vordringen der bolsche¬
wistischen Kavallerie zu verhindern .

Im Verlauf des folgenden, zwei Tage,wäh¬
renden KampseS gegen den an Zahl und Waf¬
fen überlegenen Feind beobachteten die deut¬
schen Verteidiger eines weiter flußabwärts ge¬
legenen Dorfes auf einer benachbarten Hügel¬
gruppe 80 Soldaten , die deutsche Tarnanzüge
trugen . Ein stärkerer Spähtrupp wurde ein¬
gesetzt , um mit diesen Kräften die Fühlung
auszunehmen und ihre Identität zu erkun¬
den . Als sich der Spähtrupp der Gruppe
näherte, winkte einer der Männer in deutscher
Tarnunisorm , anscheinend ein Offizier, unsere
Soldaten heran und rief ihnen zu : „Nicht schie¬
ßen , Kameraden" . Auf 30 Meter Entfernung
aber drehte er sich plötzlich um und rief sow¬
jetische Kommandos. Der deutsche Spähtrupp ,
wurde jetzt schlagartig aus versteckter Stellung
mit Maschinengewehrfeuerüberschüttet . Unsere

Südengland appellierte um Hilfe
Küstengebiete muhten bis zu 80 Prozent geräumt werden

W. L. Lissabon» 15. März . Die starke Wir¬
kung der deutschen Lustangriffe
auf Südengland ist, wie der Londoner „News
Chronicle" zu melden weiß, am Wochenende
von den Vertretern der Grafschaft Sussex , die
sich zu einer Besprechung der Lage vereinig¬
ten, übereinstimmeno eingestanben worden. So
gab der Bürgermeister von Hastings, Fod, in
seinen Ausführungen zu, baß in einem großen
Teil der südenglischen Küstengebiete bis zu 8 0
Prozent der Ortschaften bereits
geräumt werden mußten und die Häuser
nun die Beute von Einbrechern, Ungeziefer
und Witterungseinflüssen seien .

Andere Bürgermeister beklagten sich dar¬
über, daß die vollkommene Zerstö¬
rung des Handels schwere wirtschaftliche
Verluste für Südengland herbeigeführt habe .
Sie beschwerten sich gleichzeitig über eine un¬
genügende Unterstützung durch die britische Re¬
gierung . Einer von ihnen, der Bürgermeister
von Brighton , Hauptmann a . D . Briant , stieß
angesichts der allgemeinen Unzufriedenheit den
Marurus auS: „Um Himmelswilleu, hört mit

London wlü de Gaulle über Bord werfen
Eirauds Absage an die Rassepolitik sichert ihm den Borrang

H. W . Stockholm . 15. März . ES ist ein Zeichen
für die Zuspitzung aller politischen und mili¬
tärischen Prozesse innerhalb der zur Entschei¬
dung drängenden Weltlage, daß England sich
gerade jetzt anschickt , seinen bisherigen Ge¬
neralagenten für Frankreich, de Gaulle, dem
amerikanischen Bundesgenossen zu opfern.
Mindestens ist London bereit, de Gaulle in
den Verhandlungen mit Washington keine
Htndernisrolle für eine ^englisch-amerikanische
Einigung mehr spielen zu lassen.

Giraud hat nun auch nach englischer Ansicht
seinem Rivalen durch eine Rundfunkrede am
Sonntag politisch den Rang abgelaufen: durch
sein Lippenbekenntnis zur dritten Republik,
seine Absage an Vichy und vor allem die
endgültige Preisgabe der Rasse¬
gesetzgebung, ' denn daS Judenprobtcm
ist ja für die Plutokratien stets der Prüfstein

dem Jammern und Klagen auf. Laßt uns die
Bevölkerung aufmuntern » anstatt in ihr Mur¬
ren und ihre Unzufriedenheit mit einzustim¬
men ." Er versuchte , mit der Hoffnung auf ein
neues Aufblühen Südenglanbs nach dem
Kriege zu vertrösten, fand aber, so erklärt das
Londoner Blatt , bei seinen Amtskollegen le¬
diglich Widerspruch . Die Bürgermeister -Verei¬
nigung nahm schließlich eine Erklärung an , in
der ste auf den Verfall der Küsten -
st ä d t e hinwies und bringend Hilfemaßnah-
men der Regierung forderte.
„Beträchtliche Schäden" in Snnderland

^ Stockholm » 15. März . Ueber den wirkungs¬
vollen deutschen Luftangriff auf Sunderland
in der Nacht zum Montag wollen die Englän¬
der sich aus begreiflichen Gründen nicht näher
auslaffen . Sie nennen nicht einmal den Namen
des angegriffenen Platzes, sondern sprechen nur
von einer Rordost-Küstenstadt . Sie geben im¬
merhin den Abwurf schwerer Bomben, auf die
sie bisher ein Monopol zu haben glaubten, und
beträchtliche Schäden zu.

„Sleglheorien" ln England und USA.
Nachdenkliche amerikanische Betrachtung über die Aussichten des Kampfes gegen Europa

Verwundeien -Abzeichen
für bei Luftangriffen Verletzte

* B e r l i « » 15. März . Der Führer hat in
AuerkennungdestapferenBeryat «
tens der Gesamtbevölkeruug
Luftangriffe», im Heimatkriegsgebiet bestimmt ,
daß bas Verwundetenabzeichen für Verletz «»'
gen nnd Beschädignuge » , die bnrch Answir «
knng feindlicher Luftaugrifse entstanden st««-
au alle deutscheu Männer , Frauen und An »««
nach de» gleiche» Grundsätze« wie für die i«
eigentlichen Kriegsgebiet eingesetzten Soldaten
verliehe» werden kan«. .

Die Verwundung oder Beschädigung « «tz
durch ärztliche Bescheinigung uachgewiese» « er»
de«. I « Luftschutzortcu 1. Ordnung ist der
Nachweis durch Eintragung in das Kranken»
buch der Luftschutzrettungsstelle erbracht.

Verleihnngsberechtigt für nicht Wehrmacht '
augehSrige ist der Reichsmiuister der Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe bzw . die
von ihm beanstragte» Stellen .

Anträge find an die zuständige« Lnftgan»
kommaudos zu richte».

Das soziale Hilfswerk
der Kinderlandoerschickung

* Bayreuth , 15. März . Zu einer Dienst¬
besprechung trafen in der Reichsschule Donn-
dorf bei Bayreuth in Anwesenheit von Stabs -
sührer Möckel die Schulbeauftragten für die
erweiterte Kinderlandverschickung zusammen .

Nach den Erfahrungsberichten der Schul -
beauftragten gab Gauletter W 8 chtler als
Reichsbeauftragter für die schulische Erziehung
in den KLV .-Lagern gemeinsam mit Srabsfüh-
rerMöckel Richtlinien für die zukünftige Ar¬
beit der Erzieher in der erweiterten Kinder¬
landverschickung . Der große Erfolg der KLV -
Aktion, der seine Anerkennung und Auswer¬
tung fand, wurzelt in der vorbildlichen Zusam¬
menarbeit aller Träger dieses Werkes, im be¬
sonderen der Hitler -Jugend und der Erzi «-
Herschaft .

Nach dem Willen deS Führers , der diese»
große soziale Hilfswerk errichtete , konn¬
ten bisher schon viele Jungen und Mädel au»
den luftgefährdeten Zonen in gesicherte Gebiete
des Reiches gebracht werden. Dort fanden st «
in vorbereiteten Lagern Ausnahme und beste
erzieherische Betreuung . In der kommenden
Zeit werden wieder Schüler und Schüleriüne«
in die KLB. - Lager gehen . Lehrerund I « '
gendführer werden auch dann, wie StabS-
führer Möckel durch Gauleiter Wächtler er¬
klärte , die Aufgabe wieder in erprobter k a m «-
ra d sch a ft l ich er Zusammenarbeit
erfülle».

Skudienberatung
des Reichsstudentenwerkes

* Berlin , 15. März . Der Reichsminister für
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung
weist darauf hin, daß Gesuche von Abiturienten
ober von Studierenden in JmmatrikulationS -,
Studien - und Gebührenangelegenheiten an die
zuständige Hochschule oder, wenn eS sich «w
Prüfungsangelegenheiten handelt, an den zu¬
ständigen PrüfungSauschub zu richten sind.

Die Studienberatung obliegt dem Reich»-
stuüentenwerk, Berlin -Charlottenburg 2, Har-
benbergstraße 34 , und den Bezirksstellen de»
Beratungsdienstes des ReichsstudentenwerkeS .

Karl Schoenherr gestorben
* Wien, 15. März . Karl Schönherr » einer

der bekanntesten Dichter der Donau - und Al-
pengaue, ist, nur wenige Wochen nach Vollen¬
dung seines 77. Lebensjahres , am Montag in
Wien gestorben .

Todesstrafe für Feldpostmarder
* Freiburg i. B^ 15. März . Der Post¬

schaffner Wilhelm R ü n z i hat während seiner
Tätigkeit auf dem Postamt Rheinfelden allein
in dem Vierteljahr von Juli bis Oktober 1942
die stattliche Anzahl von mindestens 100
Feldpostpäckchen an sich genom¬
men und ihres Inhalts beraubt .
Erhebliche Mengen Tabakwaren , Lebensmittel
und sonstige Gebrauchsgegenstände, die für
Soldaten bestimmt waren oder von diesen in
die Heimat gesandt wurden, fielen in sein«
Hände . Obwohl Rünzi monatlich als lediger
Mann fast 300 RM . zu verleben hatte und
auch noch Ersparnisse besaß, ließ er sich unge¬
achtet vieler Warnungen und der Bekanntgabe
von Todesurteilen gegen andere Postmarder
nicht abhalten , sich an der Feldpost, diesem un¬
antastbaren Band zwischen Front und Heimat,
in so schwerer Weise zu vergreifen. DaS Don-
verbricht verurteilte Rünzi zum Tode und
dauerndem Ehrverlust.

gnfaqi :
Staatsminister Dr . Tiso empfinS

in Preßburg den Chef deS Protokolls deS Aus¬
wärtigen Amtes, Gesandten von Doernberg,
der als Sonderbotschafter dem Staatspräsiden¬
ten das vom Führer verliehene Goldene Grob¬
kreuz des Deutschen Ablerordens überbracht«-

Die nord amertkanische schwarz «
Liste für die ibero-amerikanischen Staate «
umfaßt 412 Firmen , wovon auf Argentinien
allein 84 entfallen. Bemerkenswert ist , daß da»
USA .-Staatsbepartement damit den -Gipf«l
der Lächerlichkeit erreicht hat, da e» soga»
deutsche Friseurläden auf die schwarze List«
setzte.

GeneralBergeret , unter Giraud sog«'
nannter stellvertretender hoher Kommissar i«
Französisch -Norbafrika, soll Montag zurückg«-
treten sein .

Der Belagerungszustand in Bo¬
livien wurde vom Innenministerium a«l-
gehoben , da auf Grund der Verfassung dies «»
Sonderzustand nicht über 80 Tage auSgedehn »
werden darf. Die am 14. Dezember verhäng»«
Maßnahme war auf Unruhen in den Min «" '
distrikten, besonders bei Catavi , zurück-u-
führen. .Eine rege Erdbebentätig k t 1 *
wurde nach den Aufzeichnungen der Reichs¬
anstalt für Erbbebenforschungin Jena seit dem
14. März beobachtet . Vermutlich kommt a»o
Herdlage bas ostasiatische Randgebiet Man-
tschatka und Kurilen in Frage .

.Ein kanadisches Catalina - FluO -
b o o t ist drei Stunden von Bermuda entfern»
ins Meer abgestürzt. Ueber die Verluste u«o
sonstigen Einzelheiten liegt keine Meldung vo^

Vortag ; Ffihtn -Teilig G. m. b. H„ Aarlirul »*
Verlagsdirektor Emil Mm» . Hauptschriftleiter:
Moraller. Stellv . Haupt*ehriftleiten Dr. Georg Brl*****
Rotationsdruck: Südwestdeutaebe Druek- and Vertag**
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Die Deutsche Feldpost im Wandel der Zeilen
Audi Baden besaß eine eigene Feldpost / Von Hannsheinz Bergmann

»A « schien Anno 1782 eine „Special Post»
durch den Schwaebischen Kreis , in wel-

8 .,. " ' E Poststations, Oerter , Straßen und
» E» en Geographisch vorgestellet werden.

"
öreser ist ersichtlich , bas „Carlsruh noch

e>«! kleine Stadt " wie Durlach ist, wie dieses
ßul Mene Poststation besitzt und mit den

r roß -Staedten " Heidelberg über Philipps -
d»:^> Stratzburg und Freyburg über Rastatt

Stuttgart über Pforzheim durch „fahrend
leitend Posten" zu erreichen war . Diese

Um? gehörte nun nicht etwa Baden , sondern
Eigentum der Fürsten von
" uno L. axis , ore oem oeunqen

j- ^'er, als dem Hoheitsträger des Postwesens
» den meisten deutschen Landen, allerdings°Mse Abgaben zahlen mutzten .

Das Deutsche Reich war zu jenen Zeiten
!»,j" nur in viele hundert Kleinstaaten zer -

ebenso schlimm war es, daß die Thurn
Taxische Post bei den vielen Fehden und

Moerkriegen das Postwesen häufig zu Spio -
sU»ezwecken ausnutzte. Preußen und SachsenS sich deswegen schon gegen Ende des 17.

underts , d . h. bald nach Beendigung des
^ »ihrigxn Krieges von der Thurn und Taxi-

Post los — trotz Mer Einsprüche deS
« Mchen Kaisers — und errichteten in ihre«
andern ein selbständiges Postwesen . Damit

z ^ dem Schnüffelwesen, d . h. der Verletzung
Vit Briefgeheimnisses, wie es Richelieu durch

berüchtigtes „Cabinet Roir " (Schwarzes
v,Mett ) in Frankreich und fast zu gleicherseit CromwLll in England durch den „Eecret

ervice "
( Geheimdienst ) getan hatten, wenig-

Md zunächst in Brandenburg und Preußen
Ende bereitet. Denn es war nicht unbe-

?»nt geblieben , daß die Beamten der Thurn -
»:
"d Taxischen . Post bei Kriegszeiten selbst

somatische Schriftstücke nach französisch- eng-
^4em Muster entweder unterschlugen ober

raffinierteste Weise öffneten, nach Kennt-'«nahme des Inhalts diesen der Gegenpartei
,^ lsgaben und erst dann wieder dem Emp-
""«er zustellten .

-. Die erste Deutsche Feldpost ist in
Anfängen schon 1496 unter dem Kaiser

. ^"rimilian l . urkundlich nachzuweisen . DaS
preußische Feldpostamt wurde dagegene i» vorpommerschen Kriege gegen Schwe»

Anno 1714 durch den Soldatenkönig Frieb -
LF Wilhelm I. eingerichtet . Bayern und
Württemberg folgten als Mitglieder des" »^>nbundes, nachdem sie die französischenS nagedienste Napoleons in ihrem eigenen

e verspüren mutzten , 1896 und 1897. Das
- »

" bische Postwesen löste sich erst im -Jahre
von der Fürstlich Thurn - und Taxtschen
los , nachdem der Großherzog Carl Fried -

nach der Abdankung des Deutschen Kaisers
am 28. August 1896 eine besondere Anord-

Mng erließ, in der es u. a. heißt: „die Postan-
Mten betreffend" dem „Herrn Fürsten Carl"fixander von Thurn und Taxis und deffen
Mnnlichen Nachkommen mit der Würde als
^ toßherzogl. Badischer Erb -Land -Postmeister

Verwaltung der Posten in Unserem Grotz-
®Erzogtum als ein Thronlehen zu verleyen."

Die badische Feldpost wurde dagegen
ersten Male im Jahr « 1818 ins Leben ge-

M«n und zwar anläßlich der Besetzung fran¬
zösischer Gebiete durch badische Truppen nach

En Freiheitskriegen . Obwohl das Großher-
L?8tum Baden durch den Anschluß an den
corbbeutschen Bund mit Preußen aufs engste

:}
*4 postalisch zusammenarbeitete, stellte Baden

eigenes Feldpostamt auf. Die Stelle eines
Mdpostexpeditors wurde 1866 bei der in mo-
^

>len Stand gesetzten badischen Felddivision
^ n: badischen Postkontrolleur Speyerer über-
^"aen , der sein Hauptquartier zunächst in
Mnksurt a . Main hatte. Beigegeben wurden
M die beiden Postpraktikanten Densbach und
^"rrer , später als dritter Mönch . Dazu kamen

Kondukteure und Fouriere . Die gesamt«
Abrüstung bestand aus einem Datumstempel

der Umschrift : „Großh. Bad. Feldpost"
^Evst einem Siegel : „Gr . Bad. Felbpostexpedi -

Die Postämter Mannheim , Heidelberg
M Karlsruhe wurden zu Felbpostämtern be -
">wmt . Soweit keine Eisenbahnen benutzt
L"rden , bediente man sich der Leiterwagen,
^ fördert wurden Briefe usid Pakete („Päcke-
^ Eu", wie es in der damalige» Amtssprache

ESahrend also 186» daS badische Feldpost-
^ >en noch in den Kinderschuhen war , wurde
iu Kriege 1870/71 , wo es zum dritten Male

Tätigkeit kam, ganz erheblich bester organi -
^Ert. Schon am 16. Juni 1879, dem Tage der

Mobilmachung» war eS festgefügt , bestand aus
zwei Feldpostexpeditionen, deffen Personal sich
aus einem Feldpostobersekretär als Vorsteher,
fünf Feldpostsekretären, vier Feldpostschaffnern ,
fünf Feldposttllonen, vier Trainsahrern und
sechs Trainsoldaten als Pferdewächtern zusam¬
mensetzte. Vorsteher, Sekretäre und Schaffner
waren unmittelbare Postbeamte, während das
übrige Personal dem aktiven Militär ange¬
hörte. Als Verkehrsmittel bienten, zweispännige
Feldpostwagen, Zug- und Reitpferde. Briese
und Pakete bis zu einem Gewicht von meh¬
reren Pfund waren gebührenfrei, im Gegensatz
zu 1818, wo vier Kreuzer als Briefgebühr er¬
hoben wurden. Während dieses Krieges richtete
nun Baden eine besondere „Militärpaketbeför¬
derungsanstalt " ein . Ende August 1870 über¬
trug nämlich das badische Kriegsministerium
dem Transportunternehmer Aal aus Karls¬
ruhe durch ein besonderes Uebereinkommendie
gesamte Paketbeförderung für die badische Feld¬
post. Es wurde ein besonderes Militärpakei¬
postamt ins Leben gerufen, das unter Aufsicht
des badischen Postinspektors Schneider stand ,
währen- für den militärischen Schutz besondere
Militärkommandos von dem badischen Divi -
stousstabe gestellt wurden, die bei der franzö¬

sischen Hinterlistigkeit sehr häufig in Tätigkeit
treten mußten.

Aber auch für die Wortbrüchigkeit der Fran¬
zosen sei hier ein anderes Beispiel angeführt :
Vesoul mußte geräumt und ein großer Teil
der Paketpost zurückgelaffen werden. Der ba¬
dische Postinfpektor Schneider ließ sich als ge-
wtffenhafter Beamter von dem dortigen Bür¬
germeister «ine Quittung darüber ausstellen,
daß ihm dieser für die zurückgelaffenen Post¬
sachen im Werte von 60 000 Gulden hafte . Hoch
und heilig versprach der Maire , daß dieses
Postgut nicht angetastct würde. Bei der bald
darauf erfolgten Wieberbesetzung dieser Stadt
stellte es sich jedoch heraus , daß das gesamte
Postgut von den Franzosen geraubt worden
war . Der PostinspektorSchneider trug zunächst
keine Uniform . Wegen der damit verbundenen
Unzuträglichkeiten erhielt er jedoch eine solche .
Sie bestand , wie bei den übrigen badischen Post¬
beamten aus einem gelben Ueberrock , hellen
Hosen und hohen Stiefeln .

1914/18 gab es keine badischen Feldpostämter
mehr. Und daß es diese heute nicht mehr gibt,
da der Wille des Führers Großdeutschlgnd ge¬
schaffen hat, ist selbstverständlich . Es gibt nur
noch die Deutsche Feldpost.

MOUM

v ' H

Flakgeschütz ani Schneekufen \
Flak-Kanoniere haben ihr Geschütz anf einen Knfenschlitten montiert, um auch dort beweglich zu »ein ,
wo die Schneemassen Räderfahrzeugen das Vorwärts kommen unmöglich machen.

PK .-Kriegsberichter Rynas (PBZ/Seh .)

Die Venddifungssdiladif im Raume von Charkow
Hilflos trieben die bolschewistischen Massen vor den dentsdien Angriffsspitzen her

Von ff - Kriegsberichter H . Walter Doering
PK. Heute sind eS drei Wochen her, daß die

Panzergrenadier -Divisionen des Heeres mit
der Waffen- ff im Raum südwestlich von Char¬
kow zum Gegenangriff antraten . Starken sow¬
jetischen Verbänden war es durch ihre zahlen¬
mäßige Ueberlegenheit gelungen, die deutsche
Abwehrfront zu durchbrechen. Unaufhaltsam
schien die „russische Dampfwalze" ihren Weg
nach Westen fortzusetzen . Von einem wilden
Siegestaumel erfaßt, brandeten die feindlichen
Massen bei Tag und Nacht gegen den in zahl¬
losen Abwehrschlachten geschwächten deutschen
Abwehrwall.

In diese Stimmung im feindlichen Lager
platzte der deutsche Gegenstoß . Die Panzergre¬
nadiere wußten um den Ernst der Stunde und
um die Notwendigkeit dieses Angriffs . Im
Vertrauen auf ihre Führung , ihre Waffen und
ihre soldatische Ueberlegenheit traten sie gegen
die bolschewistische Uebermacht an.
Nicht « hinter Schneeschanzen

Schon das erste Treffen mit den sowjetischen
Verbänden erwies erneut die in zahllosen
Schlachten gezeigte Ueberlegenheit der
deutschen Waffen . Auf der Gegenseite
stand die Maffe . Bei uns jedoch der unerschüt¬
terliche Wille zum Sieg , zur Vernichtung der
feindlichen Stoßarmee .

Die Gefechte wurden hart . Der Gegner wehrt
sich erbittert . Um jedes Dorf, jede Höhe mußte
gerungen werden. Immer wieder sprachen die
Nahkampfwaffendas letzte Wort. Es gab keine
Ruhestunde für unsere Grenadiere . Immer
wieder traten sie zum Angriff an, warfen den
sich zähe wehrenden Gegner, vernichteten seine
Maffen, seine Panzer und Batterien .

Hinter aufgeworfenen Schneeschanzen ver¬
brachten sie die Nächte, von eisigen Winden um¬
weht . Ihre Uniformen, am Tage im Morast
des Tauwetters durchnäßt, gefroren ihnen am
Körper. Unmenschliche Strapazen waren ihre
ständigen Wegbegleiter. Und trotzdem standen
sie allmorgendlich zu erneuten Angriffen bereit.
In den Gefechtspausen übermannte sie die Mü¬
digkeit . Am Rande der Vormarschstraße , im
Schnee oder Dreck oder aus ihren Fahrzeugen
schliefen sie ein , bis der neue Befehl sie wach¬
rief.
TonnanehitiaOe von Trümmern übersüt

Auf der Gegenseite schlug die vorher so ste¬
gesfrohe Stimmung nach den ersten vernich¬
tenden Niederlagen in ratlose Bestürzung um.
Hilflos trieben die bolschewistischen Maffen
vor der deutsche» Angriffsspitze her . In der
Umfaffung wurden sie aus engstem Raum zu¬
sammengedrängt und von den deutschen Waf¬
fen , den Batterien und Sturzkampfflugzeugen
zerschlagem Dann erst zwang die Verzweif¬
lung den Gegner zum erneuten hartnäckigsten
Widerstand. Er konnte nur mit der restlosen
Vernichtung der Feinde ausgelöscht werden.

Hunderte von Panzern , ungezählte Geschütze
und Panzerabwehrkanonen , Tausende ihrer

Armisten gingen den Bolschewisten in dieser
Vernichtungsschlacht verloren . Noch heute sind
die Marschwege der deutschen Divisionen von
den zerschossenen Wracks gezeichnet. In einer
Zeit , da diese Straßen vom Tauwetter aufge -
weicht, verschlammt und grundlos geworden
waren , rollte der Gegenstoß über sie dahin.
Allein eine ff -Panzergrenadier -Division, die
umfaffend vorstieß , hat über 300 Kilometer die-
ser Straßen dem Gegner abgetrotzt . Der Nach¬
schub leistete ' einmaliges . .

Im Gegenangriff, der Heeres- und ff -Divi-
stonen zerbrach die Flutwelle des sowjetischen
Durchbruchs. Der Gegner hatte die Kraft der

deutschen Divisionen erschöpft geglaubt. Mit
dem Blut einer seiner Stoßarmeen mutz er
nun den Irrtum bezahlen.
In drei Minnten vier Spitfire erledigt

* Berlin , 15 . März . Deutsche Jagdflieger
stellten in den späten Nachmtttagsstunden des
14. März einen gemischten britischen Verband
noch vor Erreichen der Küste und schaffen inner¬
halb drei Minuten vier Spitfire -Flugzeuge ab.Die vernichteten Maschinen stürzten sämtlich
in die See und versanken sofort . Zwei weitere
wurden durch mehrere Treffer schwer be¬
schädigt.

Luftangriff anf Flugplatz Kursk
* Berlin , 15. März . Schwere deutsche Kampf¬

flugzeuge richteten am 14. März einen wuch-
ttgen Angriff gegen den von den Sowjets mit
zahlreichen Flugzeugen belegten Flugplatz von
Kursk . Völlig überraschend stießen die deutschen
Staffel ^ in den von unseren Jagdfliegern ab¬
geschirmten Raum vor und warfen ihre Bom-
benrcihen auf dicht nebeneinander am Rollfeld
und an der Startbahn stehende sowjetische
Flugzeuge. Nach Volltreffern explodierten
neun Flugzeuge, die gerade zum Start vorbe¬
reitet wurden. Weitere Maschinen wurden so
schwer beschädigt, daß sie als vernichtet ange¬
sehen werden können .

Neben diesem Erfolg konnten die eingesetz¬
ten deutschen Flieger , die sämtlich zu ihren
Startplätzen ' zurückkehrten , auch die Zer¬
störung von Treibstoffvorräten und Betriebs¬
einrichtungen des Kursker Flugplatzes melden.

!

So werden feindliche
Brandbomben bekämpft

\ ^ \

Ein Teil der Stabbrandbomben, die unsere Feinde bei ihren Bombenangriffen verwenden* ist jetzt mit einer zusätzlichen Sprengladung versehen.
Brennt die gewöhnliche Stabbrandbombe im allgemeinen nur mit grellweißem Licht ab , so wird die Ladung der mit Sprengstoff versehenen Stab¬
brandbombe zwei bis drei Minuten nach dem Aufschlag wirksam. Unter lautem Knall werden Bombensplitter mit erheblicher Wucht umhergeschleu¬
dert . Da nicht von vornherein zu erkennen ist , ob es sich um eine Brandbombe mit Sprengwirkung handelt, muß bei jeder Stabbrandbombe damit
gerechnet werden, daß sie eine Sprengladung enthält. Bei der Bekämpfung ist daher jede erreichbare Deckung auszunutzen . Von dort aus wird mit
der Luftschutzhandspritze auf die brennende Brandbombe gespritzt oder, wenn diese nicht zu erreichen ist, *wenigstens auf die nächste gefährdete Um¬
gebung . Die Deckung soll erst verlassen und die Bombe wie üblich bekämpft werden, wenn sie zerknallt oder schon zu einem Brandkuchen ausein¬
andergeflossen ist . — Hier ist eine Brandbombe (Bild rechts) vor einen , Schrank gefallen und hat den Inhalt bereits in Flammen gesetzt . Mit Sand
ist hier nichts mehr zu machen , aber die Luftschutzhandspritze schafft es in kurzer Zeit . Da die Brandbombe bereits zu einem Rrandkurhen zerflossen
ist , kann die Deckung verlassen werden. Gegen Rauch und Hitze schützt die Volksgasmaske . — Unser Bild links zeigt die Bekämpfung einer Stab¬
brandbombe, die bereits zum Teil zu einem Brandkuchen auseinandergeflossen ist , mit Löschsand . Sie kann, da mit einem Zerknallen nicht mehr zu
rechnet* ist , gefahrlos aus unmittelbarer Näh * mit einer bis zwei Tüten Löschsand ausgelöscht werden. (XYZ) Scherl -Bilderdienst-M .
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Fortsetzung)
g. Äetzt hörte sie wirklich die Telephonglocke .
Men alle Gewohnheit lief sie, stürzte sie zum
Schreibtisch und nahm den Hörer so schnell ab,
«i® fürchte sie, die Stimme , die zu ihr zielte,
^ ne in Nichts zurückschnellen. War es die
^ r, trotz allem in dieses schöne Ferienhaus
zMehen zu dürfen? War es die Hoffnung,

Roger mit einem freundlichen Zuruf
Rest des würgenden Nachgefühls nehmen»ürde ?

zAa , es war Roger . Seine Stimme klang ge-
o^ pft , so als spräche er aus einem andern

und nicht von derselben Insel .
» ."Was ist denn, Herr Roger ? Ich verstehe

1? so schwer ."
h.^ a vernahm sie, daß Roger soeben mit sei-
i. Freund , dem Rechtsanwalt Gleixner , ge¬
int Een habe , und daß dieser sich für den Fall
jjUereffiere. Das sei sehr viel, da er furchtbar" lastet sei.
-. »Aber Sie sollten doch nicht", unterbrach sie

zornig.
bi,

''^ ch habe keinerlei Angaben gemacht. Bitte
Sie . Ihre Lage ist beunruhigend, doch

Ml nicht gerade hoffnungslos . Wir können
b nicht am Telephon erörtern ."

Ub sie dringend , sogleich zu kommen , spä-
sv

"E»s aber am Nachmittag. Es sei auch im
^»tereffx ihrer Kinder unbedingt erforderlich.
^ werde sie abholen, wenn es ihr recht sei.

gestand es ihm nach einigem Zögern zu.
Er er sollte nicht bis in die Stadt gefahren

Ulmen . Sie war plötzlich so elend . Sie wollte

bis zum Kreuzweg gehen und boxt auf ihn
warten.

Wieder fuhr sie unter aufgestelltem Verdeck,
obwohl es noch heißer war als am Tage
vorher.

Roger sah besorgt drein . .Er mußte schlecht
geschlafen haben . Man merkte es an seinen
Augen. Er berichtete ihr ohne viel Umschweife.
Gleixner habe geäußert, es sei völlig undenk¬
bar , daß eine Dispens erteilt worden sei , da
der Paragraph uneingeschränkte Geltung habe.

Uebrigens könne man sich beglückwünschen,
daß Uli überhaupt erreichbar sei . Sonst um
diese Zeit pflege er sich in Italien oder Aegyp¬
ten aufzuhalten. Sie müßten nun alles burch-
sprechen. Sein Freund habe gemeint, daß höch¬
stens etwas auf dem Gnadenwege zu erreichen
sei.

„Auf dem Gnadenwege?" fragte sie mit
flammenden Augen.

„Natürlich besteht auch eine gewiffe Aussicht,
daß die Angelegenheit überhaupt niemals zur
Sprache kommt . Aber das wird Sie sicher nicht
auf die Dauer bafriedigen. Es bleibt eine
nagende Unruhe . Es ist am besten , Sie bean¬
tragen einen nachträglichen Dispens . Haben
Sie Ihrem Mann schon etwas geschrieben ?"

„Nein"
, sagte sie, „natürlich nicht."

Er lobte diese Zurückhaltung. „Solange die
Möglichkeit besteht, daß sich alles in angeneh¬
mer Weise löst, dürfte es ratsam fein, ihn nicht
damit zu plagen."

Erna spürte einen gelinden Haß gegen diesen
aufdringlichen Wohltäter . Sie entwarf einen
Brief an ihren Mann , darin sie versuchte , Re¬
chenschaft über das Geschehen abzulegen, und
sie verwarf ihn doch sogleich . Sie sah, baß Ro¬
ger einen rot eingeringten weißen Kreis glatt
überfuhr . Plötzlich kamen sie auf der Strand¬
promenade an. Die eiserne Sperrstange war
schon beiseite gelegt, lieber die grasige An¬
fahrt gelangten sie zur Garage.

Sie gingen durch den Garten . Was Erna
gestern nur als eine flutende Farbensympho¬

nie wahrgenommen hatte, das löste sich heute
anmutig in seine einzelnen satten Töne auf.

Von dem eigentlichen Grund ihres Zusam¬
menseins wurde lange nicht gesprochen. „Sie
sahen gestern frischer aus , Frau Erna . Sie
müssen Sonne haben. Wir gehen am besten
gleich baden .

Sie widersprach matt.
„Doch, doch, das Herkommen verlangt eS so",

scherzte er, „ich meine : Ihr Herkommen. Sie
haben ja auch Ihre Badesachen mitgebracht ." —

Sie liegen unterhalb des ersten Hanges , ganz
für sich, aber durch einige Schritte geschieden.
Roger hat eine gewisse Zurückhaltung offen¬
bart . Ihre dumpfe Abneigung gegen ihn ist
mit andern Gefühlen untermischt , die noch nicht
zu klären sind . Er kann so aufmerksgMs so für¬
sorglich und taktvoll sein . Er hat ihr eine
Schutzbrille für die Augen angeboten, nein,
überlassen . Aber nicht ihre Augen bedürfen des
Schutzes . Wie eine Maske wirkt diese dicht
abschließende, schwarzgrüne Brille .

Gierig saugt ihre Haut die langentbehrte
Strahlung ein . Sie braucht sich nur oberfläch¬
lich zu kremen . Ihr Körper ist lichtstark, und
er hat noch vom vorigen Jahr eine blaßbraune
Tönung .

Sie liegt wohlig im heißen Quarzmehl . Sel¬
ten einmal gehen ein paar Badegäste unter
dem Saum entlang . Das Meer hat noch Dü¬
nung . Hauch um Hauch von seinem seligherben
Aroma schwillt zu ihr herüber.

„Da wird man wieder Mensch! " sagt Roger.
„Man glaubt ordentlich die zerstäubten Jod¬
salze zu spüren, die in der Luft herumflirrcn ."

Sie ist ihm dankbar, daß er nicht von dem
Häßlichen redet. Er scheint es vergessen zu
haben. Ihr Kopf wird so frei, daß sich ein lei¬
ses Summen auf ihren Lippen bildet.

Sie steht auf, schreitet über den heißen Sand
bis zum feuchten Gürtel . Ihre Sohle prüft den
Grad der Kälte. Aber nicht lange verweilt sie
so . Fröhlich an. allen Gliedern läuft sie in das
bewegte Element. Sie läßt übertreibend die

Zähne klappern, schon huscht ihr der erste
Spritzer in den Rückenausschnitt des weinroten
Badeanzugs .

Sie schwimmt eine Stecke weit hinaus . Sie
braucht das Bewußtsein flüchtiger Gefahrj um
ganz von der vorgespiegelten andern Gefahr
loszukommen, die zuweilen kurz und schmerz¬
haft durch ihre Herzadern zuckt.

Plötzlich taucht Roger vor ihr auf. Er prustet
und speit wie ein Wassergott .Er zeigt ihr seine
Künste , die — das merkte sie bald — beicheiden
sind . Sie schwimmen ein Stück parallel zum
User , einträchtig oder zwieträchtig, - wie es der
Erna durchglutende - rasche Wechsel der Stim¬
mung mit sich bringt .

Sie lasien sich von der riesigen Höhensonne
trocknen , die ihren Schein wirst in alles über¬
windender Kraft . Es gibt hier und da ein kur¬
zes, wonniges Ziehen am Sammet der Schen¬
kel und des Halses.

Sie liegen eine Weile stumm , abweichenden
Gedanken hingegeben . Seine Linke läßt mit
geckenhafter Verträumtheit Sand durch die
Finger rieseln. Einmal streift er gegen ihre
Knie, und , da sie sofort spürbar Abstand nimmt,
zitiert er lächelnd :

„Immer auf Verteidigung bedacht?"
Sie überhörte diese Geschmacklosigkeit, aber

sie horchte auf, als er sagte : „Wissen Sie auch ,
Frau Erna , daß man ein gewisses Recht am
Bergungsgut hat?" >? ie schweigt, und er
glaubt , erläutern zu müssen : „Bergungsgut ist
das Gestrandete, das man findet, und das man
eigentlich bei der nächsten Polizeibehörde an-
zeigen muß."

Doch sogleich fügte er mit weicher, bettelnder
Stimme hinzu : „Verzeihen Sje mir , Frau
Erna . Es war sin törichter Einfall . Ich bin
oft wehrlos gegen meine Einfälle."

„Sie sind grausam", sagte sie leise.
„Grausam ? Ich tue nur manchmal so, als

ob ich grausam sein könnte . Ich wünschte eS
mir sogar."

»Sie wünschen es sich ?"

„Ja , Frau Erna . Ich wünsche mir die Grau¬
samkeit des starken , gewalttätigen Menschen ,
der immer in seiner eigenen Mitte steht, und
der sich nicht einfühlt, sondern der einbricht in
bas andere Sein , der tzch nimmt , was er
braucht . Naive Grausamkeit, das ist etwas ganz
anderes als die Grausamkeit, die aus der über¬
legten Tücke des Intelligenten stammt ."

Sie sinnt seinen Worten nach. Sie versteht
ihn von ferne. Es ist jetzt wohl an der Zeit ,
wieder von ihrem Eigensten zu reden. Wenn
er nicht den Anfang damit macht, muß sie es
selbst tun . Sie sucht nach einem paffenden Wort.
Roger kommt ihr zu Hilfe.

„Bitte , haben Sie Vertrauen zu mir , Frau
Erna . Ich werde nach und nach alle meine Bc-
ziehiftrgen spielen laffen . Es muß auf das sorg¬
fältigste vorbereitet werben."

„Sie dürfen aber nie meinen Namen nen¬
nen."

„Nein, Frau Erna , das will ich umgehen.
Die Situation ist die : Durch einen formalen
Fehler , durch das Versehen der zuständigen
Behörde ist diese Ehe zustande gekommen —"

„So dürfen Sie nicht sprechen, Herr Roger .
"

„Es ist ja nicht meine Ansicht, sondern eine
ans dem Gesetzbuch abgeleitete. Unser Reckt
hat nicht die Geschmeidigkeit , sich einem Aus¬
nahmefall anzupaflen. Da nun die Gefahr ent¬
stehen kann, daß dieser Tatbestand —"

„Sie reden schon wieder wie ein Profeffor !"
„Ja , ich komme stets in diesen Satzbau und

Zungenschlag hinein, wenn ich das Thema be¬
rühre . Scheußlich , aber kaum zu vermeiden.
Es besteht, meine ich , die Gefahr , daß doch ein¬
mal irgend jemand, der mit diesen Dingen
Bescheid weiß , etwas davon zu wissen bekommt .
Für diesen Fall möchte ich Sie , Frau Erna ,
mit den nötigen Argumenten und Hilfsmaß¬
nahmen wappnen. Ich weiß nicht, ob wir uns
noch öfter sehen können , auf alle Fälle bleiben
wir so lange wie irgend möglich in Verbin¬
dung. (Sorrletzuna 1« « )
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Warum versuchst du es nicht?
Geht eS dir nicht auch so, daß du mal sagst '

„Ich kann das nicht !" Sei ehrlich , du willst
nicht, weil du Vorurteile hast. Vorurteile , die
besser „Bequemlichkeit " oder „Halsstarrigkeit "
heißen würden. Wie ist es denn ? Tu hast vor
dem Krieg keinbn Fisch gegessen. Schon der
Geruch war dir zuwider. Jetzt schmeckt er dir
sogar gut. Worauf kam es also an ? Auf den
Versuch.

Wie viele Vorurteile gibt es noch ? Da ist
die Morgengymnastik. Du hast eine Abneigung
dagegen , bei offenem Fenster, womöglich noch
bei winterlicher Kälte, „Turnübungen " zu
machen. Obwohl dir dein Verstand sagt , daß
etwas Gymnastik deinem Körper dienlich wäre.
Ja , warum versuchst du es nicht einmal ?

Oder : Ein NSB . - Ferienkind aufnehmen?
Ja , wenn dein Vorurteil nicht wäre : Ein frem¬
des Kind , die häusliche Umstellung und so . . .
Aber versuche es doch erst einmal ! Vielleicht
erlebst du an einem Ferienkind mehr Freude,als du erhofft hattest .

Du magst kein Vollkornbrot? Du kannst es
einfach nicht essen . Hast du es denn überhaupt
schon Einmal versucht ? Nein ? Dann tu es
doch ! Es ist tatsächlich viel besser und gesün¬der. glaube es!

Tu meinst , du könntest mit deinen Vorurtei¬
len nicht fertig werden? Aber warum versuchst
du es nicht? Erst der Versuch macht klug !

Z . V.
Freigabe von Schulhelferinnen

für die Ostgebiete
Auf Wunsch des Jugenöführers des Deut¬

schen Reichs hat sich der Generalbevollmächtigte
für den Arbeitseinsatz damit einverstanden er¬
klärt , bah bewährten BDM .-Führerinnen , die
mindestens 18 Jahre alt sind und wegen ihrer
erzieherischen Fähigkeiten als Schulhelferin¬nen im Osten besonders geeignet erscheinen , in
der Regel die Zustimmung zur Lösung ihres
bisherigen Arbeitsverhältnisses erteilt wird.
Bewerberinnen , die beim Arbeitsamt von der
Sozialabtcilung des Gebietes für den Einsatz
als Schulhelferinnen in den eingegliederten
Ostgebieten angefordert werden, ist daher
grundsätzlich die Zustimmung zur Lösung des
bisherigen Arbeitsverhältnisses zu erteilen.
Luftschutzspritzen ohne Eisenbebarfsscheine

Ter Reichsminister für Luftfahrt und Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe gibt bekannt: In
letzter Zeit sind Fälle bekannt geworben , in de¬
nen beim Einkauf von Luftschutzspritzen in den
Ladengeschäften Eisenbedarfsscheine angefor¬
dert worden sind. Es wird darauf hingewiesen ,
daß dieses Verfahren seitens der Händler un¬
zulässig und strafbar ist , da die Rohstoffe für
Luftschutzhandspritzen den Herstellerfirmen in
vollem Umfang behördlicherseits zur Verfü¬
gung gestellt werden. Luftschutzspritzen können
daher, soweit nach Maßgabe der gebietsmäßi¬
gen Verteilung vorrätig , von der Bevölkerung
ohne irgendeine Rohstoffbeschetnigung gekauft
werden.

*
Mit dem EK. I wurde der Gefreite Fritz

Ibach , Weinbrennerstr . 29, ausgezeichnet .
Mit dem EK. II wurden ausgezeichnet M *

Rottenführer Fritz We . stcrmann , Watt-
kopfstraße SS , und Gefreiter Walter Koppen -
h ö f e r , Karlsruhe -Durlach, Adolf - Hitler -
Straße 80.

Mit dem Kriegsverdienstkreuz mit Schwer¬
ter« wurde Gefreiter Friedrich B ö s i n g e r ,
Lachnerstraße 10, ausgezeichnet .

Im Große« Hause des Badische« Staats¬
theaters wird heute von 13.30 bis 16.15 Uhr die
komische Oper „Der Waffenschmied " von Albert
Lortzing als geschloffene Vorstellung für die
Wehrmacht gegeben . — Bon 18 bis 20.30 Uhr
geht die Operette „Die oder keine" von Hentsch-
ke Schmibseder in Szene . (Außer Miete, Wahl¬
mietkarten gültig . ) — Am Mittwoch wird als
geschloffene Vorstellung für die KdF . die Lehar-
Operette „Schön ist die Welt" aufgeführt . Be¬
ginn 13.80 Uhr, Ende 16 Uhr. — Die Oper „Die
diebische Elster" von Rossini -Zandonai wird von
18—20 .15 Uhr wiederholt. ( 16. Vorstellung der
Mittwoch -Stamm -Miete, Wahlmietkarten gül-
tigtt

Profeflor Dr . Ewald Geißler von der Uni¬
versität Erlangen spricht am morgigen Mitt¬
woch , 10.15 Uhr, in der Lehrerbildungsanstalt
Bismarckstraße 10, über das Thema „V o l k -
Haftes Deutsch ". Der bekannte Sprach¬
forscher ist auf dem Gebiet der deutschen
Sprache Autorität . Karten sind im Vorverkauf
bei ,^kraft durch Freude ", Äaldstraße 40 a (am
Ludwigsplatz) erhältlich.

Rudolf Fischer , der sich vor einigen Mona¬
ten in Karlsruhe durch einen Beethoven- Kla¬
vierabend eingeführt hat, kommt auf Einla¬
dung der Konzertbirektion Kurt Neufeldt noch
einmal nach Karlsruhe und gibt Freitag , den
10. Marz , 18.15 Uhr, diesmal im Friedrichs¬
hofsaal , einen Chopin-Liszt-Klavierabend.

Zum Proseffor eruanut wurde der VortragS -
lehrer an der Hochschule der bildenden Künste
August Gebhard . '

Christa Luger» Schülerin der Fachtanzschule
Bert ! Schwamberger, und Opernsängerin Hilde
Kimme ! wurden für die Spielzeit 1942/43
an das Operettentheater Hannover und Ilse
Kapp an das Nationaltheater Mannheim ver¬
pflichtet .

Das Fest der goldeuen Hochzeit feiern heute
gesund und rüstig die Eheleute Friedrich Hock»
Landwirt . Knielingen, Richthofenstr . 16.

Das Treudieustehreuzeiche« erhielt für 25jäh -
rigen treuen Dienst bei der Deutschen Reichs¬
bahn Reichsbahnobersekretär Willy Kier ^dl ,
Klauprechtstr . 54.

Da« Rpetnaold zeigt ab heute dar grob« Lustwiel
..Der ungcircue Kckebart « mit San « Moser, Theo 81 »«
gen . Rudi Godden, Lucie vnglifii , u . a .

Die Pchauburg in her Marienstrahe zeige beut« bis
Donnerstag „ Rosen in Tirol « nach der “
Vogelhändter 'Donnerstag „ Rosen in Tirol « nach der Lwerette „Der.. mit Hans Moser, Marte Harrel , Theo
Lingen u . a .Durlach. Dkala ab beute bis Donnerstag . „Mädchen
in Not« ein großer Dtlu - stilm mit Altda Valli . JoSco
Giachetti u . a .

Rheinwasserstände vom 15 . März
Konstanz 272 ( 4—0) . Rheinfelden 102 ( —4) .

Breisach 146 (4- 1) . Kehl 207 (- 3) . Ltroßburg
195 (—2 ) . Karlsruhe - Maxau 858 (—S ) . Mann¬
heim 226 (—2) . Caub 146 (—1) .

«Am schwarzen Brett
R« . -Traucnschast / Deutsches ffrauenwert , Ortsgruppe

West I . MtiNvoch . . 17 . Mär, . 15 .30 , Nbr . findet unser
Setmnachmittag statt. SS spricht Pftl . Schilling Zel¬
len- und BlocksranenschastSletterinnen werden gebeten,
pünktlich um 15 Ubr da ,u sein .

RS . -ffrauenschaft. Ortsgruppe Mithlbura . Am Don.
nerStaa . 18. Mär, . IS Uhr , findet im .litter « unser

Aeueinffudierle „Walküre" im Slaalslheaker
Bortreffliche Leistungen von Bühne und Orchester - ^. Edmund Eichinger sang erstmals

den Wotan — Margarete Lüddecke gastiert als Fricka
Die als Neueinstudierung angczeigte „W a l-

k ü r e " erbrachte am Sonntag ein ausverkauf¬
tes Haus . Die Werke Richard Wagners und
insbesondere der „Ring " gehören bekanntlich
seit Jahrzehnten zum sogenannten eisernen
Bestand unserer Bühne , deren vorbildliche
Pflege der Opern und Musikdramcn des gro¬
ßen Bayreuthers in Karlsruhe hohe Tradition
wurde. Und wenn auch in vorliegendem Falle
von Neueinstudierung gesprochen wurde, so
war es im wesentlichen doch ein Zurückgreifen
auf das bisher mit Erfolg Erprobte und Be¬
währte. Emil Burkards Bühnenbilder wa¬
ren daher die gleichen geblieben, und auch die
Spielleitung , für welche nunmehr Carl Heinz
K r a h l verantwortlich zeichnete, trug im gro¬
ßen und ganzen die von früher her bekannten
Züge. Lediglich am Ende des zweiten Auf¬
zuges, vor allem aber im letzten Akt, spürte
man eine gewisse Auflockerung . Otto Matze¬
rath als musikalischer Leiter brachte für die
ausgesprochen musikalischen Schönheiten dieser
Partitur viel Verständnis mit. Das Orchester
spielte klangschön und von tiefem Ausdruck be¬
seelt , wobei man vielleicht bei dieser Auffüh¬
rung in erhöhtem Maße das Bestreben des
Dirigenten verspürte, neben allen dramatur¬
gisch bedingten Gesichtspunkten das eigentliche
Melos dieser Musik , und zwar hauptsächlich
durch die seelische beziehungsweise gefühlshaftc

Seite des Erlebens inspiriert , bewußt zu unter¬
streichen.

Auf der Bühne waren uns fast alle Haupt¬
darsteller bereits bestens bekannt. Wir nen¬
nen deshalb lediglich zusammenfaffend Theo
Strack als Siegmund , Adolf Schoepflin
als Hunding, Marlene Müller - Hampe in
der Partie der .Sieglinde und Paula Bau -
m a n n in der Rolle der Brünhilde . Neu war
die Besetzung des Wotan mit Edmund Eichin¬
ger . Der Künstler fügte sich vortrefflich in
unser Ensemble ein , sein Wotan war darstelle¬
risch und gesanglich von imponierender Größe
und zeigte ausgesprochenen Stil . Auf eine
große Linie gestellt waren die Szenen im zwei '
ken Aufzug. Und im Schlußbild vereinigten
sich heldische Haltung mit väterlicher Liebe . So
war dieser Gott eine richtige Wagner-Gestalt,
erhaben und wuchtig zugleich . Als Gast sang
Margaret Lüddecke vom Opernhaus Duis¬
burg die Fricka . Ein durchdachtes Spiel , sowie
das gut geführte, ergiebige Organ bewirkten
eine vorzügliche Leistung . Aus der Reihe der
durchweg gut besetzten Walküren nennen wir
insbesondere Else Blank und Elfrtede Ha¬
be r k o r n.

Das Publikum spendete am Schluffe herz¬
lichen, langanhaltenden Beifall.

Richard Slevogi

Berufsausbildung im Offen
Der Mädeleinsatz 1943 als Grundlage für hauswirtschaftliche , ländliche

und pflegerische Berufe
Mit Begeisterung haben sich Jungen und

Mädel für den Lanbdienst und Osteinsatz der
Hitlerjugend zur Verfügung gestellt . 19 000
Führerinnen und Mädel weilten im vorigen
Jahr im Osten . Der Einsatz erfolgt in Ost¬
preußen , Danzig - Westpreußen, im Wartheland ,in Oberschlesien und im Generalgouvernement .
Neben dem kurzfristigen vierwöchigen Lager¬
einsatz wird ein langfristiger sechsmonatiger
durchgeführt, der gleichzeitig auf die Ableistung
des Pfltchtjahres angerechnet wird.

Durch die hauswirtschaftliche und landwirt¬
schaftliche Hilfeleistung der Mädel aus ullen
Gauen haben nicht nur die Volksdeutschen im
Osten eine Erleichterung beim Einleben in die
neuen Verhältnisse, sondern die gründliche
praktische Schulung bietet den Mädeln gleich¬
zeitig die beste Grundlage für hauswirtschaft¬
liche , ländliche und pflegerische Berufe .

Diese Erfahrungen begünstigen den Plan
der Reichsjugendführung, aus diesem Einsatz
organisierter Hilfeleistung noch weitergehenöe
Volkstumsarbeit zu entwickeln .

Die Reichsjugendführung hat daher ihren
Nachgeordneten Dienststellen auferlegt , im kom¬
menden Jahr nur die Mädel und Führerinnen

für den deutschen Osten zu entsenden , die aus
der im Osteinsatz geleisteten Arbeit heraus
ihre Berufsausbildung entwickeln wollen , also
für die Kindergartenarbeit die künftige Kin¬
dergärtnerin , als Schulhelferin die künftige
Lehrerin , für den Familieneinsatz die spätere
Gemeindeschwester und Volkspflegerin . Auch
Abiturientinnen , die als BDM . - Führerinnen
ihren Osteinsatz abgeleistet haben , können nach
beendetem Studium in akademischen Berufen
einen entscheidenden Teil an der Aufbauarbeit
mitleisten. -

Für die handwerklichen Berufe fehlen noch
ausreichende Ausbildungsmöglichkeiten, doch
hat die Reichsjugendführung zusammen mit
der Deutschen Arbeitsfront weibliche Jugend¬
liche aus den Umsiedlerlagern, welche eine
Ausbildung als Schneiderin ober Putzmacherin
begonnen hatten , in Schulungslagern im Reich
zusammengefaßt und ihnen die Möglichkeit der
Ableistung einer deutschen Abschlußprüfung
als Gesellin ober Meisterin gegeben . Auch aus
diesem Personenkreis sind den Ostgebieten
gute Schneiderinnen zugeführt worden, die
für eine Ausbildung von Jugendlichen ge¬
eignet. sind.

kriegsversehrte werden umgeschult

^
RS ^ aucnschast

"/ Deutsche « Frauenwerk . OrtSgrup
p«n Durlach I bi » IV . Donnerstag . 18. Mär ». 19 ,
GemetnschajtSabend im Rathan
Zollinger über di« Ukraine.

m . 19 .90 Uhr
<Si spricht grau

Kriegsblind« lernen massieren
Die Tatsache , baß sich beim Blinden bas

Tastgefühl mit der Zeit besonders ausprägt ,
hat die Bersorgungsbehörde veranlaßt , geeig¬
nete Kriegsblinde aus dem gegenwärtigen
Kriege zu Massierern auszubilben .

An der staatlich anerkannten Massierschule
des Reservelazaretts V Stuttgart wurden in
den letzten Monaten neben einer Reihe von
sehenden Kriegsbeschädigten auch Kriegsblinde
aus dem jetzigen Kriege zum Massierer ange¬
lernt . Am 23. Februar fand nun dort im Bei¬
sein namhafter Persönlichkeiten die erste Ab¬
schlußprüfung statt. Diese zerfiel in einen theo¬
retischen und praktischen Teil . Gerade bei der
praktischen Prüfung kam das verfeinerte Tast-
gefübl des Blinden zu seiner Wirkung, und die
Prüflingen haben gut abgeschnitten .

Die Masstererschule ist nun am Werk , Kriegs¬
blinden zu einem schönen Beruf im Dienste
der Bolksgesundheit zu verhelfen. Der Zugang
zum tätigen Leben , der diesen jungen , von
einem schweren Schicksal betroffenen Männern
auf diese Weise eröffnet wird , kann in seiner
seelischen Auswirkung nicht hoch genug einge¬
schäht werden.

Einhänder auf der Schreibmaschine
Der Lektor des Deutschen Instituts für Ste¬

nographie und Maschinenschreiben in Bay¬
reuth , Carl Müller , berichtete vor der Tech¬
nisch - Literarischen Gesellschaft über die Heran-
bildung Kriegsversehrter zu vollwertigen Ma¬
schinenschreibern auf der Schreibmaschine für
Einhändige . Die erforderliche Umschulung
wird durch die Lehrgemeinschasten des Lei¬
stungsertüchtigungswerkes der DAF ., durch
Privat - und Fachschulen, Wehrmachtfachschulen
und Lazarette in gemeinsamer Arbeit vorge¬
nommen.

Für die Papiereinführung und Umschaltung
hat die Schreibmaschinenindustrie Sonderkon¬
struktionen für Einhänder herausgebracht, und
zw»r durch eine Papierführungsanlage und
Kraftumschaltung. Auch der Einhänder wird im
Blinbschreiben ausgebildet . Die günstigen Er¬
fahrungen des Bayreuther Instituts erlauben
den Schluß, daß eine volle Einsatzfähigkeit im
Beruf erreicht werden kann . Fleiß und Ener¬
gie sind im EinzelfaL für die Größe des Er¬
folges mitbestimmend. Leistungen von 120 An¬
schlägen in der Minute sind ohne weiteres zu
erreichen . Es sind aber auch Leistungen von
180 Anschlägen vorhanden. Im allgemeinen
macht übrigens der Einhänder — wegen seiner
größeren Vertiefung in die Arbeit, weniger
Schreibfehler als der Zweihänder.

Kriegsteilnehmerforderung
auch an Kunsthochschulen

Entsprechend der Regelung für die wissen¬
schaftlichen Hochschulen und die Fachschulen hat
der Reichserztehungsminister auch für das Stu¬
dium von Kriegsteilnehmern an den Kunst¬
hochschulen eine Sonderförderung angeordnet.
Um zu verhindern , daß durch die Sonderfür -
üerung ein Zustrom an nicht ober nicht ge¬
nügend qualifizierten Kräften bei den Kunst¬
hochschulen stattfinbet, müssen auch alle Kriegs¬
teilnehmer die Aufnahmebedingungen erfüllen
und eine Aufnahmeprüfung ablegen.
Die Gelegenheit zum Studium an den Kunst¬
hochschulen wird nur zu ernsthafter Berufs¬
ausbildung geboten . Um spätere Mißerfolge
und Enttäuschungen zu verhüten , werden die
Sondergeförberten am Ende jedes Semesters
einer Prüfung und Beurteilung unterworfen .
Die Förderungs - Bestimmungen werden vom
Beratungsdienst des Reichsstudentenwerks in
Form eines Merkblattes herausgegeben.

Keine Rährmittelmarlen
für «inen Teller Suppe

Auf Grund von Verhandlungen mit den zu¬
ständigen Reichsstellen hat die Wirtschafts¬
gruppe Gaststättengewerbe Richtlinien für die
Forderung von Nährmittelmarken in den
Gaststätten festgelegt . In den Gaststätten wer¬
den heute vielfach für eine Suppe 25 Gramm
Nährmittelmarke verlangt , obwohl diese Men¬
gen in einer Suppe nicht enthalten ist, wie
ebenso für eine kleine Portion Speise, die
ebenfalls nicht die Menge von 25 Gramm ent¬
hält, eine Nährmittelmarke gefordert wird.
Nach den neuen Richtlinien dürfen für einen
Teller nährmittelhaltige Suppe Marken nicht
verlangt werden. Die Forderung von 25
Gramm Nährmittelmarken ist nur für einen
nährmittelhaltigen Suppentopf zulässig , der
etwa drei Teller enthält . Gegen die Forderung
von 25 Gramm Nährmittel für eine nähr¬
haltige Nachspeise werben keine Einwendungen
erhoben, die Betriebe sind dann aber verpflich¬
tet, die Portionen so zu halten , daß die Forde¬
rung von 25 Gramm gerechtfertigt ist. Die For¬
derung von zusammen 25 Gramm ist auch be¬
rechtigt , wenn innerhalb eines Gedeckes ein
Teller nährmittelhaltige Suppe und eine Por¬
tion nährmittelhaltige Nachspeise geliefert
werden. Ist dagegen die Suppe nicht nährmit¬
telhaltig , sondern lediglich die Nachspeise, so
muß die Spsise in ihrer Menge der 25- Gramm -
Marke entsprechen . Zulässig ist die Forderung
von Nährmittelmarken ferner für sonstige Ge¬
richte, die mit Nährmittel » hergestellt sind, wie

Hülfenfrüchte, Makkaroni , Nudelaufläufe , Reis
usw . , und zwar in der Höhe der zur Zuberei¬
tung der Gerichte tatsächlich aufgewendeten
Nährmittelmenge.

Handarbeitsgarne auf einen halben Punkt
Nach Iftqf Katalog zur 4. Reichskleiderkarte

ist für Handarbeitsgarne in meterischen und
Gewichtsaufmachungen unter 50 g mit Aus¬
nahme von abgepacktem Material bei Liefe¬
rungen an Verbraucher bis je 60 Rpfg. Klein-
verkaufspreis 1 Punkt zu berechnen . Die
Retchsstelle für Kleidung und verwandte Ge¬
biete teilt hierzu mit, daß für Verkäufe dieser
Handarbeitsgarne aü Verbraucher bis zu 0,80
RM . Labenverkaufspreis ein halber Punkt he -
rechnet werden darf.

Normung des Haushalts
Die Versorgung der Haushaltungen im

Kriege mit den notwendigen' Bedarfsgegenstän¬
den und Geräten bedingt eine planmäßige Be¬
schränkung der Sorten und Typen unter Nor¬
mung und Einsatz von Sparwerkstoffen sowie
Anpaffung der Ausführungen an den jeweili¬
gen Gebrauchszweck . Zur Zusammenfaffung der
Gemeinschaftsarbeit der Normung in der
Hauswirtschaft und auf verwandten Gebieten
hat jetzt der Reichsansschutz für Hauswirtschaft
heim Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit
den Fachnormenausschuß für Hauswirtschaft
des Deutschen Normenausschusses und die Mit¬
arbeit in den sonstigen einschlägigen Ausschüs¬
sen bcS Normenausschusses übernommen.

Malwida von Meysenbug
Im Richard - Wagner - Verband Deutscher

Frauen sprach am Sonntagvormittag vor
einem kleinen Auditorium Prof . Emil Käst ,
Mülhausen -Karlsruhe über Malwida von
Meysenbug . Prof . Käst hatte den bevor¬
stehenden 40. Todestag Malwida von Meysen -
bugs zum Anlaß genommen, dieser Frau zu
gedenken , der als verstehende , tatbereite
Freundin und seelenverwandte Weggenossin
zweier Genien des 19. Jahrhunderts , Richard
Wagners und Friedrich Nietzsches, eine geistes¬
geschichtliche Bedeutung zukommt . Es gehört
zu den Aufgaben des Richarb - Wagner - Ver-
bandes Deutscher Frauen , den geistigen Le¬
bensraum Richard Wagners zu erforschen und
abzutasten. In diesem Sinne ist es zu bewer¬
ten, wenn Prof . Käst es unternahm , in einem
Vortrag , der sich durch prägnante und ge¬
schliffene Formulierung und ein literarisch um-
faffendes Wiffen , das aus den unmittelbaren
Quellen schöpft , auszeichnete , bas bemerkens¬
werte Lehen hieser Frau zu schildern . Mehr
als ihr persönliches Schicksal und Schaffen , baS
ohne größere Ausstrahlungen auf die Gegen¬
wart geblieben ist , vermag uns heute die Tat¬
sache zu feffeln , daß sie es ohne Rücksicht auf
gesellschaftliche Bindungen in bewußter Treue
gegen sich selbst auf sich nahm, gegen die Hohl¬
heit ihres eigenen Jahrhunderts zu kämpfen
und so auch die Verfechtung der Ideen und der
Musik Richard Wagners zu einer ihrer wichtig¬
sten Lebensaufgaben zu machen.

Ilse Röhrdanz.
Steigendes Interesse

für die hauswirtschaftliche Beratung
Das Deutsche Frauenwerk veröfßiütlicht

einen Bericht über die Arbeit der hauswirt¬
schaftlichen Beratungsstellen, , die in den letzten
Monaten sprunghaft angestiegen ist. Beson¬
ders gegen Ende des Jahres wurden in gro¬
ßer Zahl Auskünfte eingeholt, die den Inhalt
der Feldpostpäckchen betrafen. Dabei standen
die Rezepte und Anleitungen für Backwerk an
der Spitze. Auch für die Anfertigung von wär¬
menden und schützenden Sachen , von Spielzeug
und Geschenken wurden zahlreiche Anweisun¬
gen gegeben . Die Zahl der Beratungsstellen ,
die im Jahre 1941 350 betrug , ist im ersten
Halbjahr 1042 auf 450 angewachsen . Im ersten
Halbjahr 1942 wurden allein rund 850 000 Be¬
sucher und über 1,6 Millionen Anfragen ge¬
zählt. Der besonders starke Andrang in der
Vorweihnachtszeit ist dabei noch nicht berück¬
sichtigt. Das Gesamtergebnis des Jahres
dürfte damit beträchtlich mehr als das Dop¬
pelte erreichen .

Kennzeichnung von Kraftfahrzeugen
Schwerstbeschädigter

Um die Kraftfahrzeuge von Schwerstbeschä-
öigten für die anderen Verkehrsteilnehmer
und die Polizei kenntlich zu machen, hat sich
eine Regelung als zweckmäßig erwiesen. Nach
einem Erlaß des Reichsverkehrsministers dür¬
fen Kraftfahrzeuge wehrdienstbeschädigter Kör¬
perbehinderter beim Parken und Halten durch
ein gelbes Schild mit drei schwarzen Punkten
und einem Eisernen Kreuz, die Kraftfahrzeuge
anderer Schwerstbeschädigter durch ein gelbes
Schild mit drei schwarzen Punkten kenntlich
gemacht werden. Das Schild ist so anzubrin¬
gen , daß es beim Fahren entfernt oder von
außen unsichtbar gemacht werden kann.

Lohnstopfrei « Unfallversicherungen
Die Einführung der sog. Bolksunfallver -

sicherung hat den Generalbevollmächtigten für
den Arbeitseinsatz veranlaßt , die Richtlinienüber die Zulässigkeit von zusätzlichen Unfall¬
versicherungen der Betriebe zu Gunsten der
Gefolgschaftsmitglieder zu überprüfen .

Nach dem neuen Erlaß können die Betriebe
der privaten Wirtschaft ohne Zustimmung des
Treuhänders die Beiträge zu einer ergänzen¬
den zusätzlichen Unfallversicherung der Gefolg¬
schaftsmitglieder übernehmen, wenn der Ver¬
sicherungsschutz nur innerhalb eines sozial an-
gemeffenen und vertretbaren Rahmens ge¬
währt wird . Diese Bedingung ist immer bann
gegeben , wenn stch die Vcrstcherung nur die
Gewährung von Renten bei Invalidität ober
Tod infolge Unfalls zum Ziel gesetzt hat, da¬
gegen kein zusätzliches Tagegeld in Aussicht
stellt . . Die Beiträge dürfen jedoch insgesamt
monatlich sechs und in besonders hohen Ge¬
fahrenzonen 6.50 RM . je versichertes Gefolg-
schaftsmitglieb nicht überschreiten.

Aenderung der Jagdzeiten
während des Krieges

Der Reichsjägermeister hat durch Verord¬
nung über die Aenderung der Jagdzeiten
einige Erleichterungen während des Krieges
verfügt. Sie bestimmt im wesentlichen :
Männliches Elchwild kann, in Verlängerung
der bisherigen Zeit , vom 1. September bis 15 .
Oktober gejagt werden. Bei Fischotter , Edel¬
marder und Steinmarder ist die bisherige be¬
fristete Regelung der Jagdzeit vom 1 ., Dezem¬ber bis 81 . Januar nunmehr allgemein festge¬
setzt worden. Für die Dauer des Krieges
wird der Beginn der Jagdzeit vorverlegt : für
nichtführendes weibliches Rot - und Damwild,mit Ausnahme der Kälber, sowie für Rot - und
Damspießer auf den 16. Juli , für Ringeltauben
auf den 16. Juli . Für die Kriegsdauer wird
bie Jagdzeit verlängert : für Drosseln und
Erpel bis zum 81 . Januar . Im Jagdjahr
1043/44 darf die Jagd ausgeübt werden auf
Rebhühner vom 1 . September bis 15. Oktober,
Fasanenhennen vom 1. November bis 15. Ja¬
nuar , soweit nicht für einzelne Gebiete die
Jagd darauf gänzlich verboten ist.

Sammeln von Weinbergschnecken
auch in der Schonzeit

Auch für das Jahr 1943 ist ausnahmsweise
das Sammeln von Weinbergschnecken in der
Schonzeit , und zwar während der ' Monate
März . April und Mai , genehmigt worden. Es
dürfen in dieser Zeit jedoch nur Tiere mit
einem Gehäusedurchmesscr von mindestens
30 Millimeter gesammelt werden.

Was bringt der Rundfunk ?
RelchSprogramm:

14.15—15.00 „ Mnilk cvS deutschen Gauen".
15 .30—16 .00 £>. Biber . Mozart (Tolisleinnusir ) .
16.00—17 .00 Opernton, « rt norddeutscher Bühnen .
17 .15—17 .30 Unterhaltsame Weisen.
18 .00—18 .10 DaS neue Buch .
18.30—19 .00 Ter Zeitsptegü .
19 .20—20.00 ssrontberichte und politische Sendung .
20 .15—21 .00 D - llSweisrn schöner Dchallplatlen.

Deutschlandsender:
17.15 —18.30 ' Italienisch -spanische Konzertmustk.

«Leitung : Sans Müller -Kray .)
20 .15—21 .00 Bekannte UnterdaltungSweisen .
21 .00—22 .00 „Sine Stunde fOx Dich«.

ilmschau am Sberrheln
Gaubeamtenschule

wird NSB .-Gauausbildungsstatte
Karlsruhe . Zwischen den Gauwattungen ®

dens, der NS .-Bolkswohlfahrt e. B . «nd oem
Reichsbund der Deutschen Beamten wur°
soeben ein Vertrag abgeschlossen, wonach
Gauschule Hornberg (Schwarzwald) des ^ -4 - ,
voraussichtlich für Kriegsdauer der Jj.«® ' “
Zwecke der Ausbildung von Kindergartnerw
nen und Durchführung von Erholungsiurc »
zur Verfügung steht. 6e ,

Mit dem 15. März sind die ersten 126 cW
lungsbedürftigen Mädel von 14 his 18 Iah
auf Schloß Hornberg zu einer dreiwöchig
Erholungskur eingezogen . Sie kamen aus
fchiedenen Gauen und Vaden/Elsatz . Br» »
1 . Mai folgt eine zweite Kur . Ab 1 . Mar dt
die bisherige Gauschule mit 66 Betten v .
ersten Aufbau eines für Mülhausen ( Elsas,
geplanten NSV . - Kindergärtnerinnen - « eni.
nars mit Kinderpflegerinnenschule, bas äuge
blicklich in Mülhausen noch nicht Unterkommen
kann, da das ausgewähltc Gebäude erst v >
hergerichtet werden muß . Des Seminar nn
jedoch spätestens bis zum Herbst nach Mulya
sen verlegt werben. Gleichzeitig entlieht -»
fang Mai auf Hornberg ein Vorbereitung
heim für NSV .-Vorschülerinnen mit weitere »
66 Betten . Dessen Lehrgänge dauern jewe>
drei Monate und dienen der Borbereitung -zu
Seminarbesuch durch Volksschülerinncn u
der Ablegung der vorgeschriehenen schulwissc »
schaftlichen Prüfung . . . ..

Die Zurverfügungstellung der Tausch»
Hornberg für NSB -Zwecke bedeutet für v
Volkspflegearbeit in Baden/Elsatz einen me
teren großen Fortschritt auf dem Wege v
Schaffung neuer dringend notwendiger Auso
dungsstätten für den Beruf der Kindergar
nerin und Kinderpflegerin.

Karlsruhe . (Unter Naturschutz .) 2*“"*
schaftsteile im Bereich der Gemarkungen SA
chen , Niederwihl, Rüßwihl , Görwihl , Rotzt"
gen und Wilfingen, Landkreis Säckingcn , u»
der Gemarkungen Albdruck , Virkingen,
und Unteralpfen , Landkreis Waldshut , wurde
dem Schutze des Reichsnaturschutzgesetzes un
terstellt.

Weinheim. (Der Schöpfer der e r L * * ”
badischen Teigwarenfabrik 8 *
storben .) In Weinheim starb nach kurze
Krankheit im Alter von 74 Jahren 3utt »
Z a i s e r , der Schöpfer der ersten badis«*
Teigwarenfabrik Wilhelm Hensek GmbH . » *
Verstorbene erfreute sich in Fachkreisen grob '
Wertschätzung . Er hatte die erste badische Teig
Warenfabrik GmbH, auf der Grundlage seiue
Erfahrungen in der Praxis aufgebaut und ve
reits vor dem ersten Weltkrieg zum führenden
Unternehmen in der Teigwarenherstellung 0*
macht.

Heppeuheim/Bergstraße. (Kind t ö dl t m
überfahren .) Ein Dreijähriger , der sich
Verwandten befand , lief in einem unbeobachte
ten Moment aus dem Haus auf die Fahrbar,
eines vorüberfahrenben Autos . DaS
wurde erfaßt und überfahren . ES starb kur»
darauf an den erlittenen schweren Verletzungen

Heidelberg. (O r t s - A e l t e s te w i r d S ?
Jahre alt .) In Ziegelhausen bei Heidelberg
konnte die älteste Einwohnerin , Frau Katya
rina Bischof , ihren 95 . Geburtstag feiert»
Frau Bischof, die seit 71 Jahren in Ziegelha»
fen lebt, ist noch verhältnismäßig rüstig unv
nimmt am Zeitgeschehen lebhaften Anteil.

Reihe« bei Sinsheim a . E. (Hochbetas
gestorben .) Der älteste Einwohner der
meinde , Leinenweber W. Brenneisen , ve
ein Alter von 96 Jahren erreicht hatte und
llis zuletzt in der Landwirtschaft betätigle -
wurde unter großer Teilnahme der Dorive
wohner zu Grabe getragen. .

Freiburg i. Br . (Hochschulnachrtcht <
Die Kaiser!. Leopoldinische CarolinischeDeutsM
Akademie der Naturforscher hat den Rektor oc
Freiburger Universität, Prof . Dr . Wilh ^Süß , in Anerkennung seiner führenden » «
beiten auf dem Gebiet der DifferentialgeoM»
trie einstimmig zum Mitglied ernannt .

Furtwauge «. (Bestandene Meist « * '
Prüfung .) In der Abteilung MeisterM ';für das deutsche Handwerk der Furtwange«
Uhrmacherschule fayden die Meisterprüfungk
im Feinmechanikerhandwerkfür den Gau
den statt. Es nahmen 21 Prüflinge teil , die an
zu Feinmechanikermeistern ernannt werbe
konnten.

8 . Rotzel . (6 75 Jahre Dorf im
schwarzwald .) Unweit Laufenburg, in ve
Vorbergen des Schwarzwalbes, »wische« ve
Tälern der Alb und der Murg , liegt daS IM
vor rund 675 Jahren , urkundlich als „Rotfo
erstmals erwähnte Dorf Rotzel , 566 Einwoh»e
zählend. Der Wührenbach nimmt hier
Lauf zum Rhein . Der OrtSname wird gebeu»
als „rote Sole --- Sule -- Wildlache ".
Mittelalter soll Rotzel einen eigenen Abel o
seffen haben. 1266 und 1296 wird ein
von Rotzel"

, 1804 ein „Konrad von Rotzel u
Urkunden genannt . Wie der ganze Hotzenwa
zählt Rotzel , ehe es 1805 badisch wurde,
vorderösterreichischen Landgrafschaft Breisga
und zwar zur Einung Hochsal der „Wolovo»
tei". Von einer schweren BrandkarastrE ^wurde der Ort , der zum Kirchspiel How^,
zählt, 1851 heimgesucht. Eine besondere Rw
spielte im Ort neben der Landwirtschaft v
Seidenbandweberei : als Hausindustrie .

Laudau/Pfalz . (Zuchthaus für Post '
s p a r b u ch fä l f ch e r .) Der 84 Jahre alte, a»
Germersheim stammende und vielfach °otFtxstrafte Franz Dambach entwendete aus o
Küche eines Hauses in Germersheim ein Pvi
sparbuch und hoh einen Betrag bei der Avn
sparkasse in Speyer ab . Um zu dem ®
kommen , mußte er die Unterschrift des 3 "^, ,bers des Sparbuches fälschen. Für feilte
meine Tat erhielt er nunmehr von der Strv '
kammcr des Amtsgerichts Landau zwei 3 *»
und neun Monate Zuchthaus. ,

Speyer . (Dem Gedenken eines Pf
zischen Forschers .) Bor 166 Jahren tou* .^Heinrich Disque , der bekannte Etomologe,
Speyer geboren. Als Enkel des JnsektEv

-
schers Michael Linz erbte er von seinem ON»
die Liebe zur Kleintierwelt . Er erlernt * ^Mannheim daS Kaufmannsfach und ging b» ^
nach Mexiko , wo er große Schmetterlinge
Raupen sammelte. Seine große Schmetterling .
sammlung verkaufte er im Jahre 1886 an "
Polytechnikum in Karlsruhe . Er legte ba
eine neue große Sammlung an , die heute e>
Zierde der bayerischen Staatssammlung *
München ist . Seine Forschungen kamen " .
der deutschen Pflanzen -Schäblingsbekämpf»"
zugute. Disque verstarb 1919 in Speyer .
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Der ureigenste Besitz
einmal ein junger Sänger , - er war

Leichtsinniger, als man es landläufig von
„. / . Gängern glaubt. Flötend und singend
-.. äderte er landauf , landab, und statt an sein
(,« ** äw denken , zechte er mit' fröhlichen Ge -

t ® ar dann sein letzter Heller zum Wirt
wandert, pfiff er sich eins , statt zu bereuen.

w *!
*? etft sein Leichtsinn auf der Straße .

zu achten, wohin sie führe, sah er in bas
L °ue und sang mit - en Vöglein um die
i, So ist es nicht zu verwundern , daß er
I,

"
. dicken Kreidestrich übersah , der das Abenb-

L10 Born Morgenland trennte , und plötzlich
^, „^ nd des Königs von Bagdad war , Er-
,, ? i rieb sich - er Sänger die Augen , ja sah

v n“ richtig ? Wirklich , es war wahr, da
Itw ^ llrotz zu lesen : Singen und flöten bei^werster Strafe verboten! Sollte etwa ein
i,.8*' 1« glauben, ihm gelte es nicht , wird ihm
tz, . ^ 4nabel verbunden. Fa , das hatte Gül-
Bgiv*' denn unterzeichnet war es vom KönigM persönlich !

wollte - er Sänger dieses ungastliche
verlassen , da kam ein Bäuerlein des

litt . da es noch nicht gefrühstückt hatte,
ol ' «8 sich auf einen Stein un- bat den Sän -
»«tii m ^ tn 'fetn Käsebrot zu teilen. Der sagte
a#» ^ " ein , und da ihm bas Bäuerlein
LS ^och von seinem Apfelwein gab , waren sie*5 m ein lebhaftes Gespräch vertieft.
Skr» erzählte das Bäuerlein auf des Sän -

Frage , „ün dem Verbot trägt nur unseres
Den

8 Zipperlein schuld . Es ist ja auch schwer ,L "" einem dieses zwickt , andere flöten und
zu hören . Fa , unser König ist schon ein

Unwilliger Herr ! Sein Töchterlein ersehnt

sich schon lange einen Freier » aber -ihres Va¬
ters Bedingungen schrecken einen jeden ab.
Wer hat schon etwas , was der mächtigste Kö¬
nig der Erde nicht sein eigen nennt oder sich
nicht mit Gewalt nehmen könnte ."

Als der Sänger des Königs Bedingung
hörte, flötete er so hell, daß das Bäuerlein
ängstlich spähte , ob das auch kein Wachmann
vernommen hätte. Der Jüngling aber eilte
mit einem fröhlichen Danke zur Stadt und ließ
sich als Freier bet dem König melden .

Der wurde sehr verdrießlich , als er dies ver¬
nahm. Gerade heute quälte ihn - as Zipperlein
besonders arg. Als der Jüngling bescheiden
bat , die Prinzessin erst einmal sehen zu dürfen,
wurde ihm dies gewährt. Geblendet schloß der
Sänger die Augen , ja, diese Prinzessin durfte
wirklich zu der Sonne Schwester sagen ! Der
König riß den Verzückten zur Wirklichkeit zu¬
rück , und for- erte , daß der Sänger , ehe er wei¬
ter schaue , erst einmal die Bedingungen erfülle.

Behend drehte sich der Jüngling , beugte sich
tief und fragte : „König , sieh genau, was ich
dir zeige ! Du hast es nicht und kannst e8 mir
nicht nehmen , nein , Herr , bas Loch in der Hose
ist mein ureigenster Besitz !"

Da vergaß der König sein Zipperlein und
lachte, lachte, baß sein Bäuchlein vor Vergnü¬
gen hüpfte . Und , wie eS sich für einen solch
hohen Herrn ja nicht anders geziemte , er stan-
zu seinem Wort. Der Sänger erhielt eine neue
Hose und wurde noch am selben Tag des Kö¬
nigs Sohn.

Ja und der wußte eine solche Großmut zu
danken . All die Zeit , in der er seine Frau nicht
küßte,' schenkte er dem König und spielte mit
ihm 66 um Kokosnüsse.

Luvt Schnell.

Die unerschrocken « Studentin
Als ausgesprochener Gegner des Frauen¬

studiums, benutzte der Wiener Professor der
Medizin Sterzel gern jede Gelegenheit, um den
weiblichen Studierenden die Ucberlegenheit
des Mannes klarzumachen . BiS er damit eines
Tages an die falsche Adresse geriet. Gerade
hatte Sterzel seinen Hörern klargemacht , daß
das männliche Gehirn größer sei als bas weib¬
liche , so wandte er sich an eine junge Studentin
mit der Frage : „Fräulein Prackmeier, was fol¬
gern Sie logischerweise aus der Tatsache beS
kleineren weiblichen Gehirns ?"

Die Studentin zögerte nicht einen Augen¬
blick mit der Antwort : „Daß es beim Gehirn,
wie bei vielen anderen Dingen auch , nicht auf
die Quantität , sondern auf die Qualität an¬
kommt ."

Goethes Gegenfrage
Goethe haßte alles Getue. Einmal saß er bei

einer Mittagstafel zwischen zwei jungen Da »
men vom Lande . Die eine gebärdete sich sehr
ästhetisch , die andere aber sehr geradezu und
prosaisch. Die Aesthetische hatte ihn schon lange
mit ihren närrischen Entzückungen ermüdet,
und als Ananas gegessen wurde, rief sie : „Ach,
ach . Herr Geheimrat ! So eine Ananas riecht
doch ganz göttlich !" „Hm"

, sagte Goethe , „wo¬
her wissen Sie denn eigentlich , wie die Götter
riechen ?" Darauf wandte er sich an das andere
Fräulein und fragte : „Wie viel Kühe hat Ihr
Vater ?"

Selbstgefühl
„Mein Fräulein , würden Sie mich hei¬

raten ?"
„Nein, aber ich freue mich , Ihnen zu Ihrem

guten Geschmack Glück wünschen zu können !"

Der Bahnbrecher des Fernsehens
August Karolus , gebürtig aus Reihen

bei Heidelberg , der wegweisende Er¬
findungen auf dem Gebiet üeS Fernsehens
machte, vollendet am 26 März sein 5Q . Lebens¬
jahr . Er wirkt seit 1928 an der Universität
Leipzig . 1924 erfand er durch Einführung des
sog . „Kerreffekts" einen Fernseher mit belie¬
big zu steigernder Feinheit . Große Verdienste
erwarb er sich um die technische Durchführung
- eS Fernsehens, der Bildtelegraphie usw., wo¬
bei er die nach ihm benannte „Karoluszelle"
alS erster verwendete. E. B.

Der Marsch nach der Karte
Jeder weiß , was eine Generalstabskarte ist

und was sie vor allem im Kriege bedeutet .
Ohne diese wichtige Unterlage kann man sich
heute kaum noch einen Feldzug vorstellen.
Und doch gab eS einstmals eine Zeit, wo man
sich mit primitivsten Hilfsmitteln begnügen
mußte.

Wohl fand bereits im 16. Jahrhundert in
Deutschland eine Landkartierung statt , aber sie
war äußerst dürftig : wirklich brauchbare Kar¬
ten gibt es erst seit - en dreißiger Jahren LeS
vorigen Jahrhunderts .

Friedrich der Große befaß zwar ein umfas¬
sendes Kartenmatertal , aber er hielt es streng
geheim . Trotzdem war seine .^kabinettskarte",
verglichen mit unseren heutigen Schullanbkar»
ten, mehr als bescheiden . Sie wurde 1767 be¬
gonnen und ist erst nach Friedrichs des Gro¬
ßes Tode vollendet worben.

Der erste Karte der Mark Brandenburg er¬
schien im Jahre 1773. Unter Friedrich Wtl-
heim III . wurden dann Landesaufnahmen in

Preußen ausgeführt , die den heutigen karto¬
graphischen Methoden annähernd entsprechen.

Im Jahre 1810 begann eine trigonometrische
Vermessung , die aber nur zu bald vom Krieg
unterbrochen, erst wieder 1816 ausgenommen
wurde. Von da ab fanden jährlich General¬
stabsreisen zu Vermessungszwecken statt . Im
Jahre 1820 wurden dann die ersten Resultate
dieser sorgfältigen und sachgemäßen Feststellun¬
gen — die ersten Generalstabskarten — all¬
gemein veröffentlicht .

Der Honigvogel
Ein sonderbarer Vogel , der den Zoologen

erst seit wenigen Jahren bekannt ist , lebt in
Afrika im Kongo - Gebiet. Die Neger nennen
ihn Saara , d . h . Honigvogel . Dieser Vogel er¬
nährt sich beinahe ausschließlich von Honig. Da
er aber selbst nicht herankommen kann , bedient
er sich dazu in geschickter Weise des Menschen.
Der Honigvogel beginnt plötzlich in der Nähe
eines Menschen laut schreiend herumzukreisen.
Jeder Neger weiß , was das bedeutet . Er
nimmt ein Beil und folgt dem Vogel , der , von
Baum zu Baum fliegend , ihn zu einem Bie¬
nennest führt . Der Bienenstock wird auSge -
räumt , wobei der Honigvogel seinen Anteil
erhält.

Der Limonaden-Fluh
An der Grenze zwischen Chile und Argen¬

tinien entspringt ein kleiner Fluß , der den
Namen Rio Agrio trägt . Die Eingeborenen
aber nennen ihn den „sauren Fluß "

, weil sein
Wasser wie Zitronensäure schmeckt. Darum
wird auch in jener Gegend bas Flußwaffer
vielfach leicht gesüßt als Limonade getrunken.
Schädliche Einflüsse der Säure haben sich da¬
bei nicht bemerkbar gemacht. s.

Illen - Anzeigen
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. Hai
^ 7**, Joachim. Di« Oeburt ihm
Ci ?. SönnlagajtmgeD geben bekannt:
brJ, Mesaanf unä Frau Herta , geb.

Karlsruhe, 14. Min 1943. Rein-
fej? Hevdridwtraße 64, r . Zi . Lan -

^ Privatabteikmg Prof ,

^ 11. Mftrz wurde unser Kind
Heidelore geboren. In »tolzeT
Gertrud Philipp , geb. Weide-

füüc r . 2t . Privatkhnik Dr . Stahl,> m* r«traße 7. Erich Philipp , z .f gemacht._
43 . Brigitte Marianne. Unser

hat «ein gewünschte» Schwester-
*r«*Iten . In dankbarer Freude:

VurJI Staub, geb. Trapp , San.-Ober-
, Fridolin Staub, Karlsruhe,

rSSÜÜße 5 .

bunten
fĉ JJwlobung geben bekannt: Grete!
ffllrV » Karlsruhe , Herrecstraße 38,
GftJJLkheUing . Oefrelter d. Luftwaffe.
fj-SSl gh , 15. März 1943.

uw verlobt : Marge Graef,Eisenlobrstraße 24, Herbert
ritJS » Oberleutnant ixn Oetheer, Fried-

\ßblun ge n
Yemahlmig geben bekannt: Ober-

l*b n*r , Fred Stoffela u. Frau Lotte,
Köln, Karlsruhe , 16. 3. 43 .

Ihre Vermahlung beehren »ich anzuzeig. :
Oberarzt Theodor Yiillera, Grete Vttl -
ler», geb. Ketterer . Aach« ?, 16. Mftrz
1943, Kurhotel , .Der Quellenhof
Karlsruhe . Hirschatnße 105.

Wir haben uns vermählt : Dr . Hermann
Zinnecke, Anneliese Zinnecke, geb.
Oraulich. Karlsruhe , SofienstraBe 116.
16. März 1943.

Kurt StegmtlHer, z. Zi . bei Wehrmacht,
Inge Stegmütter, geb . Graf, zeigen ihre
Vermählung an. Heidelberg, Rohrbacher¬
straße 161, Frapktart/Maia , Feuerbach¬
straße 46 .

Ihre Vermählung geben bekannt: Willi
Beiz, Oberfeldwebel u. Flugzeugführer ,
Philippsburg (Baden) , Schloßstraße 8,
Gerda Beiz, geb . Grafe Meißen, Jaco-
bistraße 33, un Mftrz 1943.

Danksagungen
Statt Karten 1 Für die GWckwüneche und
Aufmerksamkeiten anlftßl . unserer Ver¬
lobung danken wir recht herilich .
Marianne Wirth, Franz Huber , Karls¬
ruhe 15, Mftrz 1943. Winterstraße 34
und Berghaupten.

Statt Karten ! Für drie herzl . Glück¬
wünsche und schönen Blumenspenden
anlftßl . unserer Vermählung, sagen wir
auf dienern Wege unseren aufrichtigsten
Dank. Wachtmeister Kurt Fischer und
Frau Emmi Fischer, geb. Langenberger.
Koppelrodeck . Mftrz 1943.

Für die überaus zahlr . Glückwünsche,
Blumen u. Geschenke, die uns anlftßl.
unserer Vermählung zuteil wurden, dan¬
ken wir herzlich. Walter Schmer und
Frau Liesel, geb. Zipp . Kehl a . Rh .,
Adolf-Hitler-Straße 147.

Hl Hoffend auf ein baldiges Wie -
deraehen erhielten wir statt
dessen die traurige Nachricht.^ Dein innigstgehebter Mann,

{lebensfroher Sahn,* Binder ,
l

*i Neffe , Schwager und Onkel

^ Owig Westenfelder
dl? ' *• Gruppenführer in e . Gren .-
Ü5t 16. 2. 1943 im Alter von
iZ; .*» Jahren , getreu seinem Fab-
w ®*d I. Osten den Heldentod fand.
gj ? f®he , 14. Mftrz 1943.

I I? . Stefanienstr. 13.
,? tiefer Trauer : Frau Anni We-
2 »felder geb . Günther ; die El-

Ludwig Westenfelder und
Enuna geb. Bitterwolf ; Ob .-

1
* 2

*. Edmund Westenfelder , z . Z .
,-,^ elde , u. Frftu ; Friedei westen -
wÄ r * Großmutter Frau Bitter-
isw-i Frau Günther u. Kinder

fcfc Illen Anverwandten.

)B | Unsagbar hart u . schwer traf
«o» dre tief traurige Nachricht,daß unser lb., einziger Sohn,

yr? guter Bruder , unser Neffe u.
(28848

^ Werner Kolb
5 «* ftjth. , Obergefr . in einem PL*
4*,

*» Inhab . des Pionier &turmabz .»
b , viYr^ ' Abz. u . der Osfmed.,
bej

ö
yjJ? odenAlter von nahezu 23 J .

fe_ *** schweren Kämpfen am Jl-
am 23 . Febr . 1943, getreu

Fahneneid, für sein geliebtes
gefallen ist. Er rubt auf

O HeWenfriedhof.
I». .k*. Bachstr. 43 , 15. März 43 .

Leid : Die Eltern : An -
1,7* Kolb, Schreinern ., u. Frau
m™1 Keb . Kaucher; die Schwe-

mitte Kolb, DRK.-Schwe-A4. . ‘-««nie fvoio , L/Kiv.-ocnwe »
u^ Jtielferin, z . Z . Straßburg ;
p.^ fln* n. Immanuel Kolb mit

u . alle Anverwandten,
tj ^rrifotfesdlenst : Sonntag, 28 . 3 .
^1

* *fechm . 3 Uhr . In der Markusk.
Gebr . Kolb, Bau - u . Mö-

liJr ^ rinerei , n. Gefolgschaft ver-
tj*L ^ Werner Kolb ihren zukünf-
| f ® Betriebetührer . Wir werden

in treu . Andenken behalten.
W? fBetriebstührer a . Gefolgsch.

mn ^ .asch und unerwartet traf uns
d>* unfaßbare schmerzliche
Nariiricht, daß unser einziger»lies geliebter Sohn, Ob .-Oefr.

^ Udlbert Schröder
iftkfrÜhendea Alter , 3 Tage nach
hJy? 22 . Geburtstag , im Osten in
tkjMrter Linie, in treuer Pflicht*
Ife US sein hoffnungsvolles Leben
fcfe Rührer, Volk und Vaterland,
kjL *rinem Fahneneid, gab . Er

einem Heldenfriedhcd fern
k- Seliebteo Heimat.

15- Mira 1943.
,
’ ^ bnlag , 13.

Ul „W an Schmerz: Hermann
Sf 'M. r u . Frmn ; Eüm Schröder

. Albrecht, nebrt »llen An -
^ «ndten.

Mittwoch, 24. Mlrz 1943,
^ ' 9 Uhr in d . Liebtrauerkirche .

| H | 1>ntaßb»r h»rt u. »chwer trat
JP5 die Nachricht, daß nach

Vr d »tle , hi . Willen, unser iie-
W M.. ?2n ,,unR»voller Sohn, unser
CWA' uiicher Bruder, Schwager,0nd Brtutigim

Malsack
bst ’jJ 11 ein. Inf.-Regt., im Osten
fei r\?5 •chwer« Abwehrkftmpfen

am II . Febr . 1943 kn
Hibu I? n 22 Jahren für seine ge-
Wl . den Heldentod starb .

In Bad « , 11. Mftrz 43 .
W*,. €nt Schmerz: Luise Maisack
Wii».*» ,?eb. Bischoff; Ob .-Gefr.
V. p Maisadt , z . Zt . ira Felde

Berta Grübet , geb.
und Familie; Hermann

y»!, r . Zt . Vigo (Spanien)
AÜ*. . Gretel Maisack;

Maisack; Luise Lichten-

Unsagbar hart und schwer
traf uns die unfaßbare , trau¬
rige Nachricht, daß unser

lieber, herzensguter, einziger Sohn
Helmut Rudloff

Grenadier in einem Inf .-Regt., in
treuer Pflichterfüllung am 28 . Febr .
1943, drei Tage vor seinem 20 . Ge¬
burtstag . den Heldentod für sein
geliebtes Vaterland starb . Er wurde
auf dem Heldenfriedhof von Stalino
zur letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , Steinstr . 16, 14. 3. 43 .

In tiefem Schmerz: Wilhelm
Rudloff und Frau Eva. geb. Spo-
nagel , nebst Verwandten.

Unsagbar hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß mein imugstgelieb-

ter , herzensguter Maarn , unser Heb .
Soha , Schwiegersohn Bruder , Schwa¬
ger und OnheL Obergefreiter

Willi Rombach
kurz vor seinem 33. Geburtstage , am
16. Febr . 1943 im Osten für seine

g;liebte Heimat gefallen ist . Am
onez fand er s. letzte Ruhestätte.

Karlsruhe . Augartenstr . 41, Forst ,
Bauerbaeh, 15. Mftrz 1943.

In tiefem Schmerz: Rosa Rom¬
bach. geb. fiechtold ; Anna Rom¬
bach, Mutter n. alle Angehörigen.

Unser lieber» einziger Sohn
und Bruder
Werner GIBIer

stud . phil .» Gefr. in einer Nachr.-
Abtlg^ ist am 4.. Mftrz in einem
Frontlazarett im Osten nadv ei« r
schweren Verwundung im Alter von
21Vt Jahr« m Gottes ewig« Frie¬
rt« emgegangen.
Karlsruhe-Rüppurr , 15. Mftrz 1943.
Rosenweg 52.

In tiefem Schmerz: Wilhelm Giß -
ler , Oberpostinspektor , n. Frau
Luise geb . Eck; Martha Gftßler.

Tief erschüttert erhielt« wir
die traurige Nachricht, daß
mein innlgstgeliebter , herzens¬

guter Mann, unser lb . Schwieger¬
sohn. Bruder» Schwager und Onkel

Hans Rlnker
Oberwachtmeister , Inh. des EK. 1.
u. % Kl .» Verw.-Abz., silb. Stunn-
abz .» Osttned. u . a. Auszeichnung.,
bei den schweren Abwehrkämpfen
bei Gshatsk im blühenden Alter von
nahezu 29 Jahr« den Heldentod
für »eine geliebte Heimat gef . hat.
Rastatt; Schiffetr. 2» 12. Mftrz 1943.

In tiefer Trauer : Berta Rinker

feb. Schmitt; Faun . Josef Schmitt,
ferdemetzger , Rastatt ; Fritz

Rinker n. Familie; Vöhringen, z.
Z . Ost« ) ; Karl Rinker u . Farn . .
Stetten; Jakob Rinker, Stett« (z.
Z . Oflfen) ; Marie Röhrer geb.
Rinker u. Gatte (z. Z . Wehrm.) ;
Julie Rinker und Kind; Paula
Stammer Wwe. geb. Rinker und
Kind; Lene Walter geb . Rinker,
Gatte u. Kind (z . Z . Wehrmacht) .

Statt Karten ! Mein geliebter
Mann, der gute Vater seiner
Kinder , unser lb. Sohn. Bru¬

der imd Schwiegersohn
Otto Flelg

Leutnant u. Komp.-Führer , Kreis-
amtsfeiter der NSV . , Inh . d. EK. 2 ,
des Inf .-Sturmabz. in Silber u . de»
Verw.-Abz. . starb im Alter von
37 Jahr« an der Spitze seiner Kom¬
panie am 6. Ffebr . bei Noworossyak
den Heldentod für Führer u. Groß¬
deutschland.

In tiefem ’ Schmerz: Anne Fleig
geb. Oberle u . Kinder Hans n .
Axel, Lahr/Bd . , Burghehnerstr . 6 ;

August
ogl, Obt
Oberle , Oberkirch/Baden .

Statt einem baldigen Wieder¬
sehen erhielt ich die kaum
faßbare Nachricht, daß mein

lieb . , treuer Lebenskamerad, unser
ter Sohn, Bruder , Schwager,' 1, Neffe u. Vetter, Grenadier

Fritz StSrzInger
im blühend« Atter von 34 Jahren
bei den schweren Kämpfen um
Woroechilowgrad sein Leb « am
1. Febr . 43 für Führer , Volk und
Vaterland gegeben hat. Er folgte
seinem Bruder, der ebenfalls im
Ost« fiel .
Karlsruhe-Beiertheim, 15. 3. 1943.
Breitestraße 120.

In tiefem unsagbarem Schmerz:
Klara Sförzinger , geb . Gauß;
die Eltern : rriedr . StÖrzinger;
Robert Störzinger und Familie;
Uffz. Karl Störzinger , z. Zt . im
Ost« u . Frau ; Herbert Störzinger ;
Schwiegereltern : Joh. Gauß ; Job.
Greul n. Familie; Alfred Main¬
hardt «. Familie; Obergefr . Willi
Ganß, z . Zt . Wehrmacht u . Frau ;
Uffiz. Ernst Gauß. z . Zt . im
Ost« u . Familie; K . Hottenstein
n. Familie; Uffz . Walter Maier,
z . Zt . im Osten und Familie und
alle Anverwandten.

Wir verlier « in dem Verstorben«
einen bewährt . Mitarbeiter u . treu«
Arbeitskameraden. Sein Andenk«
werden wir stets in Ehr« halt« .

Schaerer-Werk Schaerer ck Co.,
Werkzengmaacnmenfabrik, Karls-
ruhe-Rhe :nbafen .

Unfaßbar und schwer traf uns
die überaus schmerzliche Nach¬
richt . daß nach Gottes heilig.

Willen, unser lieber , guter . Sohn,
Bruder , Enkel und Neffe

Wilfried Gantner
Gefr. in einem Oren .-Regt.» im Al¬
ter von 21 Jahr« am I . Mftrz 43
im Osten den Heldentod starb .
Er wurde von sein« Kameraden
mit militärisch« Ehr« zur letzt«
Ruhe gebettet .
Baden -Baden , 15. Mftrz 1943.
Or . Dollenstraße 26 .

In tiefem Schmerz: Farn . Hermann
Gantner ; Großeltern »nd alle
Anverwandten.

Seelenamt: Mittwoch, 17. Mftrz. um
7.15 Uhr , Pfarrkirche St. Bernnard.

« Hart u . schwer traf uns die
Nachricht vom tapfer« Sol -
datentod unseres lb. Sohnes,

Bruders, Onkels und Neffen
Friedrich MOIIer

Obergefr . m einer Panzereinheit.
Im 21. Lebensjahre hat ihn das un¬
erbittliche Geschick des Kriegs ge¬
fällt . Er starb , auf daß Deutschland
lebe. Sein Leib ruht in der heiß«
Erd« Afrikas.
Sasbaefawald « , 15. Mftrz 1943.
(Hörchenberg)

In tiefem Schmerze: Frans Anton
Mittler Erbhofbauer ; Fra« Anna
Mittler geb . Klumpp; Gustav
Müller, Lisbeth Müller , Albert
Fischer , Frieda Fischer, Geschw. ;
und Anverwandte.

« In steter Einsatzbereitschaft u.
im Glaubeo an Deutschlands
Größe u. Zukunft, starb mein

geliebter Mann, der treusorgende
Vater seines einzig« Kindes, unser
lb . Sohn. Bruder , Schwiegersohn,
Schwager, Onkel und Neffe

Hans Oster
Oberkutn . in einem Pionier-Batl .»
Kämpfer in beiden Weltkriegen, In¬
haber des EK . II . Kl ., des Front-
k&mpfePabz. mit Schfwertern, des
Westwallabz. , der Spange zum EK.
II . Kl ., des Verdienstkreuzes mit
Schwert. II . Kl ., u . des Verw.-Abz.,
im Alter von ahezu 45 Jahr« bei
den schwer« Kämpf« am Jlmensee
den Heldentod am 23 . 2. 1943. Er
wurde mit allen militärischen Ehr«
auf einem HeUfenfriedhof westlich
des Jlmensees beigesetzt.
Kehl, Brunhildstr . 5, Freiburg/Br .,
13. Mftrz 1943.

In tiefer Trauer : Frau Gertrud
Oater geb . Eisenbeiß u. Töchter*
eben Ursula ; Jakob Otter u. Frau
Lina geb. Mehlhorn ; Jakob Oster ,
z. Z . rm Westen, und Familie;
Frau Anna Eisenbeifi Wwe und
alle Verwandten.

TrauergottesdienM am Sonntag. 21 .
März 1943, in der Friedennrirche
während de« Hauptgottesdienstes.
Von Beileidsbesuch« bittet man
abzwehen .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen langjfthr. u. bewähr¬
ten Mitarbeiter , dem wir stets ein
ehrend. Andenken bewahr« werden.

M . Stroraeyer. Lagerhanagesell-
sehaft, Niederlassung Kehl a Rh.

Für die viel« Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem hart« , schwer«
Verlust, den wir durch den Helden¬
tod meines lieben Gatt« , unseres
unvergeßl . Sohne«, Schwiegersöhne« ,
Schwagers und Onkel«, Oberjlger
Erich Feldmann erlitten haben, sa

fen wir allen uns. innigsten Dank.
esond. danken wir Herrn Stadtpf.

Och « für die trostreichen Worte,
dem Kirchenchor und Liederkranz,
sowie allen , die am Trauergottea -
dienat teilnahmen .

In tiefem Schmerz: Frau Klara
Feldmann, geb. Huber und Kind*

Helmsheim, 12. Februar 1943.

Hart und schwer traf uns die
Nachricht daß unser geliebter
Sohn, Bruder und »Enkel,

stud . ing . Wilfried Benz
Uffz. 1», - Flugzeugführer , im Alter
von 23 Jahren den Fliegertod starb .
Reicholzheim, 7 . Mftrz 1943.

In tiefer Trauer : Gottfried Benz
und Frau Marie , geb . Schneider
nebst Kindern und all« Angeh.

Uns traf die erschütternde
Nachricht, daß in höchster
Pflichterfüllung , afe leuchten¬

de» Vorbild für seine Kamerad»
und seine Gruppe

Friedrich Zahn
Hauptmann in ein . Jagdgeschwader,
im blühenden Alter von 34 fahren,
im Ost« den Heldentod fand.
Schleißheim bei München, Karlsruhe
i . B„ Waldhoirnfttr. 12. Augarten-
Straße 38.

In tiefstem Schmerz: Marie-Eli-
aabeth Zahn, geb . Truckenbrodt
mit Kind Hannelore ; Walbtargi
Zahn Wwe. ; Farn . Wilhelm Zahn
mit Sohn Walter ; Jda Trutken -
brodt Wwe.

Seelensmt: Samstag. 20 . Mftrz 43,
9.00 Uhr , St. Bernnard.

Wenige Tage nach Vollendung sein.
76 . Lebensjahres ist heute in der
Frühe unser lb . , stets um uns be¬
sorgt gewesener Vater

Friedrich Mangler
aus kurzem schwerem Leiden erlöst
worden und unserer vor einen; hal¬
ben Jahre verstorben« gut« Mut¬
ter nachgefolgt.
Karlsruhe , 15. stftrz 1943.
R^ genbachstr . 12

Emil Mangler u. Familie; Otto
Mangler u. Familie, Konstanz.

Beerdigung : Mittwoch, 15 Uhr , von
der Friedhofkapelle Karlsruhe aus.

Nach Gottes unerforschlich. Will«
verschied heute nachmittag nach
kurzer schwerer Krankheit im blü¬
henden Alfer von nahezu 38 Jahren
me ne innigstgel . Frau , unsere treu¬
sorgende. herzensgute Mutter , Toch¬
ter , Schwester» Tante u . Schwägerin
Anna Steiger geb. Jäger .

Karlsruhe , Karlstr . 21a , 14. 3. 1943.
In tiefem Schmerz: Franz Steiger
und Kinder Heinz u. Rosl nebst
Angehörigen.

Beerdigung : Dienstag, 16. Mftrz. VaS
Uhr, rriedhofkapeiie .
Von Beileidsbesuch« bittet man Ab¬
stand zu nehmen.
An dem schwer« Verlust durch das
plötzliche Hinscheid« uns. lb. Frau
Steiger , die zu uns allezeit gütig
u. hilfsbereit war , nehmen auch
wir herzlichsten Anteil.

Das Personal des Gasthauses
„Zum golden« Kreuz" .

Am 14. Mftrz hat der Herr über
Leben u . Tod unsere lb. , treusor¬
gende Mutter u. Großmutter

Luis* Haas
geb. Räber , von ihrem schweren
mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den durch einen sanft« Tod erlöst .
Karlsruhe , 14. Mftrz 1943.
Faut« bruchstr . 9.

In tiefer Trauer : Albert Haas,
SteHwerkmeister; Albert Haas, z .
Z. im Ost« , mit Farn ., Freiburg ;
Richard Haas mit Familie ; Otto
Haas mit Familie; Eugen Müller,
z . Z. im Ost« , u. Frau Hedwig
geb. Haas.

Beerdigung: Mittwoch, 17. 3. 1943,
13 Uhr, Hauptfriedhof.

Freunden u. Bekannt« die traurige
Nachricht, daß unsere lb . Mutter
Schwiegermutter, Großmutter und
Schwester (29217
Katharina Kuntz Wwe .

Heb. Emanu«!, nach langer achwerer
Krankheit 1am 12. 3. 1943 aanft ent¬
schlafen iet .
Karlsruhe , Oelbetatr. 10. 16. 3. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung am 16. AUra., 15 Uhr,
in MUhlburg.

Nach kurzer , achwerer Krankheit
iat am 14. Mirz 1943 ganz uner¬
wartet meine liebe Frau , unsere her¬
zensgute, treubes. Mutter , Groß¬
mutter und Tante, Frau
Karollne Zimmermann
geb . Reutter , Trägerin des silb.
Mutterkreuzes , Im Alter v. 57 Jahr . ,
deren Leb« Arbeit und Liebe für
die Ihren war , für immer von uns
Begangen. Sie folgte ihrem Sohne,
Uffz. Edgar Zimmermann, der am
30 . Dez. 1941 im Osten fiel , im
Tode nach«
Karlsruhe, 16. Mftrz 1943.
Kuckucksweg 7 .

In tiefem Leid: Eugen Zimmer-
mann , Walter Zimmermaan u. Frau
Maria, geb . Orabher ; Elfriede
Siegmeier, geb. Zimmermann;
Gefr. Adolf Stegmeier und Kind
Werner ; Frau Maria Zimoiermana,
geb . Schwarz und Kind Gudrun ;
Familie Franz Baumann; Familie
Karl Daferner ; Familie Alfred
Schuster mit Kindern.

Beerdigung Mittwoch, 17, I » 43,
15 Uhr, Friedhof Mühlburg .

Nach arbeitsreichem u . pflichterftill-
tem Leben ist mein innigstgeliebter
Mann, Vater, Schwiegervater und
Großvater (28849

?g . August Loser
Fabrikant , nach jahrelangem, schwe¬
rem Leiden im Alter von 68 Jahren
(Von uns gegangen.
Karlsruhe , 14. Mftrz 1943.
Klopstocksir . 1.

In stiller Trauer : Agathe, Rosa
Loser geb. CourHal, Familie Karl
Loser, Fabrikant, Karlsruhe ; Farn .
Arthur Hock, Dipl .-Ing. , Mannh.

Beerdigung : Mittwoch . 17. Mftre,
vorm. 10 Uhr, Hauptfriedhof. »
Mit den Algehörigen trauern auch
wir um unsern geliebt» u . geehr¬
ten Seniorchef, der uns durch »ein
tatkräftiges , gerechtes u. natürliches
Wes« stet« Vorbild , Berater und
Führer war . Ehre seinem Andenken.

Oefolgsch. der Fa . Weiaert, LoserMgtc!
A Sonn, Mascfa .-Fabr ., Eggensteiu

Schmerzerfültt teil« wir Verwand¬
ten . Freund« und Bekannt« mit,

-daß unser innigstgeliebter , herzens¬
guter Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater . Schwager und Onkel

August Ssndar
Kaufmann, Montag mittag 12 Uhr,
hn Alter von 82 lehr« sanft rat¬
schlafen ist. Er folgte seiner so
geliebt« Gattin nach 11 Monaten
im Tode nach.
Karlsruhe , 15. Mftrz 1943.
Trauerhaus : Kronenstraße 12/14 .

Um stilles Beileid bitten :
Die trauernden Kinder.

Beerdigung : Mittwoch , 17. Mftrz,
nachm . 14.30 Uhr . Hauptfriedhof.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen. meinen dfeb« Mann

Gustav Klariert
Gruppenführer in der LS .-Rettungs¬
stelle 1, im Alter von 60 Jahren,
plötzlich v« r dieser Wett abzuruf« .
Karlsruhe-Rintheim, 13. Mftrz 1943.

Im Namen der Hinterblieben« :
Frau Pauline Klenert.

Beerdigung : 16. Mftrz 1943 15 Uhr
vom Trauerhans , Hauptstraße 48 ab.
Wir verlier« in dem Verstorben«
ein« bewährt« Kameraden, dem
wir ein ehrendes Andenk« bewah¬
ren werden.

v. der Mosel, Kommandeur der
Schutzpolizei und Führer der
Luftschutzpolizei.

Nach kurzer schwerer Krankheit
starb unerwartet am 13. Mftrz 1943
unsere liebe, unvergeßliche Tochter ,unser herzensgute Schwester

Gisela Oberbeek
im blühenden Alter von 13 Jahren.
Philippabnrf , 14. Mira 1943.

In tiefem Schmerz: Familie Ober¬
beck, die beiden Geschwister Joeef
und Maria, aswi« all . Anver¬
wandten.

Am 9. d . M . wurde meine lb . Frau
Elise Bltzer

im 54. Lebensjahre von ihrem schwe¬
ren Leiden erlöst .
Die Feuerbeatattung bat auf Wunsch
der Entschlafenen in aller Stille
stattgeiunden.
Allen die ihr wahrend ihrer Krank¬
heit Liebe erwiesen haben, beson¬
der« der evgl. Krankenschwester
Luise für ihre aufopfernde Pflegt ,
sei herzlich»! gedankt.

Karl Bitzer, Mechanikermeister.
Raetatt, 13. Mirz 1943.

Oott der Allmächtige hat am 13.
Mirz 43, abends 22 Uhr unsere lb.
Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Maria Malsch
im Alter von 28 Jahren nach lan¬
gem. mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden, jedoch unerwartet
rasch, durch einen sanften Tod
erlöst . Sit folgtt ihrem am 25 . Juli
1942 gefallenen lieb. Bruder Emil
in die Ewgkeit nach .
Gaggenau, 14. März 1943.

In stiller Trauer : Familie August
Maisch; Familie Karl Fütterer
n . Anverwandte.

Beerdigung Dienstag, 16. März 43 ,
17.30 Uhr vom WaiTdfriedhof aus.

Sonntag früh verschied an einem
Herzschlag mein Heber Mann, unser
guter Vater. Schwiegervater. Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel
Friedrich Langenbach

Bürgermeister !. R .
im Alter von 67 Jahr« .
Gernsbach-Scheuem, 15. Mftrz 1943.

Im Nein« der trauernd« Hinter¬
bliebenen : Frau Mitu Langenbach,
geb. Oertel , nebst Angehörigen.

Beerdigung : Mittwoch . 17. Mftrz,
17 Uhr von der Evang. Kirche aus.
Der Entschlafene hat in jahrzehnte¬
langer Arbeit die Gemeinde Scheuern
als .Bürgermeister verwaltet . Nach
der Eingemeindung erfolgte sein
Ucbertritt in die Dienste unserer
Stadt , der er in gewiasenh. Weise
bis zu »ein « Zurruhesetzung diente.
Die Stadtverwaltung u. Oefolgsch.
werden dem Verstorben« ein ehren¬
des Andenken bewahren,

Der Bürgermeister der Stadt
Gernsbach. I . V. Bertold Fieg,
L Beigeordneter.

Nach einem arbeitsreich« Leben
verschied heute in Straßburg , wo
er von »einem schwer« Leid« Hei¬
lung suchte, mein lieber Mann, un¬
ser treuaorgender Vater, Großvater ,Schwiegervater, Bruder , Schwieger¬
sohn. Schwager uod Onkel

Wilhelm Grillei
JosHzoberinspektor, Inhaber d . gotd.
Treudfenstehrenzeichena, im Alter
von 72V« Jahren.
Aehern. 14. Mftrz 1943.

Im Namen der trauernd . Hiitterbt . :
Helrae Grftßel , geb. Beper; Ru¬
dolf Decker n. Fra« Emma, geb.
Grftßel; Anton Trejr and Frau
Helene, geb . Grftßel ; Hngo Pache
und Freu Erika , geb. Grftßel;
Edmnnd Grftßel n . Frau Anneliese,
geb. Engel ; Lniae Grüße!, sowie
Enkelkinder Liselotte , Renate, Man¬
fred und Gerhard.

Beerdigung am Mittwoch, 17. Mftrz.nachm. 4 Uhr in Achern vom Frfed-
hofelngang aus. Von Beileidsbesuch,
bitten wir Abstand nehmen zu wolt .

Nach langem schwerem Leid« ver¬
schied # tn 14. Mftrz 1943 unser lie¬
ber Vater, Schwiegervater * n. Opa

Ernst Jöckel
SchloMermeiater

hn Atter von 68V, Jahren.
Achern, Acheratr. 9 , 14. 3. 1943.

ln tiefer Trauer : Familie Ernat
Jöckel jr .j Fimilte Karl Jöckel;
Elisabeth Jöckel; Familie Theo
Jöckel; Emma Jöckel; Marie
Federte u. alle Anverwandten.

Beerdigung : Dienstag , 16. Mirz 43,
nachm. % 5 Uhr vom Trauerhause .

Meine gute Schwester, Tante,
Schwägerin. Großtante, Kusine

Frl. Olga Schrlckel
lat am 10. Mftrz sanft entschlaf« .
Freiburg i. Brsg . , Reichsgrafenstr. 9

Im Namen der Familie :
Friedrich Schrickel.

Die Einäscherung hat auf Wunsch
der Entschlafenen in aller Stille
stattgefunden. Beisetzung in Freibg,

Statt Kart« ! Für die innige Anteil¬
nahme anläßlich des Heldentodes
meines unvergeßlich« Sohne«, Bru¬
ders , Schwagers und Onkel«, Ober¬
feldwebel Otto Laub, sage ich all«
mein« herzlich« Dank.

Frau Lina Laub Wwe.
Karteruhe, 12. März 1943.

Statt Kart« ! All denen, die uns in
dem großen Leid beim Hinscheiden
meiner lb . guten Frau , um . herzens¬
guten Mutter , Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin» Tante und
Großmutter Mio* Böhnnger in auf¬
richtiger Anteilnahme zur Seite
stand« , sagen wir uns. herzl . Dank.
Besond. Dank für die Überaus schö¬
nen Kranz- und Blumenspenden, so¬
wie JTerrn Stadtpf. Haus für die
überaus trostr . Worte , sowie Schwe¬
ster Sofie für die aufopf . Arbeit
während dem lang. Krankenlager
unserer lieb« Entschlafen« .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Ernst Böhringer und Angehörige.

Karlsruhe , 12. Mirz 1943.
Augartenstraße 7Q.

Für die viel « Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem schweren Verlust
unseres lieb« Sohnes, Bruders und
Onkels Karl Ruh, sowie für die
Kranz- u . Blumenspenden sag« wir
herzl . Vergelts Gott . Beeond . Dank
der Partei , der Gefolgschaft des
Benzwerkes Gaggenau n. Oenshagen,
d« Schulkamerad« und Herrn
Pfarrer Eli für seine tröst . Worte .

In tiefer Trauer : Frau Anna Ruh
Wwe. und Angehörige.

Hörden, 12. Mftrz 1943.

Für die aufrichtige Teilnahme,
welche uns durch den so harten Ver¬
lust unsere» lieb« , guten, besorgt .
Sohnes Gefr. Karl Springmann be¬
troffen hat. sprechen wir all« mit¬
fühlenden Mitmenschen uns. innig¬
sten Dank aus.

In tiefem , unvergeßlichem Leid:
Karl Springmann mit Familie.

Baden-Bad« , 12. Mftrz 1943.
Augustaplatz 1. (7291 )

Es ist uns Herzensbedürfnis, aufrich¬
tigsten , innigsten Dank zu sagen,
für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die zahlreiche Beteili¬
gung am Trauergottesdienst , sowie
für die schönen Blumenspenden, die
uns anläßlich des Heldentodes uns.
lb ., unvergeßlichen, einzig« Soh¬
nes Heinz Kropp « gegangen sind.

In tiefem Leid: Heinrich Kropp
und Frau Maria , geb. Reith.

Baden-Baden, 10. ' Marz 1943.

Statt Kart« ! Für die viel« Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme an
dem schweren, schmerzlich. Verlust,
den wir durch den Heldentod uns.
lieben, braven, unvergeßl . Sohnes,
Bruders , Schwagers und Onkels
Gefreiter Fridolin Roth erlitt« ha¬
ben, sagen wir auch all denen, die
durch Teilnahme an (fen Seelen¬
opfern Ihm die letzte Ehre erwies«
hab« . ein zecht herzl . Verg. Oott .

In tiefer Trauer :
FsmiPe Adolf Roth*

Barmersbach, 12. Mftrz 1943.

Zum Heldentod meines geliebt«
Mannes unseres lieb« Sohne«, Bru¬
ders , Schwiegersohnes, Schwagers,
Neffen und Onkels Feldwebel Kurt
Rapp durften wir viele Beweise der
herzl . Teilnahme entgegennehmen
und dank« wir herzlich dafür.

Im Namen der Hinterblieben« :
P . Rapp, geb . Schmidt.

Rastatt. 11. Mftrz 1943.

Wltw«, 50 Jahre , kalb ., gut « Haus¬
frau , jugenefl . Aots * h* rv, wünscht

•Witwer Tn rich « r«r $ t* N<g . rwwck»
•pöterwr Heirat kennenzutorn « n.
ta 45304 Führer -Vferlag Karlsruhe .

Statt Karten 1 Für die um in so
großem Maße erwiesene herzliche
Anteilnahme, sowie für die schön«
Kranz- u . Bhunenspend« . ganz be-
sond. für die große Beteiligung am
Leichenbegängnis beim Heimgänge
meiner lieben, unvergeß’ichen Frau ,
unserer herzensguten Mutter . Schwe¬
ster schwftger n und Tante Anna
Kraft, geb. Melzer, dank, wir herzl .

Die trauernd« Hinterbliebenen:
Karl Kraft und Kinder.

Gaggeaan-Ottenau, 10. Mftrz 1943.

Für die vielen Beweise inniger
Anteilnahme anläßlich des Heldra¬
todes unseres inniggeliebt« , unver¬
geßlichen Sohnes u . gut. Bruders
Wachtmeister Karl Sauer sag« wir
alten unseren innigsten Dank.

In tiefer Trauer :
Familie Wilhelm Sauer.

Bühl b . Olfenburg , 12. Mftrz 1943.

Für die herzl . Anteilnahme, welche
uns beim Hinscheid« Misere » lieb . ,
herzensguten Vaters, Großvaters ,Schwiegervaters , Bruders. Schwagers
und Onkels Emil Jahraus sen ., Pho¬
tograph zuteil wurde , sag« wir
herzt . Dank. Besond. Dank Herrn
Pfarrer Fftßler für seine trostreich«
Worte am Grabe , sowie der Photo-
graphen-Innung Offenburg für ihre
ehrende Kranzniederlegung.

In tiefer Trauer : Die Kinder.
Kehl, 13. Mftrz 1943.

C1g«nlns«rat. Dam« , 39, durch Tod d .
Verlobten, all«tn»t«h ., hübsch«
krach ., von or . Herz«f>agü1« , I«
Hausfrau , g-r. V« rmbg ., mod. Hettn
vorh ., wünscht Idoalobo m . glelch-
oesteRt . Horm . Nur aovtünrUchw
Bildoff . beantwort » sofort. Sonsd
zwwcMoi . gl 29043 Führer -Verl . Kh».

Wltw«r, 40 >ohre a+t , all‘«in*t*h»»d,
Handw «rk«r , Hotzcfracbslnr , Schwei¬
zer, wünscht rnHt Mädchen oder
Wi+w» bie 35 Jahren baldige Het-
rat. Bl 29024 Führer -V» rlag Kh« .

Glücklich « Heiraten . Land u. Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v. Red-
wltz , Karlsruhe , Blsmarckstr . 55.

Fräulein, 29 Jahre alt , 1,76 m gro^
blond , kath., häuslich, tadellos»
Vergangen*! ., wünscht charakter¬
festen , soliden Lebensgefährten ,
A'bter von 30—40 Jahren, zweckt
Heirat kennenzutemen . C9 29022 mit
ßüd , nur ernstg-emei-nte Anträge,
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer, Sahna ibeiter, in den 50er
Jahr., mit 2 Kind ., sucht mit einer
Frau v . 30—40 Jahren In Briefwech¬
sel zu treten zwecks Helfet. Witwe
mH 1—2 Kindern nicht ausgetchl .
Kl 29026 Führer -Vertag Karlsruhe.

Herr , 38 Jahre, kath., ruhig feister
Charakter, mH schönem Vermögen
tn bar und Liegenschaften, in sich .
StoHung mit gutem Einkommen ,
wünscht mii hübsch., erbgesund .
Fräulein od . Wwe . v. Land« bis
32 Jahre zwecks baldiger .Heirat ln
Briefwechsel zu treten . Etwas Ver¬
mögen erwünscht, jedoch nicht
Bedingung. G«fl. IS) 29027 mfe Bttd
Führer -Verlag Karlsruhe .

Statt Karten ! Für die zahlreichen
Beweise liebevoller Anteilnahme
beim Tode meiner lieben Frau, un¬
serer gut« Mutter , sag« wir ein
herzliches Vergelts Oott.

Franz Kiefer tmd Angehörige.
Friesenheim, 18. Mftrz 1943.

Amtlich *
Bekanntmachungen

ArKulein, Jugendlich , gut mna^taftd,
40 3ahfe ohne Anhang, Dunkel,
gute Allgemeinbildung, vielseit,
rntereste , gute Haustrau mH schön.
Aussteuer u . Vermög ., möchte nur
cheratcterv. Herrn In »Ich . Poslt.
EhekameracHn werden Bl mit ßHd
BA164» FUhrer-Verleg B.-Baden.

Oeschäftstochter, 30 m. elnjfltw.
Kind, kath., zierl. Erscheinung,
flicht . Haustrau, wünscht charakter¬
vollen Lebensgefährten (Angost.
od . Handwerker) rsrecks Heirat
kiennefwolemen. IS unt. M. H. 490
an AI» Mannheim .

Baden -Baden . Städtisches Försternt.
Zur Oewlnnung von Wnldstreu sind
am Donnerstag, II. , Freitag, 19. und
Montag , » . MBrt 1941, 7—19 Uhr.
folgende Abteilungen 4re4geget>en
Abt . I 1 Wellersberg , I 4 Wann
matten, I 6 Kohtstatten, I 15 Unter-
plhttig , I 16 Robraod , I 18 Grob-
bachbalde , I 41 Gerstengereut , I 43
Bußköpfl« , I 46 JügerkSpfle, 1 47
Bemlcket I 49 Uttersbach , I 54 Rte-
»enbrunnen , I 61 Reuhatde, I 63
SchSrrhatde, II 12 Iberg , III 5 Kot¬
zenstein , Ml 4 Friesenberg , V 2 lon-
gengetvren, V 4 HunderUck V 7
Kleiner Staufenberg , V 8 Sauers¬
bosch , V 9 Hummelsacker, V 10 Heu¬
berg , VII 1 MUUentolld, VH 5 We¬
bersberg , VII 7 Kesselsberg , VII 12
Götzenbuckel , VH 13 Langer Wie
»elewald, VII 19 Tannengraben , VII 20
Kugeteu, VII 22 BreHenbrunnen, frü¬
herer Gemeindesretd Oos IX 2 Tlete-
toch, IX 5 Am weiften Weg . IX 7
Pulverstein, «roherer Gerne!rudewetd
Saig I 3 Herdtberg , II 3 Weiße
Heide, li 4 Slnteck . Et dürfen nur
hölzerne Rechen benutzt werden .
Für den cbm Ist 1.— M zu bezahl .

Kehl. Die nichtte Mütterberatung
findet am Mittwoch, 17. Mürz, nach¬
mittags von 2.30 Uhr b+s 4.30 Uhr,
in Keh4 , AdoH-Kttlor -Straße 93,
Kreisleitung, statt .

Heiraten
Habe den Wunsch, mit lb . Mädel

aut Baden oder Württemberg in
Verbindung zu treten zwecks »bä¬
te rer Heirat. Bin 32 Jahre att . dkbl.
ISI mit Bild erwünscht 29001 Führer -
Verleg Karlsruhe ,_

Welches lb. Mädel od. Witwe möchte
mit mir In Brtetw , treten zweckt
späterer Heirat? Bin »tädt . Arb .,
PensionIberechtigt , 42 J . IS3 m . Bild
29002 Fühler -Vortag Karlsruhe .

Junger Mann , gut autsehend , 25 J .,
1,70 , aut kleinerer Landwirtschaft,sucht ein Hebet Mädel v . Lande
zwecks Ehe kennenzuleinen , wenn
möglich wo Einheirat geboten ist .
Nur ernstgemeinte B mit Biid
29003 Führer -Verleg Karlsruhe .

Wahres IheglUck finden Sie durch
untere vornehme, seit Jahren best -
empfohlene Vereinigung des Sich-
finden». Aufklärungsschrift u . Hel¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle de » Ehebundes,
Zweigstelle Karlir.. Ruf 8166, Kal -
lerslrafle 104, Eingang Herrenstr.

Witwer, 46 Jahre , 2 Kinder , Eigen
heim und Barvermöggn, wUnscht
baldige Wiederheirat mtt Wwe .
od . Fräuieln ohne Anhang . US RA
4520 Führer -Verlag Rastatt,

Beenden-Wwe . , 44 J., gute Erschein.,eHetnst-, möchte ebensolchen Hm ,bis zu 52 J . zwecks Heirat kertnen-
lemen . El 43241 Führer -Verl . Khe .

Gebildete Verne aus anges . Farn.,
sehr gut aussehend , net ., lb , We¬
sen . 43/170 , m . schöner Aussteuer,
Sekretärin, ersehnt glück!. Ehe .
Fachmann evN . Einheirat In opt .-
chtrurg. Geschäft geboten . Bildzu¬
schriften unt. R. M. 4083 Anzeigen-
Frenz , Mannheim. Postfach 57,

Liebe u. Treue, verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glückl. Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte ,
über 20 Jahre erprobte , diskrete
Elnr. Autk. ko<tenfr. Neuland-Brlet-
Bund D Mannheim . Schließt 602.

Mädel , 32 Jahre, kaih ., dunkel , heil¬
äug lg . 1,62 gr „ mit eigener Woh¬
nung, durch Mutier» Tod olielnst .,wünscht Charakter! . Beamten, Leh¬
rer oder Ingenieur zweckt spät .
Heirat kennenzulernen , Alter bis
48 Jahre . Witwer mit Kind ange¬
nehm . Verschwiegenheit verlangt
und zugesichert . ISI 43499 Führen
Verlag Karlsruhe .

klt Herr (Rentner) , aiieinst ., noch
rüstig, von gutem Charakter, sucht
pass , einfache Lebenskameradir
zweck« späterer Heirat. B 2B697
Führer -Verlag Karlsruhe.

Heirat. Welches nette Mädei v . ft—26
Jahr, möchte mH Jg . Herrn , 27 J .,
1,76 m gr ., dktbl ., sehr neturlleb ..
In Briefwechsel treten ? EI mit Bild
29153 Führer -Verlag Karlsruhe ,

tportmädel , 20/1,65 , blond , ggf. aus
gutem Hause, möchte mtt einem
Herrn , der sich ebenfeHt für
Sport, Natur und Musik usw . inter¬
essiert , bekannt werden . Bl mit
Bild 29165 FührenVerlag Karlsruhe.

Beamtenwitwe , 43 J., wünscht mit
Herrn In sich .Stell., zwecks Hei¬
rat bekannt zu werden . Bi 29178
Führer -Vertag Karlsruhe,

Witwer, 54 J., kath ., Handwerker , l
Kinder (12 u . 15 J .) sucht einfaches
Frl . od . Witwe fm Alter von 40—45
J . zweckt Heirat. BI 45678 Führer-
Verlag Karlsruhe ,_ _

flljährlges, schtk . , symp . Mädel a.
gut. Fern ., mit Vermög . u . gut . Aus¬
steuer , häusl., kunst -sportlbd .,sucht tr. Ehegefährt. Näh . unt, 1565
dch. Erich MöWer, Wiesbaden,
Delespäestf , 1, I (Ehemlttler) .

Heiraten für alle Kreise und Berufe,auch für Vermögenslose, auf dis¬
kretem, schriMi . Wage. Für 2 JW
sende Ich Probe Ehesuch liste mH
Fotos ohne Absender u . ohne Jede
Verpflichtung. Ihe -BUro B 1 1 x I u s.
Kaiserslaulern .

Fräulein, 45 J ., ang . Erschein ., tücht,
Hausfrau , wünscht cherakterv. Herrn
In sicherer Stellung zweck, Heirat
kenneniulernen . Wohnung , u . Ver-

vorhanden . Bl 4389 Führer -
Verl_ Karlsruh e.

Hübsches Junge, liKWni, 1,70 m gr .,, chw ., 18 Jahre, w . die Bekannt -
, chaft eine , Jungen Herrn Im Alter
von 23—28 Jahren zw . spät . Heirat.
Kriegsbeschädigter bevorz . BI 43494
Führet Vertag Karlsruhe .

Ig . Mann, Angestellter, 20/1,50 , sucht ,da e, an passender Geleg . fehlt,auf dies , Wege die Bekanntschaft
eines jg . Mädel« zw . spät Heirat.
Bl mH Bild 45573 Führer -V, Khe,

Die S,lererbeit letzte gut ein, doch
mufi Ihre Anmeldung noch dabei
sein, drum nicht fange mehr be¬
sinnen, die Anmeldung zum
Sehwarzwaldzlrtei bald bringen,monetl. Beitrag 3.— M ohne legi .
Nachzahlung. BHd mit Rückporto
an Landhaus Freyja Wrseu/Calw,
Ichwarzwa +d. (28566)



Betrlbbsingenleur mit Aufstiegsmög¬
lichkeit bei Bewährung zum techn .
Direktor v . bek . hie *. Industrle -
werk ge ». Bew . muß entspr . Vor*
blld ., sbgsrchi . techn . u . orakt .
Erfahr , d . Metaltverarb . bet . bet .
aut d . Gebiet d . Serien -Fabrlfcat .,
Materia -lprüfg ., Untersuchung , Här¬
tung u . Werkzeugschlosseret . Aus-
fOhrl . Bewerb , m . Uchtb ., Zeugnls -
ebschr ., Gehaltsanspr . u . handge -
schrieb . Lebens !, sowie Angabe
d . früh . Eintr. usw . unter B 28286
Führer -Vertag Karlsruhe .

Dlpl .-lng . für techn . Büro eines grötf
hles . Indusfrlewerkes gesucht . Be¬
werber müssen vertraut sein mit
alten Untersuchungen und tömti .
Arbeiten eines Laboratorium « .
E D 28287 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einsatz Im Norden . Für vielseitigen
bereits laufenden Einsatz In Nor¬
wegen (Hauptsache Straßenbau )
Bau Ingenieur , Techniker od . Techn .
Kaufmann (Baukaufmann ) als Ver¬
treter d . Chefs In verantwortungs¬
volle ausbaufähige Dauerstellung
gesucht . IS) mit entsprechenden
Unterlagen 69477 Führer -Verl . Khe.

Vorkalkulatoren , Terminverfolger ,
Sachbearbeiter für Auftrags - u . Be¬
stellwesen suchen wir für unser
Werk . Bewerber melden sich unter
dem Kennw . „ Aufstiegsmöglichkeit
4444" an Ala , Wien I., Wollzeile 16.

Konstrukteure , Tellkonstrukteure , Fer¬
tigungsplaner . Planungsingenieure ,
techn . Zeichner u . Zeichnerinnen ,
Zettstudier für Arbeit »Vorbereitung
gesucht . Angebote mit übl . Unten ,
unter dem Kennwort „ Avo Dez.
3444" sind zu richten an die Ala,
Wien I., Wollzeile 16, (27526)

Sachbearbeiter , JurlsrHsch, von Kör¬
perschaft des öffentt . Rechte für
mögl . sofortigen Eintritt gesucht .

lelter für die Lohnabrechnung mit
umfangreichen Kenntnissen Im ge¬
samten Lohnabrechnungsverfahren ,
Zelt - und Akkordlöhnen sowie im
Sozialversfcherungswesen , von be¬
deutend . elsässischem Unternehm ,
der metallverarbeitenden Industrie
gesucht . Derselbe muß einer größ .
Anzahl G-efohgschaftsmitglleder ver¬
stehen können . Ausführliche Be¬
werbungen mH Lichtbild erbeten
an Ala Anzeigen 1600/13 Straß -
burg/Elsaß .

Buehhalter ( ln) , bilanzsicher , mH Kon¬
tenrahmen vertraut , zur selbständi¬
gen Führung der Buchhaltung ein .
größeren Sägewerks in der Nähe
Karlsruhe gesucht . E mit Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild und selbst¬
geschriebenem Lebenslauf unter
29046 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tabakbaufachmann für den Ukraine »
einsalz In verantwortlicher Stetig ,
gesucht . iS mit Lichtbild 291/7
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufm. Bürokraft , Kriegsversehrte für
Durchschreibebuchführung , selbst ,
arbeitend , für sofort gesucht . Kost
u . Wohnung im Hause . IS B 29075
Führer -Verlag Karlsruhe .

Modezeichner u . -zeichnerinnen wer
den von großem Werk zur Um¬
schulung auf technisches Zeichnen

B
esucht . Angeb . mit den üblichen
nterlagen befördert die Ala

Wien I., Wollzeile 16, unter dem
Kennwort 44/2222 ._ (27528)

Junge , kräft ., der Lust hat , das Wag¬
nerhandwerk zu lernen , kann sof .
oder auf Ostern elwtreten bei Jos .
Ehnes , Wagnermeister , Schwarzach
(Amt Bühl ) . (2- 195)

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen -
Schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für kriegswicht . Aufträge zu bald *
mögl . Eintritt gesucht . Angeb . unt .
H 25982 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Werkzeugmacher , selbst . , od . Schlos¬
ser u . Werkzeugmaschinen gesucht .
E D 29079 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlosser und Dreher von großem
Werk für die Werkzeugmacherei u .
den Vorrichtungsbau sowie als
Maschineneinrichter für spanebhe -
bendeuod spähtose Fertigung ge¬
sucht WL>mschul . erfolgt t .Werk ) . Bel
Bewährung Ist Möglichkeit zur Be¬
förderung zum Vorarbeiter oder
Meister gegeben . Wohnungen vor¬
handen . Bewerbungen erbeten unt .
Hbg . 3436 an A. P. 1 ., Hamburg 26.
Gänsemarkt 44. _

Achtung , Kriegsversehrtei Schlosser
u. Schlossermeister v . hles . Indu¬
striewerk sof . ges . E m . Angabe
der blsh . Tätigkeit K 28285 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Automechaniker , KaroMerleblechner ,
Karosserleschlosser , Dreher , Hills*
arbelter f. Osteinsatz u . Heimat *
Werkstatt gesucht . E 3587 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Malermeister od . Bauführer z . Uetoec-
wacbung von Malerarbeiten und
Zeichnen von Plänen gesucht . Als¬
baldiger Eintritt . 123 43779 Führef -
Verlag Karlsruhe

Wagner , Zimmermann In Dauerstell ,
zur Reparatur von Möbelwagen u.
Fahrzeugen gesucht . E an Möbel »
sped . todw . Maler , Kartsruhe ,
Sofienstraße 89, Ruf 437 .

Hetzer oder Schweizerdegen , mög¬
lichst Meister und ein Buchdrucker
ln Dauerstellung nach Schwa rz-
waldstedt gesucht . Evtl . Kriegsver¬
sehrte oder ältere Herren . E 26279
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u. Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,
Karlsruhe . Fritz-Todt -Straße 65/67 .

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige f . Wachdienst
I. d . besetzt . Westgeblaten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhege ha ft und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Elnst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt/M ., Kaisers traße 18,
Fernruf 2 92 14. (27153)

Wachleute für eine Großbaustelle
der Mineralöl - Industrie Im Saarge¬
biet gesucht . Nur schriftliche Be¬
werbungen erbeten unter Nr. MBG
1Ö99 an Werbegesellschaft H. L.
Riese K.G ., Berlin W 8. Unter den
Linden 43/45 . (29025)

Lehrling , kaufm ., zu Ostern gesucht .
Bew . mit gut . Schulzeugn . u . flott .
Hendschr . wollen sich schriftlich
bew . bei Ad . Pfeiffer , Werkzeuge ,
Werkzeugmaschinen , Karlsruhe ,
Amaltensfraße 55/57 . _ (29084)

Lehrling für das Schorn stelnf eg er -
hendwerk für Ostern gesucht , bei
V. Heß , Bez .-Schomstelntegermel -
»ter , DrufIngen (Eis .), Adolf -Hltler -
Straße 89 . (# 169)

2 Tische , oval , 40 u . 60 Dl zu verk .
Wilh . Weiß , Khe ., Erbprinzenstr .
Nr . 24, Büro . (43608

2 Lehrlinge für dos Elektro -lnstaHa
tlonshendwerk auf Ostern 1943 ge¬
sucht . Fa . Kurt Simon 4 Julius
Strlebel , Karlsruhe , Lameystr , 49

Former -Lehrlinge , eine Anzahl stellt
bedeutendes Leichtgußwerk zum
Frühjahr 1943 ein . Sorgfältige Aus¬
bildung Ist gewährleistet . Beson¬
ders befähigte Junge Leute wer¬
den von uns weitgehend geför¬
dert . Die Lehrlinge finden In un
serem neu eingerichteten Lehr-
ilngsheim , dem die Berufsschule
angeschlossen Ist , gute Unter¬
kunft und Verpflegung . Der For¬
merberuf hat Infolge seiner Viel¬
seitigkeit und bei der Entwick¬
lung des Lelchtmefailgußwosens
vielversprechende Aussichten . Be¬
werbungen sind unter Beifügung
eines selbstgeschriebenen Lebens¬
laufes , eines Lichtbildes und des
letzten Schulzeugnisses ei nzj rei¬
chen unter Ak 220 an „ Ala " Siutt -
gart , Friedrichstr . 20._

t Formertehrlinge , kräft ., für meine
Eisengießerei gesucht . E 29352
Führer -Vertag Karlstu he .

^ Mechaniker -Lehrlinge gesucht . Prüf-
raum Gab « . Techn . Hochschule ,
Karlsruhe . (43753)

Blechschlosser -Lehrlinge für Ostern
1943 gesucht . Gründl . Ausbild , wird
gewährleistet . Heinrich Nett . Herd -
u . Ofenfabrik , Linkenhelm bei Khe.

Stenotypistinnen u . Kontoristinnen .
Ostmark . Großes Industriewerk In
d . Ostmark sucht Stenotypistinnen
u. Kontoristinnen In entwicklungsf .
Stell . Ang . unt . „ Kennummer 312"
an Ala . Anz.-Ges ., Linz/Donau .

Buchhalterin z. Nachtragen dL Buch¬
führung (amerik . System ) gesucht .
Handschrift !. E mit Ref . u . Zeugn .-
Abschr . usw . N 29074 Führer -Ver-
Iwg Karlsruhe .

Kreit , für Durchschreibebuchführung
gbhigneS , einige Stunden In der
Woche ges . E3 45844 Führ.-V. Khe.

Bürokraft , ältere , für GemÜsegroß -
handlurig im nördl . Schwarzwald
ges . E 43707 Führer -Verlag Khe.

Hilfsarbeiterinnen nur für Ganztags¬
beschäftigung zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Job . Netselhauf , Kar¬
tonagenfabrik , Paplergroßhandlg .,
Kart»ruhe , Rüppurrerstraße 2a.

Frau , halb - oder ganztägig , für La¬
gerarbeiter » gesucht . Erwin Müller ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 241. (43780)

Stütze od . Kindorpfiegerln für kin¬
derreich . Haushalt ges ., die neben
der berufst . Hausfrau (Ärztin ) die
seibständ . Führung des Haushalts
übernimmt . E 4534 Führ.-V. Rastatt .

KüchenbeschlieSerin mit Magazinver¬
waltung durchaus vertraut , für
mögl . sofort gesucht . Sanatorium
Qulsisarva , B.-Baden , Ruf 103.

Beiköchin zum 1. oder 15. April ge¬
sucht . 81 mit Zeugn .-Absclw , l» w.
®n Weinhau » Hobel Karpfen , Khe.

taaltöchter , Zimmermädchen , Haus-
u KUchenmldchen , Autwaschlrauen ,
Eintritt AprH - Mal , gesucht . 81 an
Pärkhotel Mayenberg , Herrenalb /
Schwarzwild . (29199)

Haushälterin , ttlcht .. In trauenlosen
Haushalt sofort nach Karlsruhe ge¬
sucht . E3 45742 Führen Verleg Khe.

Hausgehilfin , zuverl . u. Wnderl ., wird
ln EinfanrvMlenb . mit Praxi « auf 1. 5,
43 im Landkr . Karlsruhe gesucht .
E 43679 Führer -Verlag Karterutie .

Mädchen oder Frau für Küche und
Haustvalf In Geschäftshaushslt auf
sofort gesucht . E l 28834 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädchen zu Kindern ges . E 29370
Führer *Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrmädchen , von Arbeitsamt
genehmigt , in Haushaft auf 1. 4.
oef später gesucht . Frau Heinrich ,Karlsruhe , Krlegsstraße 53 (43727)

Frau , sauber » , zum täglichen Reini¬
gen der Praxisräume gesucht . Dr .
Schulte , Rüppurrerstr . 5, Karlsruhe ,Ruf 4499. , (29077)

Halblagshilfe oder Stundenfrau für
Haushall gesucht . Gute , Karlsruhe ,Händelsfraße 6, pt ., Ruf 7944 .

Putsfrau gesucht . Karlsruhe , G^rwlg -
sfraße 52, II . (454951

Stellen - Gesuche

1, lohnbuchhalfer u . Baukassler mit
teriff ., sozial - u . arbeiterechfl . Be¬
ding . vollst . vertraut lg . Baust .-
Tätlgkeft , wird auf 1. 4. 43 frei ,
sucht Stellung , auch - In besetztem
Gebiet . E m . Geh .-Ang . Ge 1252
Führer -Verlag Gernsbach .

Buchhaltungsleiter , absolut bilanz¬
sichere , selbständige Kraft , mit
besten Kenntnissen des Steuer -
wesen « , sucht geeigneten Wir¬
kungskreis In Industrie usw . in
Süd weit deutschlend . E 43662 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , erfahr . , Finanz -Buchhalter ,Kostenrechner , sucht verantwort !.
Posten In Mlttelbeden . Eintritt sof .
E 29386 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagermeister , tengjähr . Praxis , sucht
Steffung als Platz - oder Verlade¬
meister . E 43826 Führer -Verl . Khe.

Metzger , m . all . Maschinen bewand .,sucht . Stellung . Mögl . Karlsruhe .
E 43854 Führer -Verlag Karlsruhe »

Modellschreiner . Welches Unterneh¬
men bietet Dauerstellung ? E 43803
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer od . Omnlbusfahror sucht
Stelle , Josef Lang , Bischweier ,
Adolf -Hit!*e r-St raße 209. (4537)

Lehrstelle gesucht ». Wo kann loteil .
Junge d . FelrwnocbarvHcertiandw- rk
erlernen ? H 45458 Führer -V. Khe.

Sekretärin , 50 7., perf .u. zuverlässig ,
gewandte « Auftreten , an selbst .
Arbeiten gewöhnt , sucht possend .
Wirkungspreis per sofort od . spät .
H 45550 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , 42 J . alt , Finanz -Betriebs - und
Lohnbuch !, ., Schrelbmasch .. Steno ,selbst . Korresp ., Dtsch . Frrsch .,
wünscht Stelle In ländl . Bezirk , wo
Wöhngelegenh . gebotdn wird . Fr .
Holtmann . Junkersdorf b . Köln,
Ktosterstraße 15. (29558)

Frau, »ehr gute Allgemeinbildung ,
rasche Auffassungsgab -e . flott In
Steno und Scbreibmasch ., sucht
passenden Wirkungskreis , wo Ge¬
legenheit besteht , 2VtJähr. Mäde !
ml teub ringen ; Kinderheim usw .
E 43799 Führer '-Verleg Karlsruhe .

SOJähr . Geschäftstochter , aus gutem
Hause , tücbt . u . seibständ . ln Haus -
hattführung , sucht bis 15. 5. Wir¬
kungskreis In Haushalt , evtl , zu
aiteircsteh . Dame od . Herrn , wo die
Möglichkeit gegeben Ist , elnjähr .
Kind mitzubringen . E unt . M. H.
469 an Ata Mannheim .

Haushälterin , ge *t . Alter , seibstä -rd.
Im Hauehalt u . Kochen , sucht auf
sofort passenden Posten . Gute
Zeugnisse . E 43291 Führer -V. Khe.

Verkäufe

Klepper -Mäntel , Original , Preis 39.50
Dt , zu verkauf . SporhFreundlleb ,
Karlsruhe . (436001

Gehrock mit Weste , Gr . 48 (Tuch) . 40
M zu vkf . E 43609 Führer -V. Khe .

Cutaway mit West » . 30 3Vti, zu verk
Zastnow , Khe. , EssenweinsLr . 20, II .

Anzug , gut erh ., mltti ., starke Figur ,
zu verkaufen . 46 fiX . Nagel , Karls¬
ruhe , AugusVDürr -Straße 1.

Brautkleid , Gr . 42/44 , für schl . Figur
für 60 XX zu verkaufen . E 43591
Führer -Verlag Karlsruhe .

Drei Blusen , schwarze , Größe 42, für
55 JStl zu verkaufen . El 45755 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkleidchen , verschied ., für 3—4
Jahre , 1—5 Xn und ein Paar K -
Schuhe , Gr . 23. 4 XX, zu verkaufen
nachmittags . Brodbeck , Karlsruhe ,
Leopoldstraße 25. (43689)

Kletterweste für 14—T6Jähr . Mädchen
zu verkaufen . Preis 15 Dt . E 43717
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sommerhut , eleg ., heUIla , 20 XX,
zu verkaufen * Ruf 985, Karlsruhe .

Bettstelle mit Rost 35 XX zu verkauf .
Khe ., Douglasstr . 30, part . (43696)

Wohnzimmertisch eiche , 45 XX , Kü¬
chentisch 15 Dt , Stuhl 3 XX zu
verk . Nölle , Khe ., Waldstr . 40a .

Eckbank , weiß und gepolstert , 60 XH
zu verk . E 41627 Führer -Verl . Khe.

2 Patentröste , 44 XX , zu verkaufen
E 43722 Führer -Verl . Khe.

Standuhr , dunkel - ich» , gut - rheit .,
150 3m zu verbaut . Ruf Ktne. 5999

Laufstall (Stell mich um) für 30 XX
zu verkauf . Schweizer , Karlsruhe ,
Robert -Wagner -A'llee 26.

Kristallspiegel , Veneflaner , groß ., an¬
tik , zu verkaufen . Bischoff , Karls¬
ruhe , Karl-WUhelm-Straße 1a.

Ölgemälde 400 XX aus Privathand
zu verkaufen . Anzusehen Kunst-
handlung Gräff , Kaiserstr . , Khe.

Ölgemälde bekannter Maler , schöne
Landschaften von Prof . Engelhorn ,
Hempfing zu verkaufen . E 43674
Führe r-Verla g Karlsruhe .

Oelbild , sehr gutes , auf Holz, für
350 M zu vk . El 43756 Führ .-V. Khe.

Uhu 15 31)1, Marmorplatte f . Wasch¬
tisch 20 Dl , 1 Büroschrank (Ideal
Soenneken ) , 1,75 hoch , 80 Dl , zu
verkaufen . Bischoff , Karlsruhe , Karlu
Wilhelm -Straße 1a . (45554)

stäod . Sätze , Führers Geb .-Tag 20.
4. 39, 40 u . 41 u . andere , alles post¬
frisch , zu verkaufen . E mit Preis¬
angabe 29191 Fühfer -Veriag Karlsr .

Hebammen -Keffer 60 zu verkauf .
Bruchsal . Eichelbergweg 18.

iemens -Heimbüglef (Haushaltbüget -
maschine ) elektr . Antrieb , ei . Hei¬
zung für 220 Volt , zum Preis von
220 XX sofort zu verk . Heuk , Khe .,
Stefanienstraße 72.

Föhn zu verkaufen . 220 V., 20 Dt .
E Ke 4054 Führer -Verlag Kehl .

Grammophon , schönes Möbelstück ,
mit 26 PI ., 220 M , 2 H&ndwagen -
räder 20 M , zu verkaufen . Khe .,
Herrenstc . 56, pari . > (43823

niovnwagon io Jva , rvrosnaD, geor, ,
180 Ltr . (Ltr . 16 Pfg .) zu verkaufen .
Pietz , Durlach . Gärtnerstraße 49

Zwillingssportwagen 36 M zu verkf .
Frau M. Obrecht , Beden -Baden -
Oos , Karlstraße 6._

Heizofen , elektr ., 110 V. zu verk ., 30
XX . Beck , Karfrsr . , Kalserakee 77a.

Schl« für 50 m zu vsrkf . EI 43470
Führer -Verlag Kerlsruhe .

gut aesgemauert , gebraucht , zu¬
sammen 100 JäA zu verk . EI 43415
Führer -Verlag Karleruhe .

Birnenmost , 200 Liter , zu verkanten .
Rotenfels , Wlrvkel Nr, 8 ,

Roman FHcotet, Bottenao -Renchtal
(Baden ) . (29378)

Rebpfähle , Imprägniert , gehr ., gut
erhalt ., ca . 800 BtUck , verkauft A .
Glesinger , Söllingen b . Karlsruhe ,Adolf -Hitter -Straße 119.

Gummiprltichenwagen , gut erh . , zu
verk ., 40—50 Ztr . Tragkr . Greihet ,
Bühl/B ., Ad .-Hftler -Str . 29. Ruf 309.

Gesellschaflswagen , 6-Bltrer , gut er¬
halt ., zu verkaufen . E 29187 Führer *
Verlag Karlsruhe .

Wagen , stark , mit Jauchekasten , gut
erhalten , zu verkaufen . Nê reut ,
Hauptstraße 385. (43582)

Offiziersuniform , Rock , Mantel , Hose ,
Stiefelhose , Größe 1,68 , Reitstiefel
mH weichem Schaft Nr. 40 für mei¬
nen Sohn zu kauten gesucht .
E 29174 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offz. -Feldbluse od . Rock , G; . 1.66,
für mein . Bruder gesucht . E 43797
Führer -Verlag Khe.

Damen -Pelzntantel , Gr . 44, gut erh .,
gesucht . E 45610 Führer -V. Karlsr .

D.-Pelzmantel , Gr . 40/42, gut erhalt .,
Akkordeon m . Knöpfen gesucht .
E BA 1865 Führer *Verl . B.-Baden .

Kaufgesuche

Koffer , gut erh . , ges . Lefphefmer &
Men de , Karlsruhe , KaHerstr . 169.

Meyers Lexikon sowie Schlossers
Weltgeschichte gesucht . E 29168
Führer -Verlag Karlsruhe .

Aquarium von 10—20 Inhalt mit oder
ohne Bepflanzung gesucht . Dr .
Mrozlk , Eggenstein , Ruf 5836.

Rechenschieber gesucht . E an ETnil
Harz , Weingarten (Baden ) , Robert -
Wsjner -Straße 72._ _

Reißzeug , nur gut erh ., ges . Schmitt ,
Khe ., Blsmarckstr . 53. (43625)

Schnellwaage für Drogerie gesucht .
Drogerie Olbert , Khe ., Gerwigstr .48

Einmachkessel , groß , Kupfer oder
Mesing , 16—30 Ltr ., ges . E BA 1870
Führer -Verlag B.-Baden .

Bügeleisen , 220 V., Herd - Bügeleisen ,
Bügelbrett , Aermelbrett , Wäsche¬
korb , Nähmaschine , Weck -Apparat ,
KUcheniäufer , ca . 2,5 m lang , Ofen¬
schirm , Blocker , Lederkoffer . Hut¬
koffer , alles gut erhalten , gesucht .
E 43322 Führer -Verlag Karlsruhe .

Balkon * oder Gartenschirm , gebr .,
u . Staubsauger gesucht . E OF 3033
Führer -Verlag Offenburg .

Gartenschlauch , neu od . gut erhalt .,
gesucht . G . Wiedmann , Karlsruhe ,
Rheinstraße 11, Ruf 3657 .

Gartenschlauch , gut erh ., 10 m lg .,
gesucht . E 43620 Führer -Verl . Khe.

Vogelkäfig In Messing , mit Glasein -
»atz , gesucht . E 29572 Führ.-V. Khe.

Käfig für Wellensittich gesucht . Hoff-
mann , Khe., Gartenstr . 8a . (43611)

Jagdflinte (DrHlfng) , gut erhalten
gesucht . Edgar Sohier „z . Stadt
Baden " , Khe ., Kriegsstraße 206.

Pistole , Kal . 7,65 , dringend gesucht .
Schmitt , Khe. , Bismarckstr . 53.

Rollschuhe mit Kugellager gesucht .
: E 43342 Führer -Verlag Khe.
Hockeyschläger gesucht . E L 28838

Führer -Verlag Karlsruhe .
Hängematte gesucht . E 43673 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Puppenwagen , mod ., oder Dreirad ,

gesucht . E 43725 Führer -Verl . Khe.
Tretroller , gut erhalt . , Kinder dreired ,

gut erhalt ., gesucht . E 29382 Füh»
rer -Verlag Karlsruhe .

Vorderrädchen für ein Kinderdreirad
gesucht 0 32 cm . E 29384 Führer -
Verlag Karls ruhe .

Plano , gutes u . VloHn-Formetui ges .
K. Kelter , Khe .-Land I, Kreisstr . 11.

Harmonium gesucht . E 45786 FUhrar-
Verlag Karlsruhe . _

Radio , gut erh ., auch Volksempfän -
ger , ges , E 28690 Führer -Verl . Khe.

Radio , gut , klein , gesucht . E 29381
Führer -Verlag Karlsruhe ._ _

Koffer»Radlo gesucht . E L 28806
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kofferradio , gut erh ., von Studien¬
urlaubes dringend gesucht . E 43446
Führer -Verlag Karlsruhe .

Akku , 4 V., gut erhalt ., ges . Konzel-
mann,Khe .-G -rünwinkel,Fortenweg 9 .

laute oder Gitarre gesucht . E 43583
Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon mit Platten sofort
gesuc ht . E 45688 Führer -Verl . Khe .

Koffergrammophon mit Platten , sow
Radio , Allstrom od . Batteriegerät ,
wenn auch oh . Batterie , gesucht .

_ E 29366 Führer -Verlag Khe.
Koffer* od . Tisch-Grammophon mit

Platten -gesucht . E m . Preis 43796
Führen Vertag Khe.

Schallplatten , alte , kauft Musikhaus
Schlalle , Khe ., Kaiserstr . 96,

L-Pelsmantel , neuw ., mögt , braun
od . »chwz ., Gr . 44. ges . E m . Pr .
29576 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korb -Kinderwagen , gut erhalt ., ges .
E RA 4536 Führer -Verlag Rastatt .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .
E BR 775 Führer -Verlag Bruchsal .

Pelzmantel , Größe 42^44, gesucht .
E OF3037 Führer -Vertag Ottenburg .

H.-Übergangsmantel , leichter dunkl .,
u . Lüsterkittel , altes sehr gut erh .,
Gr . 53 f . gr . stark . Herrn gesucht .
E 43652 Füh rer -Vertag Karlsruhe .

H.- u. D.-Mantel , Uebergangsmanlel
1
,

(D.-Gr . 40/42, H.-Gr . 1,66 m) ges .
E 43718 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.- oder D.-Sommermantel gesucht .
E 43776 Führer -Verlag Khe.

D.-Uebergangsmantel , Gr . 44, neuw .,
gesucht . E 43768 Führer -Verl . Khe.

D.-Ubergangt - oder Sommermantel ,
ged ., Kostüm , Sommerkleid , weiße
Leinenjacke , alles Gr . 42. Leder -
handtasche u . LederMmdkoffer ge¬
sucht . E 43639 Führer -Vertag Khe.

D.-Frühjahrtmantel , mögl . d .-blau , gt .
erhalten , Gr . 42/44 , ges . E 43704
Führer -Vertag Karlsruhe .

D.-Mantel u . Sommerkleid , G . 44/46 ,
gesucht . E 43649 Führer -Verl . Khe.

Mantel , gebr ., Gr . 46, von benufstät .
Frau ges . E 43788 Führer -Verl . Khe.

1—2 Anzüge , schöne , neuwert ., Gr.
44/46 , u . Gasbadeofen nebst Radio
für Kriegsversehrten gesucht .
E 43845 Führer -Vertag Karlsruhe .

H.-Anzug , mögl . dunk ., Gr . 48, ges .
E 43636 Führer -Vertag Karlsruhe .

Amug u. Mantel ( . starke od . mltti .
Flg ., Bubenkleider 10/15 J . gesucht .
El « 798 Führer -Verlag Khe.

Anzug , Größe 50/52 , aus gut . Händen
gesucht, . E 43654 Führer -Verl . Khe.

H -Sport - od . StraOonanzug , Gr . 46/48 ,
dringend gesucht . E 43623 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kommunionanzug , für 9— IOJähr. Jung ,
gesucht . B̂ rnbreier , Steinbach bei
Bühl. Ybungslf . 95 . (1871

L- d - rhose für 12—15Jähr . Jungen ge¬
sucht . El 45858 Führer -Verlag Khe.

Kinderwagen , gut erhalt ., ges . Frau
_ Gertrud Huhs , Staufenberg/Murgt .
Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .

E 43743 Führer -Verlag Khe.
Kindersportwagen gesucht . E 4358 *

Führer *Verlag Karlsruhe .
Kindersportwagen , gebraucht . In g

Zustande , ges . Preis 30—40 D
E 43665 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen mit Rlemenfed .,
gut erh .. ges . E 43585 Führ.-V. Kh.

Sportwagen , gut erhalten , aus gut .
Hause ge ». E 43111 Führ .-V. Khe.

Herrenfahrrad , nur gut erh ., bereift ,
für Schüler gesucht . Dr . Mrozlk ,
Eggenstein , Ruf 5836. (28899)

Herrenfahrrad , gebrauchtes , mit gut .
Bereif , sofort gesucht . E an Her¬
mann Späth , Achem (Bad ), Eisen-
bahnstraße 26. (4912)

H.*Fahrred , gut erh ., auch oh . Gummi
gesucht . E mit Prei s 43235 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Herren - od . Damenrad , g . erh .. m .
od . ohne Bereif , gesucht . E 45646
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrrad , gut erhalt ., gesucht . E 43701
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Trachteniederhot # , miftl . Gr ., g . er¬
halt ., ges . E 43804 Führer -V. Khe.

Jackenkleid , Gr. 42—44, neuwertig ,
gesucht . E 45612 Führer -Verl . Khe.

D.-Kleider , 44/46 , u . Schuhe 37/36 ge -
sucht . E 45587 Führer -Verlag Khe,

2—3 Arbeltsmäntel für Berufstätigen
In einem Betrieb gesucht . E 43606
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Silber - oder Gold -Brokatschuhe , Gr.
38 '/, , zu kaufen gesucht . E 29060
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Herrenzimmer und Schlafzimmer , gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Post ^
fach 290, Neusfadt/Weinstr .

Schlafzimmer , mod ., mögi . mit Klei¬
der - und Wäscheschrank , gesucht .
E 29335 Führer -Verlag Khe.

Bett od . Schlafzimmer , gut erh ., ges .
Zu erfragen unter BU 2471 In der
Führer -Geschäftsstelle Bühl.

Bett , eis ., kompl ., mit Rost u . Mat-r .
gesucht . E L 28828 Führer -Verl . Khe.

Küche , mod ., Gasherd m. Backofen ,
Nähmaschine , Bett - u . Tischwäsche ,
Vorhänge , Dreirad , Tretroller oder
Holländer , Knaben - u . Mädchenkl .
Junge 7. Mädchen 4 J ., dringend
gesucht . Nur in gutem Zustand
B 43754 Führer -Verlag Khe.

Regulator 25 XX , gr . eich . Standuhr
120 Dl , eich . Ausziehtisch 65 XX ,
Küchen - u . Gebrauchsgegenstände
v . 1 bis 10 m zu verk . E 43782
Führer -Verlag Khe.

Kleiderschrank , klein , gesucht . E BA
1862 Führer -Verlag Baden -Baden .

Damensportschuhe , braun . Gr . 39Vt,
geboten . Suche Größe Ä '/», gleich
welche Art . Geboten Tennisschuhe ,
Gr . 37, gegen Dreirad zu tauschen .
Karlsruhe , Lorenzstr . 6, pari .

Wildlederspangenschuhe , wß .. Sala¬
mander , 39, braune Spangensch .,
h . Abs ., 38 braune Lederhand¬
tasche , D.-velourhut , braun , s .
eleg ., geboten . Gesucht : Pumps ,
braun , 38, D.-Schaftstief ., 38, Bo¬
denteppich , 2X3 m , Kleiderstoff ,
Pelzcape . Evtl . Aufzahl . E 43430
Führer -Verlag Karlsruhe .

Samtpumps , schwarze , Gr . 39, gebot .
Suche Schuhe . Gr . 40—41, zu tau -
schen . B 45785 Führer -Verlag Khe .

Schrank , kl . (auch Bücherschrank )
ges . oder geg . Klavier zu tausch .
E RA 4535 Führer -Verlag Rastatt .

Couch goboten . Suche 2 Sessel od .
Bodenteppich , ferner 2 Paar weiße
Leinenschuhe , 37/38 , geg . 39/40 zu
tauschen . E 43709 Führer -Verl . Khe.

Standuhr , große , eichene , geboten .
Gesucht Pelzjacke , Größe 44—16.
E 45784 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Deckbetten gegen Radio , auch
Volksempfänger , zu tauschen .
E 43602 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmerteppich und Lampe geboten ,
Gesucht Pelzmantel , Größe 42 .
B 45595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reisekoffer , Gr . 80X45X23, geboten ,
Staubsauger , 220 Volt , gesucht . D.-
Sommerschuhe , hellgrau Leinen , Gr.
Gr . 40, geboten , Tauchsieder , 220
Volt , gesucht . E 29170 Führ.-V. Khe.

1 Mädchenbücherranzen , led ., gut er¬
halten , u . Federmäppchen , sowie
schöner , neuwert . Mädchenmantel
(6—7 Jahre ) oder Stoff hierfür , ges .
Biete evtl . 2 m rosa Spitzenstoff
(Wert 18 Dl ) und Aufzahlung .
E 43667 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederschulranzen , guten , geboten .
Such » Herrenschaftstiefei , Gr . 40.
E 43656 Führer -Verlag Koriemhe .

Herrentaschenuhr , Eterne , m . Sprung -
decke !. 585 Gold , geg . nur guten
Phofoapp ., Leica od . Retina bevor¬
zugt , od . geg . gold . D.-Armband¬
uhr zu tauschen gesucht . Schmitt ,
Karlsruhe , Bismarckstraße 55.

Nutz- u. Fahrkuh zu verk . Oeftghefm, ' l
Rebgartenstraße 2. (4540)

Nutz- und Fahrkuh zu vk. Söllingen ,
Adol’f-Hitler -Stpeßo 41 . (29594)

tinstellschweln zu verkauf . E 43872
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziege , frächt . , oder mit Jungen , zur
Zucht geeignet , sowie 2—3 Hühner ,
41er oder 42er Brut, zu kaufen ges .
Schmith , Hermann , Khe., Hardtstr .12

Erstklassiges , südd . Konstruktionsbüro
möchte sich an moch . Werkstätte
oder Fabrik beteiligen . Ca . 20 mo¬
derne Werkzeugmaschinen elnschl .
Lehrenbohrwerk sind vorhanden .
E unter Ak 226 an „ Ala " Stuttgart ,
Friedrichstraße 20 .

Schäferhund , Rüde , la . Stammbaum ,
zum Decken frei . Karlsruhe , Linken-
helmer Landstraße 13, III . (13795)

Hündin , weiß . Spitzer , zu verkaufen .
Anzus . von 17 bis 18 Uhr bei Heck-
mano , Karlsr ., Kronenstr . 41 , H . II .

Grofi -Chlnchila , E.-Prels - Häsln , E.-Prs .-
Rammler gedeckt , zu verkauf .

' od .
Futter . Zu erfrag . : Frlesenhelm 'Ba-
den , Hauptstraße 67. (29579)

Zebrafinken , 1 Paar , zu verkaufen .
Khe ., Hirschstr . 72, I. (43682)

Entlauf * »

Kater „ Bembes " (getigert , m. einem
verstümmelt . Ohr ) entlaufen . Hohe
Belohnung für Finder . Stürmer ,
Karlsruhe , Eisenbahn str . 6.

Zu vermieten

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

16. 3., 13.30—16.15 Uhr. Gescbl .
Vorst , f . d . Wehrmacht „ Der Waf¬
fenschmieds . Korn . Oper von A.
Lortzing . 18.00—20.30 Uhr : Außer
Miete . Wahlmietkarten gültig . „ Die
oder keine " . Opertte von
Herrtschke 'Schmideeder . 17. 3.. 13.30
bis 16.00 Uhr. Geschl . Vorst , f . KdF .
„ Schön ist die Welt " . Operette v .
Franz Lehär . 18.00—20.15 Uhr : 16.
Vorst , d . Mitibwoch-Stamm -Mlete ,
Wahlmietkarten gültig .„ Die die¬
bische Elster " . Oper v . Rossini /
Zandonal . (29347)

Zimmer , leeres , zu verm . Siebert ,
Beifortstraße 17, Hl ., Karlsruhe ,

Zimmer , modern möb !., gr ., oh . Be¬
dien . u . Bettw ., Nähe Stadt . Krarv-
kenh ., an ruhige Dame zu verm .
Karleruhe , Ruf 3334, (43836)

Zimmer , gut möbl ., mit Küchen » und
Bedbenützung in best . Westeadt - ;
lag« an beiufstät . Frau sofort zu
vermieten . E 43870 Führer -V. Khe.

2-Bettzlmmer , gut möbl ., an 2 be¬
rufst . Herren zO vermieten , Halte¬
stelle Richard -Wagner -Straße .
E 43811 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mansardens ., freundl . möbl ., zu vm ,
Goethestr , 50, 4 . St., Khe .

Werkstätte , ca . 50 qm , auch als Un¬
terstellraum zu verm . Wtth. Linder ,
Karlsruhe . Kniellngerstr . 102.

Herren -Armbanduhr , geboten . Suche
mod . Sportanzug , mittlere Größe .
E 43753 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Füllhalter gegen H.-Oberhemden ,
Halsweite 40—41, zu tauschen ges .
E BA 1868 Führer -Verlag B.-Baden ,

Browningflinte , Kal . 12, m . kz. u . •g .
Lauf, s . gl . erh ., ladeil . Schuß leist .,
geg . Plattenspieler od . nur guten
Photoapparat zu tausch , gesucht .
Schmitt , Khe ., Blsmarckstraße 53.

Paddelboot , 2er , geg . eleg . Som¬
meranzug , Gr . 48, zu tauschen ges
E 45710 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., m . 2 Belten von kfm.
Angest . (Holländer ) mH Frau ge » .
Hausarbeiten könnten Überno mm.
werden . E 29392 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., I. ruh . Hause , mögl .
wo Wäsche mit besorgt wird , für
Herrn , Mitte 40 . hier fremd , ges .
EikE 43893 Führer -Verlag Khe.

Zimmer , möbl ., v . Herrn a . sof . od .
1 4 ges . Stadtmitte bevorzugt .
E 45830 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad gesucht . Gebot . Beth
wäsche oder Geige , E 43579 Füfv
rer -Verlag Karlsruhe . _

Kinderdreirad , auch rep .-bedürftig ,
B
esucht . Gebot , elektr . Bügeleisen,
10 Volt . E 45751 Führer -Verl , Kh» .

Puppenwagen , mod ., mit Puppe od .
Puppensportwagen gesucht . Gebe
Kindersportwagen In Tausch .
E 2937*i Führer -Verlag Karlsruhe .

Drei* oder mehrräumlge Wohnung ,
teil - oder ganz -möbliert , auch Ein¬
familienhaus mit Kochgelegenheit
u . Bad , In der Umgegend v . Karls¬
ruhe sofort od . später auf Kriegs¬
dauer gesucht . Vermittlung ange¬
nehm . E an Dr . Claus . Karlsruhe ,
Vogesenstraße 2. (29554)

Lagerräume , t>rock . (auch leersteh .
Saal ) Im AlbteI od . in der Nähe
Karlsruhe ges . E 43851 Führ .-V. Khe.

Radio , Wechselst ., gegen Gleichstr .
oder AMström zu tauschen gesucht .
Zu erfr . BA 1867 Führ.-V. B.-Baden .

Radio , 6 Röhr., nicht gebr ., geboten .
Gesucht : Contax 11 od . III , oder
Leica Stand , o . Leica II o . Rollelflex
od . sonst , »rstki . Kleinbildkamera .
E 45750 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmerwohnung , neuzeitl ., gegen
ebensolche 2—3 Z.-Wohno . zu tau¬
schen . Südwest -Welherfeld bevor -
zugt . E 43612 Führer -Verlag Khe.

Koffer -Radio , 5 Röhr ., mit Netzanode
(ohne Akku) , Preis 250 3tol, zu tau¬
schen geg . Damentahrrad mit Be»
reifung u . entsprach . Aufzahlung .
E 43594 Führer -Verlag Karlsruhe ,

2 Z.-Wohnung , mod ., Bad , Balkon ,
Weststadt . In Karlsruhe geboten ,
gegen ähnliche in Stettin . Event !.
Ringtausch . Frau Jordan , Stettin ,
Klosterstraße 6. (777)

Koffer -Radio geboten . Suche : Leder
mentet . Gr . 172. E 43403 Fübrer -
Verlag Karlsruhe ._

Plattenspielschrank mit PI . geg . H.-
Fahrrad zu tauschen , evtl . Aufzahl .
E 45643 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vlolin ZIther , gut erh ., mit 100 Stück
Notenblättern geg . Handharmonika
zu tauschen . E 29029 Führer -V. Khe.

Projektionsapparat f . FlImband , nor
mal 32 mm , elnschl . Lampe u . Vor -
schaltwtderstend zu verk . 130 Dl .oder geg . gut erh . Anzug , Gr . 52/
54, evtl , gegen Anzugstoff zu tau -
sehen . E 43435 Führer -Verlag Khe.

Schreib * und Rechenmaschinen , neu
od . gebr ., leihweise od . zu kaufen
gesucht .. Angeb . urrt. MH 4175 an
Ala Mannheim , erbeten .

Nähmaschine , gut erhalt ^ gesucht .
Ebingen , Ruf 117._ . (43618)

Schuhmacher -, Schneider « u. Famll .*
Nähmaschinen aller System # ges .
Piepenbrink , Mechanikermeister ,
Schützen str . 36, Ruf 7731, Khe.

Wechselstrommotor , Vi PS .. 220 Volt ,
gesucht . Ludwig Streibel , Kerlsr .-
Daxlanden , Malvenstr . 2,

Schwelfiapparate , mehrere kompl . ,
eirvschl . Schneidwerkzeugen in Ka¬
sten , Druckverminderer u . Schläu¬
chen , ferner Transport -Wagen für
Acetylen - und Sauerstoff -Flaschen ,
schnellsten « neu od . gebr . zu kf.
ges . Aulohs . Paul Hahnemann KG .,
Opelgroßh ., Straßburg , Lübeckerstr

Gashard mit Backofen , gut erhalten ,
gesucht . E 43813 Führer -Verl . Khe .

Gasherd u.Waschkochtopf sow . Hand -
lasche ges . E 43731 Führer -V. Khe .

Waschmaschine mit Wasser - o . Hand¬
betrieb gesucht . E RA 4531 Führer -
Verlag Ra statt . _

Wäschezentrifuge , 7 kg , mögl . Miele ,
gesucht . E. Münkel , Mannheim ,
Gabelsbergorsfraße 7. (29176)

Mletwaschküche , gebr ., mögl . Miele ,
gesucht . E. MünkeK Mannheim ,
uabelsbargerstraße / . (29175)

Sektflaschen , gebrauchte u . Wein
flaschen In größeren u . kleineren
Mengen zu kauf , gesucht . Central -
Patest im Löwonrachen , Karlsruhe ,
Passage 20. (29059)

Mostfaß , 90—100 Liter , ges . -E 29189
Führer -Vertag Karlsruhe .

Weinfässer , neue u . gebr ., ges . ) .
Kloh, Welnh ., Frenrkenthai , Westm .

Steinobstkerne , getrocknet , größte
Posten , sucht Max Quast , Berlin
SW 29, Grtmmstr . 27.

Dickrüben , 4 Ztr . , gesucht . O . Ptatt -
hei eher , Karlsruhe . Schloßbezirk 12.

Saategg » u. Jauchspumpe , gut erb .,
gesucht . Friedrich König , Neureut ,
Hauptstraße 97 . (43777

Kleiderschrank , 2tOriger , gut erha '.t.
oder neu gesucht . E 43752 Führer -
Verlag Khe ._ .

Stühle , einige gebrauchte , für kin¬
derreiche Familie gesucht . E 43706
Führer -Verlag Karlsruhe .

Matratzen 190X 90, u . Herd , weiß ,
gesucht . E L 28841 Führ.-Verl . Khe.

Steppdecke , Bettvorlagen , mögl .hell ,
dring , ges . E 45700 Jührer -V. Khe.

Kristallspiegel gesucht . E 43697
Führer -Verlag Karlsruhe .

Offz .-Dogen zu kaufen ges . Egenoif ,
Khe ., Kaiserstr , 203.

Tbu s ch _
gut . Stoff , besterhalt ., mit Reit - u .
lang . Hose , für schl , Pig ., Gr . 1,70 ,
gesucht . Tausche braunen , schwarz
oder grauen Zlvitenzug , Maßarb .
bester Stoff , er »dkl. Verarb ., sowie
Uebergangsmantel aus Gabardine
oder Wollstoff . E an Ltn . Lange ,
Res .-Laz., Bruchsal , Stirum -Schule

Herran -Popelinmantel , ml+tl . Figur , u .
kl . Fuchs gegen neues oder neu -
wert . Damenrad zu tausch , gesucht .
E 43609 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kino-Aufnahmeapparat f . 8 mm Film,mit 3facher , lichtstarker Optik , ge¬
boten . Gesucht Kleinbildkamera o .
Spiegelreflexkamera . E 29185 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Foto ( Kleinbild , nur 24x36 ) gesucht .
Gebe Damen -Armbanduhr dageg .
E 43576 Führer -Verlag Karlsruhe .

Plattenapparat , hochwertiger , mit
doppeltem Auszug , geboten geg .
Akkordeon , 48 Bässe , oder gut erh .
Damenrad mit Bereifung . A. Mav
derer , Khe., Cäcritenstraße 18.

Kleinbildkamera , gute , gebot . Suche
gute Nähmaschine u . Wohnz .-Tepp .E 43655 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnder -Korbwagen , sehr gut erhalt .
Neuwert 128 Dl , u . laufstaf * geg .
kleineren Bodenteppich od . Läufer
zu tauschen , evtl . Aufzahlung . Khe .,BMcker, Kreuzstraße 6. (43542)

Kinderkorbwagen gesucht . Biete D.
Schuhe , Gr . 38, gegen AufzahlungE 43603 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbwagen , gut erh .. geg . D.-Fahr
rad zu tauschen . E 43775 Führer
Verlag Karlsruhe

Kinderwagen , Sport - od . Stubenwag .,
Kinderbadewanne , od . gt . erhalt .
Nähmaschine ges . Geboten : w . H.-
Fahrrad o . Bereifg, , sow . neuw
H.-Halb »cbuhe . Gr . 42/43 , la br .
Led . E RA 4522 Führer -V, Rastatt .

Kindersportwagen , gut erh ., mögL
Korb , gesucht . Geboten moderner
Puppensportwagen . E 43431 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

Mietgesuche

Theater der Stadt Strafiburg .
16. März , 16 Uhr „Zar und Zimmer¬
mann " , Ende 21 Uhr. Stamm« . B 15.
17. Marz , 18.30 Uhr „ Wiener Blut" ,
Ende gegen 21 Uhr, Stamms . C 15.
18. Marz , 18.30 Uhr „ Ich brauche
dich " . Ende geg . 21, Stamm« . E 13.
19. März , 18 Uhr „ Zar und Zimmer -
mann " Ende 21 Uhr . KdF .-Gr . I A .
20. März , 18 Uhr „ Cavalleria rustl -
cana " und „Der Bajazzo " / Endo
gegen 21 Uhr.
21. März , 14 Uhr „ Madam # Butter¬
fly" , Ende 16.30 Uhr ; 18.30 Uhr
„ Thors Gast "

, Ende 21 Uhr.
Vorverkauf f. Dienstag bis Sonnt ,
ab Sonntag , 14. März . Vorverkauf
In Kehi : Muslkhs , Meyer , Ferm . 793 .

+ !> tragen da* ausgezeichnete
— Hernial - Patentban ®

mH verstellt). Pelotte, euch für
Brüche geeignet. Nur MaßantertiguM
Garantieschein — Eugen Fre« *
Stuttgart 8. Koatenlo«
Karlsruhe : Hotel Lutz, _
Freitag , 19. März, von

Filmtheater
UFA-THEATER. AnlSßllch de* 25]8hr .

Bettehen » der Ute zeigen wir
M . Rökk In „ Hab ' mich Heb " . mH
V. Staat , M. Rabl .) H. Braute weiter ,
A. WStcher u . a . Tügllch 2.30, 4 .45 ,
7.15 Uhr. Xiqend nicht zugelatten .

GLORIA . 2.30, 4.45, 7 .15. Letzte Tage :
A. Schoenhal » , S. Sctmltz . „ Die
Frau ohne Vergangenheit “ . Pek-
kenöe Konflikte und »Wrk*te Dra-
mattk . Tugend nicht ztigelaoen .

PAU. 2.15, 4.50, 7.15. W . Birgel , L.
Koch , V. Steel „ Du gehör »! »u
mir" . Jugend nicht zugela * *en .
(Abends num . Plötze .) Bitte keine
telefonischen Bestellungen .

Wohnungstausch

Karlsruhe —Tübingen . Biete In Khe.
rveuzeHI. 2 Zimmer -Wohnung mit
Bad , Loggia , Mansarde u . Keller ,
Preis 61.90 Dl . Suche in Tübingen
ähnl . , auch kleinere Wohnung in
schöner Wohnlage . Anfragen an
Postschlteßfach 204 Mainz .

% Zimmerwohnung , Westsfadt , gebot .
Gesucht : 2 Zlmmerwohng . E 43719
Führer -Verlag Karlsruhe ._

S Z.-Wohnung , schöne , mit Baderaum ,
Küche , Kelter , 48 Dl , gegen kt .
3 Z.-Wohnung zu tauschen . Anzus .
ab Vt7 Uhr abends ; geeignet auch
für Klnderr . Khe ., Bachstr . 59, III . r

Albsledlung Karlsruhe 1 Einfamilien¬
haus mit einer sofort zur Verfüg
siebenden Wohnung I. Erdgeschoß
mi <t 2 großen Zimmern , Dieie .
Küche , Bad mit Gasbeheizung
(wermem ii . kaltem Wasser ) , W .C .,
Kellerräume , eingebautem Luft¬
schutzkeller und ca . 600 qm Garten
mit viel Obs -tbestand . Obere Etage
mit 2 Zimmern , Küche , Diele . Bad
und W O. ist z . Z. vermietet , je¬
doch unbewohnt und kann später
frei gestellt werden . Der Mietpreis
für die untere Wohnung beträgt
50 .— Dl . Gesucht wird dagegen :
Im Orts teil Durlach eine etwas
größere schön gelegene mit mög¬
lichst genau so moderner Einrich¬
tung . Tausch kann schnellstens
vorgenommen werden und unter
Umständen ist das vorerwähnte Ein¬
familienhaus bei d . Zustandekom¬
men eines Tausches auch zu verk
E erb . 29413 Führer -Verlag Khe.

Immobilien

RESI. „ Maria Jiona " . Ein Spitzenwerk
deutschen Filmschaffens , mit Paule
Wessely , Willy Birgel , P . Hörbiger
u . a . Beginn 2.30, 5.00, 7.15 Uhr.
7.15 numerierte Plätze .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen den
neuen Helnz -Rühmann -Fllm „ Wenn
wir alle Engel wären " . Beginn
2.30, 4.45, 7.15 Uhr. Jugend veibot .

ATLANTIK zeigt : „ Kein# Angst vor
Liebo " » Der große Helterkeltsertolg
mit R. A. Robert « . A. WoWbrück ,
Th . Lingen , L. Haid , H .-Hlldebrand -t .
Juqdl . nicht rugel . ? 45. 5.00, 7.15.

RHEINGOLD , Ruf 6283 . Ab heute „ Der
ungetreue Ekkehart " . Ein Lustspiel
um und von der Ehe. Mtt H. Moser ,
Th . Lingen . R. Godden , L. Englisch
u . a Wochenschau . Beg . 3 .15. 5.00,
7.15. Juq . nicht zug . Wlederauffüh ' .

SCHAUBURG . Ruf 6284 . H. Moser M .
Herrei In „ Rosen In Tirol" . Joh .
Heester « , Th . Lingen u . a . Wochen¬
schau . Beg . 3 .15, 5.00, 7.15. Jugend
nicht zügelessen . Wlederaufführg . l

Durlach . Skala zeigt : A . ValW, F. Gla -
chettl In „ Mädchen In Not" . Wo¬
chenschau . Beg . 3.15, 5.00, 7.15.
Jug nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtsplela . Ruf 91675 .
Woohent . 5 .00 u. 7.30 Uhr Sonnt ,
ab 3 Uhr. Der neue IMe-Großfllm

• „ Di# groß # Liebe " mtt Zaieh Lean¬
der , Victor Staaf , Paul Hörbiger ,
Grete Welser u . a .

Durlach . M T. Ruf 91880 . 5.00 u . 7 .50 U. :
„ Die Liebe der Mitsu “ mit Kultur¬
film und neu « Woche .

Rastatt . Resi -Mchtsplele . Heute 19.30
Uhr. „ Die Entlassung " .

Rastatt . Schlofilichtspiele .zeigen bis
Donnerstag elnschl . tägl . 19.30 U.
„ Scheinwerfer im Nebel " . Jugend
nicht zugel . Wochensch . a . Schluß .

B.-Beden . Aurelle -Llchtspl . le , Täglich
Wo . 4 .50, 7.50 Uhr „ Der dunkle
Tag " . M . Haretl , W . Birgel , E, Bai¬
ser , Regle : G . von Bolvary . Ju¬
gendliche nicht zugelassenl

B.-Baden . Füm-Patast . Tägl . 4.30, 7.30
Uhr. H. George , 1. Wüst , R. Rich¬
ter , H. v . Cleve , S . Peters „ Der
Biberpelz " . Nach der Diebeskomö¬
die von Gerh . Hauptmann .

B.-Baden . Kino dos Wöstens . 19.30 U.
„ Di# Kollnerln Anna " .

Bühl. Llehtspialhaus . Ab heute Dt . bts
elnschl . Do . „ Dir gehört mein
Herz" mit B. GIgti u . Th . Ungen .

Achern . Tlvoll -Uchtsplele . Des groß .
Erfolges wegen heute nochmal «
„ Fronttheater " . Mittwoch und Don¬
nerstag „ Fasching " .

Offenburg . Park . Ab heute Dienstag
„ Die goldene Stadt " , ein Ute-Farb-
Fllm . Bog . 5.00 u. 7 .30 Uhr . Keine
telefonischen Vorbestellungen .

Ein - u. Mehrfamilienhäuser , Güter u.
Wohnungen alterorte zum Tausch .
Schäfer , Immob . , Baden -Baden ,
Hauptstraße 21. (29172)

fibirficationsrMume m . ca . 500—10Ö0 qm
Arbeitsfläche , aus Betrieb der Tex¬
til - od . ähnl . Industrie , f. neu ein -
rurlcbtende Fertigung In Präzlslons -
tellen ab Herbst d . J . zu pachten
ges . Etwa 20 und später mehr
weibliche Arbeitskräfte müssen zur
Verfügung stehen . Es frommen nur
saubere u. heile Räume In Frage ,
die sich für die Fertigung von
hochpräzisen klein . Tellen eignen .
E L. G . 238 an Ala , Leipzig 01 .

Kindersportwagen geg . K.-Dreirad
zu tauschen . Karlsruhe , Weln -
brenoerstraße 19. IV. Stock .

Kindersportwagen , gut erh ., neu be¬
reift , geboten . Gesucht D.-Kostüm,
Gty 42—44, od . Stoff f Kleid oder
Dirndl . E 43651 Führer -Verlag Khe.

Kindersportwagen geboten . Suche
eleg . D.-Schuhe , Gr . 39 und 2 P.
D.-Strümpfe . E 43669 Führ.-V. Khe.

Damenfahrrad , gebr ., geg . gut erh .
Garderobe zu tausch , ges . Event !.
Aufzahlg , E3 43645 Führ .-Verl . Khe.

Schreibmaschine , gut erh ., geboten .
Gesucht neuzeitliche Nähmaschine ,E 43681 Führer -Verlag Karlsruhe .

Singer -Knopflochmaschine geboten .
Gesucht Nähmaschine . Ettlingen ,
Ruf Nr . 117. (43610)

Staubsauger , 120 Vott . 6tellig , mit
Trockenföhn , zu tausch , gegen H.-
Fahrrad oder D.-Fahrrad , m . Bereif .
E. Weber , Khe ., Fasanenstr . 4, IV,

Stall , schöner , 6 Buchen , geboten .
Gesucht : Herrenarvzug und Mantel ,Gr . 50/52 . oder Radio , kein Volks¬
empfänger , Herrenfahrrad mit Be¬
reifung , gut erh .. evtl . Aufzahlung .
E 43452 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge

Verloren

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

7.30 Uhr. Vollständig neues VarletS -
Programm für Groß und Kloln :
„ Zum Frühlingsanfang " mit 15 Lill-
putartlsten , ferner R. Kölbeln mit
der gehel mnisvol len Tafel , Die
Fußielterequil -ibrisfen . Drei Born -
ba <yt , die reizende Jongleuse
Rassy , Sobott mil Peter und Jo -
tantho u. a . m . Theaterkasse geöff -
net ab 5 Uhr nachmittags .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Siehe Plakatanschlag . Programm
an fang tägl , 19 . 80 Uhr. MI+t
woch u . Sonntag nachm . 15 .30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesters .

Herrenarmbanduhr , silberne , gezelch .
K. S., Staafstheater od . Straßen¬
bahn verloren . Abzugeben gegen
Belohnung . Schwencter , Häusser -
Straße 1, Karlsruhe . (43982)

Armbanduhr verloren Sonntag 13— 14
Kühler Krug—Hardeckstr . Abzugeb .
Pulverhausweg 11. Karlsruhe .

Frauen -Pelzkragen , schwz ., am Sonn¬
tag , 14. 3. verloren , 15 bis 16 Uhr.
Kriegs », Hirsch - bis Scheffel -,
Steinhäuseerstr . Abzug , geg . Bel.
Khe ., Kriegs str . 212 . II. Ruf 5626 .

Lederhandschuh , roter , verloren am
Sonntag , 14. 3., nachm ., Erbprinzen -
Wald - , Kaiserstr . Abzugeb . gegen
Belohn . Klipfel , Khe ., Mathystr . 36.

Damen -Glacthandschühe , braune , s .
d . Wege Herrenalb —Gelstal ver¬
loren . Abzugeben gegen Belohn .
J . Langhammer , Sozialamt , Karlsr .,
Amaltenstraße 35 . (43915)

Karlsruhe , Markthalle , Winter : Dien »
tag Frischfischverkauf von Nr . 1151
bis 1300 und Nr. 1 bl » 150.

Schw . r. H.-Halbschuh vom 7. /8. 3. v
Kriegsversehrtem verloren . Finder
w . geb ., denselben auf dem Fund¬
büro Karlsruhe abrugeben .

Photoapparat verlor , a . 14. 3. beim
HorshWessel -Ring . Da Ai>denken ,
bitte um Rückgabe . Hohe Belohn ,
zugesichert . E 43861 Führ.-V. Khe

PKW , 2,3—3 Liter , in gutem Zustand, ,
unter Angabe von Baujahr , Kilo¬
meterstand u . ' Preis geg . Kasse
gesucht . E 28856 Führer -Verl . Khe.

Tlarmarkt
Fuchswallach , Bit ., mittelsctvwer , für

Lamdwllfschatt gut ge « tgnet , geg .
schwere « Pt« rd zu tauschen . Her¬
mann Schwaab , Schleiberg . Karls¬
ruhe Land 2. (458^4)

Acker -, feil - und Fahr-Ochse , erstkl .,
schwerer , zu verkaufen . Hauen -
• bersteln . Haut Nr. 244, A. Rastatt .

Vermischtes
Stanztelte , kleine , bis 1V* mm Blech¬

stärke . liefert in großen Mengen
Werk Nähe Karlsruhe . E A 29078
Führer -Verte g Karlsruhe .

Montagearbeiter * übernimmt f . weib
liehe Arbeitskräfte , Büro u . Arbeit «-
räume vorhanden Ort Bahnstation
Mittel baden « . E 29380 Führ .-V. Khe.

Wer könnte mir als kleine Beiladung
■In nächster Zelt 12 Blumenklstchen
mitnehmen n . VIHingen . Peterzell
od . Königsfeld (oder Umgegend ) ?
E 29383 Führer -Verlag Karlsruhe ,

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruh - : Samstag , 20. Mörz, 17 Uhr

Frl—drlchshof Liader - und Arl- n
kenzert Halma Pank - , Sopran ,
München , am Flügel Prot . Georg
Mantel . Eintritt RM . 1— , 2 —,
5 — (Konzertrlngnvitigtleder 1.50 .—)
In der Vorverkaufsstelle Wald
Straße 40a erhöHHch .

Oetehä ft liehe
Empfehlungen

Laufmaschen werden schnellsten »
repariert . Wfsch - Hllb- rg , Soflen -
Ecke Walcfsfr ., Karlsruhe ._

Staall . Lotterla -Elnnahma Braganzar
Khe .,Kai«erallee,Eckel +arv»-Sachs5tr .
1. Klasse 14. April — H Los 5 - Ml

An- und Verkauf v . gebr . Möbeln .
Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapellens tr . 52, Khe. _

Denke dran bei Jedem Schritt
Deine Sohlen schützt „ Soltlt "
Sollt ! gibt ledersohlen lungere
Haltbarkeit , verhütet nasse Fußei

Gehaltvoll Ist die neuzeitliche SSug
llngsnahrung aus dem vollen Korn
Darum lüßt sich so sparsam mH ihr
wirtschallen . Pauly ' s Nühnpelte

KNORR -Suppen strecken ! Haben Sie
noch einen Gemüserest , der iu
einer vollen Mahlzeit nicht mehr
ganz reicht , so können Sie mit
einem KNORR -Suppenwürlel . der
2 Teller gute Suppe ergibt , 5—4
Teller kochen . Sie brauchen nur
den Gemüserest mit etwas Wasser
verdünnen , zur fertig > gekochten
Suppe zu geben und dann beides

Die Frau am Steuert

Weibliche Kräfte helfen
Deutschen Reichspoet das der
schnellen Zustellung der Sen-

düngen auch im Krafttcage ^
führerdienMt,

Frauen und Mädel, meldet Eueh
heim nächsten Postamt*

DEUTSCHE
"

«T REICHSPOST

.Brucincidendt

Uhr.

- Zur Zeit sind <■
Aoswihl lieferten Stoffe

frauen -flrbeitshkiteT
fileiborfdilirjen fnHo*
flrbeltshofen
Blaue HrbeitsanjOge

Max FcdcrcF
Urloffen

Bekleidung»- und Aussienertei*

Staatliche
Ingenieurschule Konstanz

Bodensee

Luftfahrttechnik
Kraftfahrttechnik

Allgem . Maschinenbau
Elektrotechnik

tensm .-S- m- sLi B- g . I . * P' *1

Programm kostenlos

Mi$dml$0ß
3bjöMew

SlacUßiit
nach sieitgesncussort'

ct5enr\ auchfeigi unsapc ,
SBachpuüj&i. . ä achfßu *
nicht Immen, zu haben sSt
späten mind es ■miede* \>*'
beqnenad geliefentroew 1*1

Slescepte
^J ^

sterUO ^

Xotenfr
Altöl wieder neu ! Durch

bereitung Im Altöl -R«g* *' * |^a-
Bauart Schleg —I, für Motoren -. ^
schinen - u . Indusirle -Oele ,
gung von Waschmitteln , w' - —af
zin , Benzol u . Petroleum . « •
Schlegel . Fellbach -SluIIgart ^ - ^

Viele Raucher nehmen zur * b* *
, |p»

lung und Erfrischung
Prise Klosterfrau -Schnup ' Pr
Diese wirkt erleichternd unf t , rl<»
lebend , besonders weil : gnd
Raucher mitunter zu Koptwen
Benommenheit neigen . Klos»
Schnupfpulver Ist ein
krüuter -Erzeugnl » von der g» ,rJu-
Firma , die auch den Kl? *’*,

®
„aaH

Melissengeist hersteltt . Ven ® * m
Sie Klosterfrau -SchnuptpuhTptO -
der nächsten Apotheke oder ^
gerie . Orlglnaldose zu 50 w? ' ,arJ
halt etwa 5 Gramm ), monai *
ausreichend , da kleinste M«4JjjJ
genügen . _

..
soll bei einer Rasur 6000
Horngebll 'de glatt abschfw ^ ji #
eine Leistung , die nicht
hohe Qua 'lifät des Steh ls u .
ArbeH , sondern auch richtiqf ^ h
handluivg der Klinge Im Gj ®1
verlangt . Aus der „ Gold -5ter
tierkunde " der Ra »ierkHng ®>̂ |d.
GOLD -STERN-Werk , SoHngen -w ^

HAAR IST HORN — also VON9
Beschaffenheit wie etwa
Fingernägel . Eine R" l

Merkur - Rundsc
Fotographische Arbeiten — - - e L

rial für Indust ' le , Schoten
Behörden usw . Foto -Kino »cm®
mer , Restett , Ruf 2609 .

Aus der Ortenaf *

Kopfsalat lautend zu haben . '■*
rel Saffler , Rust. Amt
Friedhof . _

Offenburg . Vereintbank *0 >vl ^
ladung zu der am Monte ? *j 2müT
März 1943, abend » 8 Ute . MJ
haus „ Alte Pfalz " , Offenbuj « ' #f»F
findenden ordentlichen ^
Versammlung teden wir utewr»
glieder mlf der Bitte um
ches Erscheinen ein . Tages ^ lcH^ j«
1. Geschäftsbericht des

und Vorlage der JateeerJ 0
für das Geschäftsjahr

2. Bericht des Aufslchtsrate »' ^
kanntgabe de » Prüfung »®̂ ^ »^
de « Bad . Genossenschaft *̂ .^ '
de ? mit Erklärung des ^
ra-te » hierzu . .

3. Genehm ig ung des Jah re*3̂ *
»es sowie Entlastung
Standes und AufsIchtsrat e *̂

4 . Verteilung de « Reiogeа . veiceiitupy cm rwht <v w
5. Wahlen In den Aufslchtsf » '

In die Elnschätzungskomm « .^
Aus dem Aufsichtsrat *c uerfFj
satrungsgemäB aus : yf _n «fl®
Karl HelTmann, Karl
August Wacker , welche
wählbar sind . Für de " ^ V
benen Herrn Franz Walz
setzwahl vorzunehmen . Y

б. Beschlußfassung über
der Satzung sowie
neue Höchstgrenze tür

Der Aufsichtsrat der Verej .^
Ottenburg , Karl

Kralchaauu . B ruhJ ^ J
Hitler -Jugend Bann 404 BH>c>> j 9

»ere Dienststelle ist a*L h3-'U*’
nach Durlacher Straß # 1" --
terkuntt verlegt .
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